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Bezugs · Preiſe: 
Erſcheint wöchentlich ſechsmal. Bezugspreis monatlich 


nur zurückgeſchickt, wenn Rückporto beiliegt. 


Oberſchleſiſef 


Gberſchl. monatlich 4 Zloty, wochenklich 1 Zloty. Einzelpreis Wochentags 10 und Sonntags 
20 V ober 20 reſp. 35 poln Groſchen. Poſtbezüge werden nach wie vor nur für den Kalender ⸗ 
monat abgegeben. Im Falle höherer Gewalt, Betriebsſtörung oder Streik wird weder Nach⸗ 
lieferung noch Erstattung bes entſprechenden Ama een se Manulkeipte werden 

erichtsſtan 


Tägliche Ankerbaltungsbellage „Der Hausfreund“ wöchentliche ilfuflrierte 
Amtliches Veröffentlichungsblatt für eine größere Anzahl 


e 


2.60 AM, wöchentlich 65 M. in Poln.- 


Ratibor Deutih- Gberſchleſien. 
Orallsbellagen 


Bentben (Tel. 2316). Hmben 


Nr. 287 
Tagesſchau 


m geſtrigen Sonntag fanden in Thüringen 
Wahlen zum vorzeitig aufgelöſten Land⸗ 
lag und in Bayern ' und Oſtoberſchle⸗ 
ften Gemeindewahlen ſtatt. Die 
Wahlen ſind, abgeſehen von kleineren Zwiſchen⸗ 
fällen, ruhig verlaufen. 

* 


die Landtagswahlen in Thüringen haben 
nach den bisher vorliegenden Ergebuiſſen ein 
Anwachſen der nationalſozialiſti⸗ 
iden Stimmen gebracht. Auch die So⸗ 
zialdemokraten haben größtenteils 
Stimmenzuwachs zu verzeichnen, wäh 
rend Deutſchnationale, Demokraten und Volks⸗ 
rechtspartei ver lor ei haben. 


Die Gemeindewahlen in Bayern haben nach 
den vorläufigen Ergebniſſen deutſchnatio⸗ 
nale und nattonalſozialiſtiſche fomte 
teilweiſe ſozialdemokratiſche Ge⸗ 
win ne gebracht. 


25 
= 


Eine vorläufige Ueberſicht über die Gemeinde: 


wahlen in Oſtoberſchleſien ergibt z. be 


T. recht weſentliche Erfolge der deutſchen 
Parteien. 3 
Nach dungen hat ſich das dineft- 
4 Pekinger Meldungen 9 ' 
ſche Kabinett mit Tſchiangkaiſchek 
ſoltdariſch erklärt und feinen Geſamt⸗ 
rücktritt bekanntgegeben. 


Der Nankinger Regierung gelang es, eine neue 
Verſch m 6 rung ande wen. Alle verſüg⸗ 
baren Truppen ſollen zum Schutze der Haupt⸗ 
ſtadt zuſammengezogen werden. 


der Sturm über dem Atlantik wütet mit 
un verminderter Heftigkeit und hat neue 
Opfer gefordert. Zahlreiche Dampſer ſind in 
ſchwere Seenot geraten. 


Auf die Reichsbahn⸗Anlagen in Braun⸗ 
ſchweig iſt am Sonnabend ein neuer An⸗ 
ſchlag verſucht worden. Es kam zu einer 
Schießerei mit den Attentätern, wobei ein 
Beamter verletzt wurde. 


In Bad Pyrmont hat in der Nacht zum Sonn⸗ 
tag ein gewaltiges Schadenfeuer eines der 
alteſten Hotels der Stadt, den „Waldecker Hof“, 
vollkommen eingeäſchert. 


— 
Die Kriſe der Deutſchnationalen 
Hülſer, Leieune⸗Jung und Klieſch ſollen ihre 
Mandate niederlegen 


1 tichnatio⸗ 
N lau, 9. Dezember. Der Deu . 
an en Mittel üch le ſtien 
z mit: Am 6. Dezember 1929 fand in Breslau 
Sitzung des aus allen Kreisvereins⸗Vorſitzen⸗ 


Hauptgeſchältsſtelle: enden 8 U. . e : 
urg el. 1 . 2891). 
Oppeln. Reiſie. Peoblchde (Tel. 20. Nabu Dein Gberichl. 


Dienstag, J0. Dezember 1920 


Stellenangeboten 8 reſp. 12 A 
Off. Gebühr 20 


Die 8geipalfene mm-Seile bei Geihäftsanzeigen aus Gberſchleſien 10 , von auswärts 14 N. 
Stellengeſuchen 6 reſp. 10 %, amtlichen Anzeigen 20 reſp. 
40 M. die Rellame-mm-Zeile 40 reſp. 60 %. Kleinverkäufe, Privatunterricht ermäßigte Preiſe. 
und Porto Belegexemplare 15 NM. 5 
Manuſkripte berurſachte Fehler berechtigen zu keinem Abzuge. Platzvorſchriſten und Aufnahme 
daten werden nicht garantiert. Bei gerichtl. Beitreibung iſt etwa vereinbarter Nachlaß aufgehoben. 


Das Leben im Bild“ und „Das Leben im Wort“ vlerzebnlägia „Der Landwirt“. 
oberſchleſiſcher Behörden, u. a. auch für ben Stadtkreis Ratibor. 


Anzeigen⸗Preiſe: 


Preiſe freibleibend. Durch unleſerliche 


Teleſon: Ratlbor 98 
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Nel An nach Finanzteformen 


Ein demokratiſcher Aufruf 


t. Berlin, 9. Dezember. Die Demokrati⸗ 
ide Reichstags fraktion erläßt einen 
Aufruf, in dem auf die ee e T i⸗ 
n anzs und Wirtſchaftskriſis hingewieſen 
wird und eine entſchloſſene Reform verlangt 
wird. Dieſe ſoll die deutſche Wirtſchaft von un⸗ 
bprobuktiven und produktionshem⸗ 
menden Laſten befreien, das Einkom⸗ 
men ber Maſſen heben, den inneren Markt 


ſtärken, die Arbeitsloſigkeit beſeiti⸗ 


gen, der Krediinnt abhelſen und die Ka pi⸗ 
talflucht verhindern. Der Beginn dieſer Res 
ſorm ſei die Finanzreform, da die wirt: 
an a e 
rad errei abe, müſſe ſoſort Hilfe 5 
ten werden. 8 , vr 
Die Fraktion ſtellt dann in 8 Punkten ein Pros 
gramm anf, in dem die wefentlichſten For⸗ 
derungen des Hanſabundes bezw. des Präfl: 
dialmitgliedes des Hanfabundes, Mo ich, wie⸗ 
r zu erkennen find. Die 8 ee er 
oll gefenkt werden durch exanſſetzung der 
ſteuerfreien Einkommensgrenze. Der Tarif ſoll 
auseinandergezogen werden, um die mittleren 
Einkommen zu entlaften und bei den hohen Ein⸗ 


einen unerträglichen d 


kommen verſtärkte Kepitalbildung zu ermögli⸗ 
Die Gewerbeſtener iſt als Sonderbeſten⸗ 


erung der Gewerbetreibenden zu beſeitigen. 


Die Kapitalertragſtener ift abzuſchaf⸗ 


fen. Soweit für die Steuerſenkungen Erſpar⸗ 


niſſe in den öffentlichen Haushalten und aus dem 
Doungplan nicht ausreichen, find die Stenern 
auf entbehrliche Genußmittel zu er: 
höhen. 

Die Gemeinden müſſen in ſtärkerem Maße 
als bisher auf die ſelbſtändige Ausben: 
tung eigener Steuerauellen unter 
eigener Verantwortung verwieſen wer⸗ 
en. 


Anſtelle der verſchiedeneun direkten Steuern 
kt dem Landwirt als Einheitsſtener 


eine 8 lächeneztragſtener aufzuerlegen, die 
ihm die Möglichkeit geben muß, befondere land⸗ 


wirtſchaftliche Produktionsleiſtungen hervorzn⸗ 
rufen und ja belohnen. Die Fraktion verwirft 
die Bewilligung aller unfontrollierbaren 
Ausgaben ſowie jeglicher Subventions⸗ 
225 5 1 i 1 ft Er 5 Be kichen a 17 e 
- n der en en Hand künſt 
am Leben erhalten werden. MY 


Die Wahlen in Bayern 


Erfolge der Nallonalſoziallſten 


Gewinne und Verluſte 

:: München. 9. Dezember. (Eig. Funkſpruch.] Das 
Kennzeichen der Gemeindewahlen in ganz 
Bay er en iſt die ſtarke Zunabme der Natio- 
nal ſogialiſten. Sie ziehen in viele Stadtparla⸗ 
mente neu ein und haben ſich in anderen Gemeinden 
verſtarkt. Sozialdemokraten und Bavyeriſche 
Volkspartei haben ihren Beſitzſtand behauptet, die 
liberalen Parteien und die Kommuniſten 
gegen ſchlecht abgeſchnitten. 

In München find die Nationalſozia⸗ 
Liiten dis Zünglein an der Wage für die 
Mehrheitsbildung. 

In Augsburg bat die Sozlaldemokratie ihre 
Rolle als ſtärbſte Fraktion an die Bayeriſche Volks⸗ 
partei abtreten müſſen. - 

In Nünnbera erhielten die Sozialdemokraten 21, 
Din. Vp. 2, DBP. 1. Kommuniſten 1. Demokraten 2, 
Bayr. Volksv. 5, Wirtſchaftspartei 5. Nationalſozia⸗ 
liſten 8 Schwarz⸗weiß⸗rot 1, Chriſtl. Volksdienſt 3 
Mandate. 

In Bayreuth sieben 9 Nationalſozialiſten neu 
in den Stadtrat ein. in Koburg 13. 

In der Pfalz betrug die Wahlbeteiligung 80 v. H. 
Bayeriſche Volkspartei und Zentrum haben ſich auf 
der ganzen Linie bebauptet. Die Sozial⸗ 
demokraten baben unweſentliche Verluſte er⸗ 
litten, ebenſo die Demokraten. Einen arößeren Er» 


en u i [ von Einzelvertretern beitehen: | fola baben eigentlich Bier nur die National⸗ 

rg ern RN des Deutſchnatto⸗ ſozialiſten errungen. Die Deutſchnatio⸗ 

alen Landesverbandes Mittelſchleſienl nalen batten nur vereinzelt eigene Liſten aufs 
— ee a a ro nee BEE 


Landrat 


in ber der Landverbandsvorſitzende 
Bor 


I D. von Goßbler einen austibrliden 
dag über die augenblieliche Lage bielt. 
kran ſchloß Fi eine eingehende Ausſprache. Der 
horftand kate einitimmis ſogende En folk 
gen: 
1. Der Vorſtand des Deutſchnationalen Landes⸗ 
bandes Mittelſchleſten bedauert ſebr lebhaft 
Austritt wertvoller Perſönlichkeiten aus der 
mel Er vermag jedoch weder in ſachlicher noch 
Ullknlicher Hinſicht diefen Schritt als begründet an · 
rtennen. Der Landesverband ſtellt ſich ge⸗ 
rollen nach wie vor binter den Partet⸗ 
un der und ſpricht ihm fein volles Vertrauen 
he Vorſtand des Deutſchnatlonalen 
des verbandes Mittelihlefien halt 
itt eine ſelbſtverſtändliche Pflicht ber Lon a⸗ 
days und Ehrlichkeit, daß die aus ber 
ſus cnationalen Reichstags und Landtagsfraktion 
ae detretenen Abgeordneten ihre Man⸗ 
eberlegen. Er forderte die Landtagsab⸗ 


aten Hülſer und Leleune⸗ Jung ſowie; 
ndtagsabgeordneten KTie ich auf, Dielen Er. 


| 


Oeſterreichs Berfaffungsteform | 


Zum Geſetz erhoben 


:: Wien, 9. Dezember. Der Nationalrat bat 
am Sonnabend abend nach achtſtündiger Sitzung die 
Verfafſungsreform zum Geſetz erhoben. 

Die Abſtimmungen erfolgten in der Form, daß über 
die Paragraphen, über die zwiſchen den Mehrbeitspar⸗ 
teien und der Oppoſition eine Einigung erzielt worden 
iſt, gemeinſam abgeſtimmt wurde. Dieſe Paragrarhen 
wurden von allen Anweſenden 160 Ab ⸗ 
geordneten angenommen. Ueber die Vara⸗ 
grapben, über die in den Ausſchußverhandlungen 
keine Einigung erzielt werden konnte, wurde ge⸗ 
ſondert abgeſtimmt. Die Beſtimmungen der Vorl ige, 
die vor allem die Fragen der Stadt Wien beiref⸗ 
fen, wurde mit 90 Stimmen der Mehrbeit und 71 
Stimmen der Sozialdemokraten dagegen abgelehnt, 
ba ſtie nicht bie erforderliche Zweidrit⸗ 
tel mehrheit erhielten. In der darauffolgenden 
dritten Leſung wurden durch gemeinſame Ab⸗ 
ſtimmung die Beſchlnſſe der zweiten Leſung gutgebei⸗ 
ben und bamit die Berfaſfungsreform zum 
Belch erhoben. Bundeskarsler Schuber n 


gestellt ohne Erfolge erzielt zu haben, die Kom. 
n haben allgemein Verluſte zu ver 
zeichnen. 


Die Wahlen * Thüringen 


Borläuſiges amtliches Geſamtergebnis 
:: Weimar, 9. Dezember. Nach Feſtſtellungen des 


Landeswaßhlleiters wurden bei den Thüringer 
Landtagsmahlen folgende Stimmen abgegeben: 
Sosialdemokvaten 257 352 (254 042), Landvolksvartei 
ſtiſche Oppoſition 12156, Zentrum 9 632, Haus⸗ und 
Grunddeſitz (nur in einem Wahlkreis vertreten) 423. 


131688, Kommuniſten 81 120 (113 295), Deutſche 
Volkspartei, der Deutſchnationalen waren, wie oben 
trum zu einer bürgerlichen Einheitsliſte vereinigte. 
Dieſelben Parteien haben bei diefer Wahl 243 351 


Vollsparfei 70418, Wirtſchaftsvartei 76 217 (75 690), 
Deutſchnationale Volkspartei 31618, National⸗ 
ſozialiſten. 90 336 (27 846), Demokraten 23 528 
(26 832), Volksrechtpartei 9 622 (22 077), Kommuni⸗ 


‚Die Stimmen der Landvolkspartei, der Deutſchen 
gefagt, bei der vorigen Landtagswahl mit dem Zen⸗ 
Dieſelbe erbielt damals insgeſamt 270 568 Stimmen. 
Stimmen errungen. 


Nach amtlichem Ueberſchlag werden vorausſichtlich 
| folgende Mandate vergeben werden: SD. 17—18, 
Landwolkvartei 9, Kommuniſten 6, Deutſche Volkswar⸗ 
tei 5. Wirtſchaftspartei 5—6. Deutſchnationale 2—3, 
Nationalſoztaliften 6, Demokraten 1—2. Die übrigen 
Parteien werden keine Mandate erbalten. 
von vielen Abgeordneten der Mehrheitsparteien be⸗ 
gblickwünſcht. 


Eatinannnng der volitiſchen Lage 


ſcheckklo.: Breslan 33708. Baukkto.: 
beul Niederloff, Ratibor. Doeniger & Bid, Kom.-Gef., Nallbor. 


3 „Abreſſe: f * tibor, 
2.1%. Telegramm a, ne 


| 38. Haba. 
Dr. Gchachts Notruf 


Der Reichsbankpräſident hat einen 
Notruf erſchallen laſſen. Was mar fein Echo? 
Horchte man auf in Deutſchlaud, ſuchte man ehr⸗ 
lich und gründlich nach der Wahrheit? Man 
mußte es erwarten, denn der Rufer trägt nicht 
nur als Reichsbankpräſident eine un⸗ 
geheure Verantwortung, ſondern auch 
als der für den NMDoungplau verantwort⸗ 
liche freie deutſche Sach verſtändige. Wer 
alſo Ohren hat zu hören, der mußte dieſen Not⸗ 
ruf verſtehen. Doch hat Schacht nur bei einem 
Teil des Volkes und ſeiner Vertreter Gehör ge⸗ 
ſunden. Die andern bezeichnen Schachts letzte 
Mahnung als Nachtmanöver und beant⸗ 
worten die Frage, wie es zu dieſem Notruf kam, 
mit einer Schilderung der angeblich von Anſang 
an falſch angelegten Taktik Schachts als Fuhrer 
der deutſchen Sachverſtändigen in Paris. 

Man kann über Schachts endliche Unterſchrift 
unter den Sachverſtändigenbericht ſehr verſchie⸗ 
dener Meinung ſein. Sicher aber iſt es falſch, 
ihm vorzuwerfen, daß er die Reichsregierung in 
ihrer Machtpoſition geſchwächt habe. Genau das 
umgekehrte war richtig. Und ganz abwegig 
iſt es, auf dieſe Dinge in dem Augenblick hinzu⸗ 
weiſen, in dem der Reichsbankpräſident einer zum 
Abgrund taumelnden Regierung und ihrer parla⸗ 
mentariſchen Mehrheit die Augen über ihren 
verhängnisvollen Weg zu öffnen ver⸗ 
ſucht. Und ebenſo abwegig fit es, in dieſem 

Augenblick mit angeblichen Gründen der 
Staatsraiſon gegen die Form der Schacht: 
ſchen Warnung zu polemiſieren. Dazu iſt die 
innere und die äußere Lage des Reiches denn 
doch zu ernſt. Die wahre Staatsraiſon erſchöpft 
ſich nicht in Fragen der Form, wenn es um die 
entſcheidenden Dinge geht. Aber man hat an⸗ 
ſcheinend nun einmal kein Verſtändnis für 
die nakte, die unverbrämte Wahrheit, 
die man als radikal bezeichnet und die man durch 
das einfache Ausſprechen dieſes Wortes aus der 
guten Stube der „ernſthaften Politik“ heraus⸗ 
wirft. 

Aber ſoll nun wirklich der Notruf des 
Reichsbankpräſidenten einfach erſtickt werden 
unter dem Haufen rein formaler Proteſte von 
Leuten, die politiſche Tatſachen anſcheinend nicht 
mehr zu begreifen imſtande find? Das darf 
nicht ſein! Man muß die politiſchen Zere⸗ 
monienmeiſter, die dem deutſchen Volk den letzten 
Ausweg verſperren wollen, beiſeite ſchieben, denn 
außergewöhnliche Dinge rechtfertigen außerge⸗ 
wöhnliche Mittel. Jetzt muß Schluß gemacht 
werden mit der Geheimpolitik, über deren 
Durchbrechung durch den Brief Schachts man ſo 
böſe iſt, es muß unter Verzicht auf parteipolitiiche 
Sonderwunſche Allerſeiten ermöglicht werden, 
daß die berufene Vertretung des deutſchen Vol⸗ 
kes, der Reichstag, eine General⸗ 
prüfung der äußeren und der inneren Lage 
abhält. Es muß dem Reichstag, und nicht etwa 
ſeinen vertraulichen Ausſchüſſen, ein General⸗ 
rechenſchafts bericht abgegeben werden 
über die Haager Abmachungen, über den 
deutſch⸗polniſchen Vertrag und über die Lage der 
inneren Wirtſchafts⸗ und Finanzpolitik. In 
einem ſolchen Augenbſick müſſen private, 
perſönliche, parteipolitiſche und auch 
koalttionspokitiſche Vorurteile und 


a Wien, 9. Dezember. Aus parlamentariſchen Krei⸗[ Bedenken beiſeite geſchoben werden — 


ſen wird gemeldet: 


Die parlamentariſche Verab⸗ in einem ſolchen Augenblick 


müſſen die Ver⸗ 


Ichiebung der Reform der Verfaſſung Batlireter des deutſchen Volkes als ſolche und 


die politiſche Lage weſentlich entſpannt und die nicht als Parteileute 


begründete Hoffnung aufkommen Iaffen, daß ſich das 
Parlament im kommenden Jahre in erſter Linie wirt⸗ 
ſchaftlichen Fragen werde zuwenden können. Der Yun: 
deskanzler kündigte an, daß auf eine Erleichte⸗ 
rung des Steuerdrucks hingearbeitet werden 
würde. 

Wie bereits gemeldet, beabſichtigt der Bun des⸗ 
kanzler in dieſem Zuſammenhang auch eine Aus = 
lands reiſe zu unternehmen, um einen Verſuch au 
machen, die letzten Hinderniſſe, die der 
einer großen In veſtitionsanleihe noch enk⸗ 
gegenſtshen, aus dem Wege zu räumen. 


unverzüglich die 
große politiſche Generalabrechuung halten. 


Konferenz der Landeshauptleute 


O Berlin, 9 Dezember. Die preußiſchen 
Landeshauptleute hielten in Berlin eine 
gemeinſchaftliche Beratung ab. Den Gegenſtand 
der Verhandlungen bildeten u. a. die Vorarbeiten 


Bewilligung zur neuen Provinzialordnung. Die vom 


Deutſchen Städtetag und dem Dentſchen Land⸗ 
kreistag eingeleiteten Aktionen für die Umſchul⸗ 


Der Bundesrat wird Dienstag den Schlußſtein [dung der kurzfriſtigen Kommunlkre⸗ 
zur Verfaſſungs reform legen, worauf er das dite wurden grundfätzlich gebilligt und die im 


Arbeitevreargmm diefes Jabres erledigt hat 


Rahmen der Verhältniſſe mögliche Mitwirkung 
ber Brovingen in Ausſich genommen 


Kabinettsbildung in Prag 


Die neuen Miniſter 

Prag, 9. Dezember. Der Miniſterpräſident 
Udrsal ſtellte mit dem Präsidenten der Republik 
die endgültige Miniſterliſte zuſammen. 
Die offizielle Ernennung wurde in den Abend⸗ 
ſtunden veröffentlicht, ebenſo das Dekret des Prä⸗ 
ſidenteu, durch welches die neu gewählte Natio⸗ 
nalverſammlung für Donnerstag, den 
12. d. Mts., ein berufen wird. 

Die neuen Miniſter find: Franz Udrzal 
Miniſterratspraſidium (tſchechiſcher Agrarier), Dr. 
Juraj Slavtk Inneres (flow. Agrarier), Dr. Ed. 
Beneſch Aeußeres (tſchech. Nationalſozialiſt), Prof. 
Dr. Karl Eugliſch Finanzen (parteilos), Dr. Karl 
Viſkopſky Nationalverteidigung (tſchech. Agrarier), 
Gottlieb Bradae Ackerbau leſchech. Agrarier) Dr. Präſidenten Tſchiangkaiſchek zu wachen, hat ſeine 
Alfred Meißner Juſtiz (tſchech. Sozialdemokrat), haft überall u 
Dr. Jvan Derer Unterricht (flow. Sozialdemokr.), Verhaſtung überall große Ueberraſchung hervor: 
N; ae Bechune Ernährung (tiched, Sozialde⸗ gerufen. 
mokrat), Dr. Ludwig Czech Fürſorge (deuticher 
Sozialdemokrat), Prof. Dr. Franz c Ernſte Meutereien 
ſundheit (deutſcher Agrarier), Dr. Emil Franke :: London, 9. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) Wäh- 
Poſt (tſchech. Nationalſozialiſt), Ingenieur Johann rend die bisherigen zahlreichen Meutereien in 
Doſtalek öffentliche Arbeiten (tſchechiſch-klerikal), verſchiedenen Gebieten Chinas als von einander 
Pater Joh. Sramek Unifizierung (tſchech.⸗klerikal), 
Dr. Joſef Matouſek Handel (tſchech. Nationalde⸗ 
mokrat), Rudolf Mleoch Eiſenbahn l(tſchech. Ge⸗ 
werbeparteiler). 

Von den neuen Miniſtern iſt Dr. Czech 
Advokat in Brünn, Dr. Matouſek Oberlandesge⸗ 
richtsrat, Ing. Doſtalek Magiſtratsbeamter in 
Prag, Bradac Landwirt und ehedem Obmann. des 
Achte rausſchuſſes. 


Rücktritt des polniſchen Kabineits 


D Warſchan, 8. Dezember. Infolge des 
Mißtranensvotums gegen das Kabinett 
Switalſki fand Sonnabend um 11 Uhr ein 
Miniſterrat ſtatt. Hierauf begab ſich der Mi⸗ 
niſterpräſident Switalſki in das Schloß, um 
der Verfaſſung gemäß dem Staatspräſidenten die 
Demiſſion des Kabinetts zu überreichen. 
In politiſchen Kreiſen werden zwei Möglichkeiten 
in Betracht gezogen: die Betrauung des Oberſt 
Matuczewſkis mit der Regierungsbildung 
oder die Hinausziehung der Regierungskriſe über 
Weihnachten hinaus. Eine Regierung Matu⸗ 
czewſki wird vorausſichtlich im Sejm kein Miß⸗ 
trauensvotum erhalten. 
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Frankreichs Militärausgaben 
t. Paris, 9. Dezember. Der Vizepräſident der 

Kammer, Bouillion, hat feinen Bericht über 
den Militärhaushalt für das Jahr 1930 
verteilen laſſen. Die Truppen, die nach der Räu⸗ 
mung zurückkehren, werden, obwohl ſie weniger 
koſten als im Rheinland, dem franzöſiſchen Haus⸗ 
Halt zur Laſt fallen. In dem Bericht werden die 
Gründe für die militäriſche Ausgabenerhö⸗ 
hung angezeigt, die trotz Aunahme der einjähri⸗ 
gen Dienſtzeit und Herabſetzung des Effektivbe⸗ 
ſtandes der Truppen erforderlich iſt. Die Grün⸗ 
de liegen in der Unterhaltung der Berufs ſol⸗ 
daten, der mobilen Garde, der Militäragenten 
und der Zivil⸗Angeſtellten. Außerdem wird in 
dieſem Jahr ein Betrag von 200 Millionen Fran⸗ 
ken für die Verbeſſerung der Lebens⸗ 
haltung der Soldaten angeſetzt. Auderer⸗ 
ſetts, fo heißt es in dem Bericht legen die Ju⸗ 
ſrandſetzung der franzöſiſche Grenzverteidigung 
und der Wiederaufbau des Kriegsmaterials Aus⸗ 
gaben auf, die in den nachſten Jahren kaum klei⸗ 
ner werden dürfen. Für 1930 belaufen fh 2 
Laſten des Kriegshaushaltes auf 4%½ Mil: 
liarden und die der Verteidigung der Ueber⸗ 
ſeegebiete auf 1750 Millionen. 


Der Weltgerichtshof 


Amerikas Beitritt 
# Waſhington, 9. Dezember. Wie das Staats⸗ 
departement mitteilt, wird der Geſchäftsträger der 
Vereinigten Staaten in Bern Heute im 
Auftrage des Präſidenten Hoover in Genf das 
Protokoll über den Eintritt der Vereinigten 
Staaten zum Weltgerichtshof ſowie die, 
Protokolle über die Satzungen und über die Aen⸗ 
derungen dieſer Satzungen unterſchreiben. 
Der erſte Schritt zum Völkerbund 
:: Newyork, 9. Dezember. (Eigener Funkſpruch.) 
Präſtdent Hoover hat Staatsſekretär Stim⸗ 
fon beauftragt, die Beitrittserklärung 
der Vereinigten Staaten zum Internationalen 
Schiedsgericht im Haag am Montag durch 
den amerikaniſchen Vertreter in Bern abgeben zu 
laſſen. Man betrachtet dieſe Anmeldung als den 
erſten Schritt der Vereinigten Staaten zum 
Eintritt in den Völkerbund. 
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General Tanaſchentſch verhaftet 

London, 9. Dezember. In Nanking iſt 
eine große Verſchwörung aufgedeckt worden. 
General Tangſchentſchi mit ſeinem geſamten 
Stabe fowie eine Reihe führender Ziviliſten wur: 
den verhaftet. Im Beſitze Tangſchentſchi 
ſollen ſchwer belaſtende Urkunden gefunden wor⸗ 
den ſein. Da er die Aufgabe hatte, über die Si⸗ 
cherheit der Nanking⸗Regierung, insbeſondere des 


Berichte darauf hin, daß es ſich um einen einheit⸗ 
lichen Plan handelt. Der Urheber des Plans ſteht 
noch nicht feſt. 

Für die Nanfing- Regierung wird die Lage 
ſtündlichernſter, und man plant bereits eine Ver⸗ 
legung der Regierung nach Tſchekiang. 


Ueber die letzte Entwicklung wird aus Schau ghai 
gemeldet: Der engliſche Kreuzer „Suffolk“ iſt Sonn⸗ 
tag nach Nanking ausgelaufen, um dort die engliſchen 
Frauen und Kinder an Bord zu nehmen. Auch 
ein amerikaniſches Kanonenboot iſt nach Nan⸗ 
king beordert worden. Es ſcheint beabſichtigt zu ſein, 
im Notfall ſamtliche 80 Ausländer in Nanking an 
Bord der „Suffolk“ zu nehmen. In Itſchang ſind alle 
ausländiſchen Frauen und Kinder an 
Bord eines Flußkanonenboots gebracht worden. 


In Hankau iſt General Tangſeng zuſammen 
mit 39 anderen Generälen auf die Seite der Auf⸗ 
ſtändiſſchen übergetreten und hat allen höheren Be⸗ 
amten ein Ultimatum geſtellt, das Gebiet von 
Wahu, 32 engliſche Seemeilen oberhalb Nanking, bin⸗ 
nen drei Tagen zu verlaſſen, da er die Peking 
Hankaner Eiſenbahn wit ſämtlichem rollenden Mate⸗ 
rial in Beſitz nehme. In Tſchengtſchau, 90 Meilen von 
der Schanghai—Nankinger Eiſenbahn entfernt, meu⸗ 
terten am Sonnabend die Truppen, plünderten 
und flüchteten nach Itſchang, wo ſie ihr Hauptquartier 
aufgeſchlagen haben. 

Von der engliſchen Chinaſtation wird die Ent⸗ 
ſendung eines zweiten Kreuzers und dreier 
Zerſtörer angeſichts des Ernſtes der Lage in Ausſicht 
genommen. 


Gin Dampfrohr geplatzt 


Paris, 9. Dezember. Eine Tat treueſter 
Pflichterfüllung vollbrachten am Sonn⸗ 
abend ein belgiſcher Lokomotivführer und 
ſein Heizer. Ein Perſonenzug hatte gerade den 
Bahnhof Brüſſel verlaſſen, als der Lokomotiv⸗ 
führer plötzlich ein Halteſignal bemerkte. In dem 
Augenblick, als er den Zug zum Halten bringen 
wollte, platzte ein Dampfro “ und der heiße 
Dampf ziſchte ihm und dem Heizer direkt in das 
Geſicht. Unter den furchtbarſten Schmer⸗ 
zen ließen ſie die Bremſen los. In Erkenntnis 
der großen Gefahr kletterte jedoch der Führer auf 
den Tender, um von dort aus die Bremſe in 
Tätigkeit zu ſetzen. Die Schmerzen. über⸗ 
wältigten ihn jedoch und beſinnungs los fiel 
er von dem mit 60 Kilometer Geſchwindigkeit da⸗ 
hinſauſenden Zug auf die Schienen. In die⸗ 
ſem Augenblick drohte ein in kurzer Entfernung 
auftauchender anderer Zug dem Perſonenzug in 
die Flanke zu fahren. Unter Aufbietung ſeiner 
letzten Kräfte kletterte nun der Heizer auf den 
Tender und es gelang ihm auch, noch den Zug zum 
Stehen zu bringen und damit ein unüberfeh⸗ 


Nächtlicher Hotelbraud 
Der „Waldecker Hof“ 


unabhängig angeſehen wurden, deuten die letzten 


Nele Vetſchwötung in Nanking 


Unterbindung des Zugverkehrs 

# London, 9. Dezember. Die Verhaftung des 
Generals Tſchangſchantſchi und mehrerer ande⸗ 
rer einflußreicher Perſönlichkeiten in Nanking iſt, nach 
Berichten aus Schanghai, die Folge eines Rund⸗ 
telegvamms der nunmehr Verhafteten, in denen der 
Rücktritt des Präſidenten Tſchiangkaiſchek 
geſordert wurde. Die Folge des Telegramms 
war die Gehorſamsverweigerung von drei 
an der Schanghai⸗Nankinger Eiſenbahn ſtationierten 
Regimentern und infolgedeſſen die völlige Unter⸗ 
bindung des Zugverkehrs zwiſchen Nanking 
und Schanghai. Das Rundtelegramm hat auch in ande⸗ 
ren wichtigen Zentren für die Regierung außerordent⸗ 
lich nachteilige Folgen gehabt, ſo daß gegenwärtig die 
größten Anſtrengungen gemacht werden, alle überhaupt 
verfügbaren Truppen zum Schutz der Hauptſtadt nach 
Nanking zu bringen. In Hankau it das Kriegs ⸗ 
recht verhängt worden. 


Rücktritt des chineſiſchen Kabinetts 
# Peking, 9. Dezember. Wie aus Nanking we 
meldet wird, hat fih das chineſiſche Kabinett 
mit dem zurückgetretenen Vorſitzenden des chineſiſchen 
geſetzgebenden Rates Marſchall Tſchlangkaiſchek 
ſolidariſch erklärt und dem Büro der Kuomintang 
ſeinen Rücktritt bekanntgegeben. Die Regierung iſt 
bis zur Bildung des neuen Kabinetts mit der Weiter⸗ 
führung der Geſchäfte betraut worden. Eine außer⸗ 
ordentliche Parteitagung der Kuomintang iſt einberu⸗ 
ſen worden. 

Die politiſche Lage in China iſt ſehr geſpaunt. 
Die Aufſtändiſchen in Pukan veröffentlichen einen 
Aufruf, in dem erklärt wird, daß ſie ſich nur einer von 
General Feng geleiteten Regierung unterwerfen 
werden. Feng erklärte einem Preſſepertreter, Tſchian⸗ 
kaiſchek und ſeine Anhänger müßten vor das Oberſte 
Gericht geſtellt werden. Er ſprach ſich ferner für die 
Zur ſtckverlegung der Hauptſt at von 
Nanking nach Peking aus. 
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Piraten in chineſiſchen Gewäſſern 

:: London, 9. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) Wie 
aus Hongkong gemeldet wird, iſt der nach dort un⸗ 
terwegs befindliche 2000 Tonnen große engliſche 
Dampfer „Haiching“ von chineſiſchen Piraten 
überfallen worden. Die engliſchen Zerſtörer 
„Sirdar“ und „Sterling“ eilten dem Schiff auf Not⸗ 
ſignale zu Hilfe. Die Piraten hatten verſucht, die Kom⸗ 
mandobrücke in Brand zu ſtecken. Es entwickelte ſich 
ein ſchwerer Kampf zwiſchen die Räubern und 
der Beſatzung, wobei ein Offizier und mehrere Menn 
getötet wurden. Die Piraten kounten durch die 
Zerſtörer überwältigt werden. 38 Piraten wur⸗ 
den gefangen genommen, elf getötet, 60 find er⸗ 
trunken. 


Helden des Flügelrades 


Lokführer und Heizer verhüten ein ſchweres Eiſenbahnunglück 


gefährlich verletzte Lokomotivführer und der Hei⸗ 
zer wurden ins Krankenhaus überführt. 

Der belgiſche Eiſenbahnminiſter hat ſofort An⸗ 
ordnungen getroffen, um den beiden heldenmüti⸗ 
gen Männern eine entſprechende Ehrung zuteil 
werden zu laſſen 
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Straßenbahn⸗Zuſammenſtoß in Rom 

Ss Rom, 9. Dezember. Im Weiten der Stadt 
entgleiite ein Straßen bahnwagen und 
ſtieß gegen einen aus entgegengeſetzter Richtung 
kommenden Straßenbahnwagen. 34 Fahrgäſte 
mußten mit mehr oder weniger ſchweren Ver⸗ 
letzungen ins Krankenhaus geſchafft werden. 


Neues Eiſenbahnattentat bei Braunſchweig 

t. Braunſchweig, 9. Dezember. Auf die Reichs⸗ 
bahn⸗ Anlagen bei Braunſchmeig if ein 
neues Attentat verſucht worden. Ein Beamter 
der Bahnſtreiſe ſah am Sonnabend abend, wie auf 
der Strecke Braunſchweig—Broitzen ein Mann einen 
Stein auf die Schienen wälzte. Der Atten⸗ 
täter ging gegen den Beamten vor und verletzte 
den Beamten durch einen Schuß ins Bein. 
Der Streckenwärter bet der nahen Gasfabrik hat die 
Schlüiſſe gehört und leiſtete dem Verletzten die erſte 
Hilfe. Das Ueberfallkommando wurde ſofort alar⸗ 
miert und nahm die Verſolgung des Attentäters auf. 


bares Unglück zu verhüten. Der lebens⸗ Anſcheinend handelt es ſich um mehrere Täter. 


Brandtataſtrophen 


Wohnhaus gänzlich dem Erdboden gleichgemacht. 


in Bad Pyrmont eingeäſchert] Die Feuerwehren von Pyrmont und den Nachbarorten 


ſowie von Hameln waren ſehr raſch zur Stelle und 


Wiesbaden geräumt 

:: Wiesbaden, 9. Desemberr Seit heute it Wies⸗ 
baden zum größten Teil von den engliſchen Ber 
ſatzungstruppen geräumt. Es iſt nur noch ein 
kleiner Teil eines Füſilierbataillons zurückgeblieben, 
der beim Einziehen der enaliihen Flagge am 13. De⸗ 
zember die üblichen Ehrenbezeigungen erweiſen wird. 
Alle militäriſchen Quartiere, auch der Militärbahn⸗ 
hof, ſind bereits geſchloſſen. 

Bingen wird nen belegt 

:: Bingen, 5. Dezember. Es ſteht nunmehr 
feſt, daß Bingen nach dem Abzug der Englän⸗ 
der mit 300 bis 400 Maunfranzöſiſcher 
Truppen neu belegt wird. Franzöſiſche Offi⸗ 
ztere ſind bereits in Bingen geweſen und haben 


# Bad Pyrmont, 9. Dezember. In der 
Nacht zum Sonntag brach um 1 Uhr in dem an 
der Brunnenſtraße gelegenen Hotel „Wal⸗ 
decker Hof“, einem alten angefehenen Hanſe, 
Feuer ans. Das Hotelgebäude ſowie die 
Garage wurden vollſtändig zerſtört. Der 0 ſchoß 8 | 
Dachſtuhl eines Nachbarhauſes iſt ſtark beſchädigt zu können, war die Niederlegung einer ſehr hohen Gie⸗ 
morden. belmauer mit Schornſtein erforderlich. Drei Hotelgäſte 

In der Nachbarſchaft des Hotels wurde bemerkt, konnten nur durch die Feuſter gerettet werden. Da 
daß aus dem „Waldecker Hof“ Flammen ſchlugen. bei dem herrſcheuden ſtarken Wind ein feiner 
Es wurden daraufhin ſofort die Bewohner. die Feuerregen ſich über die ganze Nachbar⸗ 
bereits ſchliefen, unterrichtet u. die Fener⸗ ſchaft ergoß, beſtand die Gefahr, daß auch angren⸗ 
wehr alarmiert, die in kurzer Zeit mit ſieben zende Wohnhäuſer Feuer finden. Dies konnte jedoch 
Sn die DREIER = eg 4 a verhindert werden. 
griff nahm. Durch den Nordweſtwind wurde die Die Uoſache des Brandes iſt noch nicht ermittelt. 
Ausbreitung der Flammen ſehr begünſtigt und die Man ſoricht von Kurzſchluß in der Küche. Die aus⸗ 


taten zur Bekämpfung der Flammen alles, was im 
Bereich der Möglichkeit war, mußten aber erſt, um. 
genügend Waſſer zu haben, eine 800 Meter lange 
Schlauchleitung nach dem Schloßteich legen. Um 
an den im Erdgeſchoß beſindlichen Brandherd gelangen 


Dabei 


Löſcharbeit in gleichem Maße erſchwert. 
war es die erſte Aufgabe, die in dem Hauſe wei⸗ 
lenden Gäſte zu bergen. Die Hotelgäſte und das 
Perſonal wußten zum Teil durch die Fenſter 
in Sicherheit gebracht werden. Der Be⸗ 
ſitzer des Hotels Hoſki Konnte, nur notdürftig be⸗ 
kleidet, ins Freie gelangen. Der Sturm hatte 
einen ungeheuren Funkenregen zur Folge. 


Schwierige Bekämpfung 


Ste Unterbringungs möglichkeiten feſtgeſtellt. 


Der Dölkerbundsrat einberufen 
Zum 13, Januar nach Genf 

Genf, 6. Dezember. Der gegenwärtige Prä⸗ 
ſident des Völkerbundsrats, der perſiſche Botſchaf⸗ 
ter in Angora, Furugi Khan, hat, wie das :: Bab Pyrmont, 9. Dezember. Die Feuers⸗ 
Generalſekretariat des Völkerbundes amtlich mit⸗brunſt hat nicht nur das große Hotel „Wal⸗ 
teilt, den Völkerbundsrat endgültig zum decker Hoi“ nebſt Hintergebäuden vollkom⸗ 
1 Jenna nach Genf einberufen. men in Ache gelegt, ſondern auch ein bemachbartes 


gedehnte Brandſtätte bildet einen gewaltigen rauchen⸗ 
den und ſchwelenden Trümmerhaufen, aus dem immer 
wieder die Flammen emporzüngeln. 
Neun Gebäude eingeäſchert 
# Paris, 9. Dezember. Wie aus Middel⸗ 
burg (Niederlande) gemeldet wird, wurden dort 
durch eine Feuersbrunſt eine Bank., eine 
Fabrik, ein Hotel und ſechs Wohnge⸗ 
bäude vernichtet. Die aus verſchiedenen 
Orten herbeigeeilten Feuerwehren konnten ſich 
nur auf die Lokaliſſerung beſchränken. 
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Böß tritt nicht zurück 


„ Berlin, 9. Dezember. Wie das „B. T“ 
aus abſolut zuverläſſiger Quelle erfahren haben 
will, beabſichtigt Oberbürgermeiſter Böß 
nicht von ſeinem Amt zurückzutreten. Er 
ſei der Anſicht, daß ihn der Ausgang feines Diss 
ziplinarverfahreus in vollem Umfange rehabi⸗ 


litieren werde. 


Der Bankſchwindel blüht 


Zuſammenbruch einer Holz⸗Großhandlung 

8 München, 9. Dezember. Die beiden Inhaber 
Holzgroßhandlung Bertram in 
Klais bei Garmiſch, Karl und Gottlieb Bert⸗ 
ram, wurden wegen betrügeriſchen 
Bankrotts., verhaftet und in das Unter⸗ 
ſuchungsgefängnis nach München eingeliefert. 
Mit dem Zuſammenbruch dieſer Firma iſt der 
bayeriſche Forſthaushalt ſtark in Mitleidenſchaft 
gezogen worden. Der Firma wurde vom Forſt⸗ 
amt ein Kredit von 300000 Mark ein⸗ 
geräumt, der reſtlos ausgenutzt wurde, worauf fie 
einen weiteren Kredit nachſuchte, der aber vom 
Finanzamt abgelehnt wurde. Hierauf wandten 
ſich die beiden Bertrams au das Landesfinanzamt 
München, wo der Firma auf Grund der vorge- 
legten betrügeriſchen Unterlagen ein 
weiterer Kredit von 170000 Mark ein⸗ 
geräumt wurde. Bald darauf brach die Firma 
zufammen. Außer dem bauyeriſchen Staat, der 
nahezu um eine halbe Million geſchä⸗ 
digt iſt, ſind mehrere Privatwaldbeſitzer und an⸗ 
dere Geſchäftsleute um größere Summen gekom⸗ 
men. 


der Weihnachtsmann im Flugzeug 

t. Berlin, 9. Dezember. Das Flugzeug hat 
am Sonnabend einem Zweck gedient, zu dem es 
bisher wohl noch nie herangezogen worden iſt, für 
den es aber geradezu wie geſchafſen war. Die Luft⸗ 
hanſa hatte ſich am Nachmittag eine Reihe von Kin⸗ 
dern im Alter von etwa 6—8 Jahren auf den 
Flugplatz geladen, und bald nachdem fie dort einge⸗ 
troffen waren, rollte eine große dreimotorige Ma⸗ 
ſchine au, aus der in farbenprächtiger Aufmachung 
der Weihnachtsmann ſelbſt entſtieg. Nach 
einer freundlichen Begrüßungsanſprache lud er die 
Kleinen zu einem kurzen Rundflug ein. Jedes 
Kind bekam ordnungsgemäß ſeinen Fahrſchein in die 
Hand gedrückt, auf dem zu leſen war: „Deutice- 
Lufthanſa AG. Erſter Flug mit dem Weih⸗ 
nachtsmann.“ Im Flugzeug ſelbſt waren avi 
Weihnachttsbäumchen aufgeſtellt. Die Kin⸗ 


der 


der, es waren im ganzen über 20, Stiegen ein und 
bald darauf ſtieg das Flugzeug auf. Nach einen 


kurzen Rundflug, der allſeitig Begeiſterung und zu⸗ 
weilen auch Anflüge von Uebelkeit ausgelöſt hat, 
landete die Maſchine wieder auf dem Flugplatz. 
Der Weihnachtsmann teilte jedem Kind eine 
Gabe aus und verſchwand bald danach wieder in 
den Wolken. Eine Ueberraſchung, an die die Kinder 
ſich jedenfalls ſtets gern erinnern werden. 


Der Stolberg - Prozeß 


Dramatiſcher Verlauf des Lokaltermins 

Z Hirſchberg, 9. Dezember. Bei dem Lpkal⸗ 
termin in Jaunowitz in dem Prozeß 
gegen den Grafen Chriſtian Stolberg 
kam es, wie nachträglich gemeldet wird, zu einem 
dramatiſchen Abſchluß. Das Arbeitszim⸗ 
mer des erſchoſſenen Grafen Stolberg iſt bis zum 
heutigen Tage in dem gleichen Zuſtand geblieben 
wie am Sterbetag. Auf dem Fußboden liegt 
noch das Gewehr, aus dem der tödliche Schuß 
abgegeben wurde. Auf dem Sofa, auf dem der 
Graf vom Tode ereilt wurde, liegen noch dieſelben 
Stickereien, von denen aus der tote Graf in den 
Sarg gehoben wurde. Mit ſichtlicher Nervoſität 
demonſtrierte Graf Chriſtiau den un⸗ 
heilvollen Vorgang, und als er die Stel⸗ 
lung einnahm, in der ſchließlich der tödliche Schuß 
fiel, herrſchte in dem überfüllten Sterbezimmer 
dumpfes Schweigen. Die Sachverſtändigen, 
unter ihnen der bekannte Profeſſor Brunond 
aus Berlin, bemühten ſich einmütig und nach 
Kräften, die Darſtellung des Angeklagten mit. der 
begutachtenden Autorität ziı Hüuben Mit Hilfe 
einer Schnur wurde die angenommene Schuß⸗ 
bahn dargeſtellt und ergaben ſich dabei Diffe⸗ 
renzen, die nachdenklich ſtimmten. Der 
Vorſttzende wollte trotz alledem gerade den Lokal⸗ 
termin als beendet erklären, als ein Schöfſe 
aus dem Arbeiterſtand plötzlich und für 
alle überraſchend die Rechte ſeines Laien 
richtertums ſehr aktiv in die Wagſchale warf. Es 
herrſchte große Beſtürzung bei allen Prozeßbebel⸗ 
ligten, als der Schöffe ſeine Zweifel an der 
Möglichkeit des geſchilderten Tatbe⸗ 
ſtandes zum Ausdruck brachte. Er berief ſich 
darauf, aus den Erfahrungen ſeiner M ili 
tärdienftzeit und erklärte ganz offen, daß er 
das für den Angeklagten günſtige Gutachten 
der Sachverſtändigen für unrichtig 
halte. Jeder empfand, daß man in dieſem Augen 
blick an einem Wendepunktdes Prozeſſes 
ſtand. Auch der zweite Berufsrichter, der 
Berichterſtatter des Schöffengericht, ſchien ſich den 
Bedenken des erwähnten Schöffen nicht ver⸗ 
ſchließen zu können und ſtellte plötzlich ſeiner⸗ 
ſeits verſchiedene Fragen an den Augeklagten, die 
dieſem ſichtlich peinlich waren und von ihn. 
nur zögernd beantwortet wurden. Der Angeklagte 
blieb übrigens trotz dieſer peinlichen Inquiſttion 
bei ſeiner Darſtellung und wurde ſchließlich LE, 
feinen Verteidigern total erſchöpft in eine E 
des Zimmers gebracht, Der Lokalaugenſchein w 
damit beendet. 


r. 287. Ssrter Bogen, 


Einweihung des Liegnitzer Bahnhofs 


1. 
die Einweihungsfeier des 


Reichsminiſterien. 


geſellſchaft 


wiſſenſchaftlicher Vereine. 


Um Sonnaend vormittag fand im feſtlich geſchmück⸗ 
Empfangsgebäude des Liogntitzer Bahnhofs 
nunmehr vollen⸗ 
eten Bahnhofsumbaues ſtatt. Der Feier wohnten 
zahlreiche Behördenvertreter, der Präſident der Bres⸗ 
der Reichsbahndirektion, Dr. Born, der Ober⸗ 
gräſident Lüdemann, Vertreter von Handel und 
Industrie uſw. bei. Nach einleitendem Muſikvortraa 
es Stadtorcheſters begrüßte Oberbürgereiſter Char⸗ 
onnter (Licanitz! die FJeſtgäſte. Namens der 
Reichsbahndirektion überbnachte Präſident Dr. Born 
(Breslau) die Grüße und Wünſche des Seneratbigets, 
tors der Reichsbahngeſellſchaft. Ueber die Geſchichte 
des Umbaues ſprach alsdann Reichsbahnoberrat 
Lippmann (Breslau), der Leiter des Bahnhofs⸗ 
Umbaues. Für die Provinz Niederſchleſien überbrachte 
berpräſident Lüdemann die Glückwünſche und 
ür die Techniſche Hochſchule Breslau deren Rektor. 
rofeſſor Dr. Gottwein. Er gab ſeiner Bewunde⸗ 
kung über die techniſche und organiſatoriſche Leiſtung 
usdruck, die bei der Durchführung des Werkes voll- 
bracht werden mußte. Er betonte die enge Zuſammen⸗ 
arbeit zwiſchen Techniſcher Hochſchule und Reichsbahn. 
us dieſem Grunde hat die Techniſche Hochſchule den 
Präſidenten der Reichsbahndirektion Breslau. Dr. 
orn, zum Ehrensenator ernannt. Regie⸗ 
rungspräſident Jaenicke überreichte dem Präſiden⸗ 
ten Dr. Born das Diplom. Namens der Induſtrie⸗ u. 
andelskammer Liegnitz ſprach der Präſident, Hau⸗ 
lsgerichtsrat Lange. Der Feier ſchloß ſich ein 
Rundgang durch das neue Vahnhofsempfangs⸗ 
gebäude an. 


Jubiläumsverſammlung 
des Stahlbau⸗Verbandes 


Ber ſtärkſter Beteiligung wurde die Jubiläums⸗ 
verſammlung des Deutſchen Stahlbau⸗ 
Verbandes (gegründet 1904) in der Techniſchen 
dochſchuſfe zu Berlin durch den Vorſitzenden Dr. 
Eggers (Hamburg] mit einer Begrüßungsanſprache 
eröffnet. Es erwiderten ihm der Direktor der Tech⸗ 
niſchen Hochſchule. Profeſſor Drawe, im Namen der 
insbeſondere für das Reichsver⸗ 
kehrsminiſterium. Miniſterialdirektor Dr. Gährs, 
für den Generaldirektor der Deutſchen Reichsbahn⸗ 
der ſtellvertretende Generaldirektor Dr. 

elhrauch, und für den Reichsverband der Deut: | 
ſchen Induſtrie, Geh. Rat Kaſt l, der in feiner An⸗ 
ſprache beſonders darauf hinwies, daß die Jubiläums- 
tagung in eine unglückliche Zeit hineinfalle. Noch 
nie ſei die Not der Wirtſchaft feit dem Krege 
fo offenbar gemeſen. wie im Augenblick. Man babe 
dem Reichsverband der deutſchen Induſtrie wegen ſei⸗ 
nes vor einigen Tagen erlaſſenen Aufrufes Zweck⸗ 
veſſimismus vorgeworfen, es ſei aber nichts 
von dem. Aus den ſchwierigen wirtſchaſtlichen Ver⸗ 
hältniſſen komme man nur heraus. wenn man ſich 
klar werde über die gemachten Fehler, dies oſſen 
ausſpreche und gleichzeilig Mittel über eine Beſſe⸗ 
rung augebe. Nach Geheimrat Kaſtl ſprach noch Bau⸗ 
dat Dr. Bernhard für den Verband techniſch⸗ 
Nach einem Schlußwort 
des Vorſitzenden Eggers begannen ſodann die Fach⸗ 


vorträge, die ſich u. a. mit der Geſchichte des 


0 * Fall.“ 


wickelung der deutſchen Stahlbauinduſtrie 


=. 


hiſtoriſchen Ent⸗ 
und mit 


Stahlbauverbandes, der 


dem Eiſenbrückenbau beſchäftigte. 


— 


Lin heiterer Roman von Friede Birkner. 
Cop. 19020 by Karl Köhler & Co., Berlin⸗Zehlendorf. 


30. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 


Lutz neigte ſich zum Diener, der ihm Tee ein⸗ 
goß, als hätte er nicht verſtanden, was dieſer ge⸗ 
ſagt hatte, dann ſagte er laut: 

„Ach ſo — Graf Hatzfeld ſoll zum Telephon 
kommen? — Hallo, Hatzfeld, Telephon.“ 

Und ſtürzte Willi, der wie die meiſten Men⸗ 
ſchen in Vollkarriere zum Telephon rannte, 
wohl in dem Wahn, daß die „Sprechkiſte“ davon⸗ 
laufen würde, bis er daran war. 

Und ſchon ergriff Lutz ſeelenruhig die Kuchen⸗ 
* verteilte die gehamſterten Törtchen auf 

e Teller der Damen und legte Willi nur einen 
don ihm nicht ſehr beliebten Pfannkuchen auf 

en ſeinen. Die Damen lachten und Lilli ſagte: 
„Der Anruf kam ja ſehr gelegen für uns.“ 

„Welcher Anruf, Hoheit?“ 

„Der Anruf für Willi jetzt eben.“ 

„Anruf — ich weiß von keinem Anruf.“ 

Lutz ſchmunzelte über das ganze Geſicht. 
„Aber —?“ 
„Ach ſo? — Das habe ich nur geſagt, um ihn 
nauszubekommen. Er hätte beſtimmt alle 
Törtchen allein geſeſſen.“ 

Willt kam ſchlechtgelaunt wieder und ſchimpfte: 
Natürlich kein Menſch mehr da, Verbindung 
Kon wieder unterbrochen.“ 

„Schwerlich.“ 
„Das können Sie wohl nicht beurteilen, lieber 


Net ſah auf ſeinen Teller. „Wo ſind meine 
örtchen ?“ 
Gel, und Roſe⸗Maria deuteten mit todernſtem 
Acht auf ihren Magen, und Lutz ſagte, indem 
Tortorſichtig etwas abrückte von Willi: „Die 
a hen — in Nichts verflüchtet — gerade ſo, 

e Ihr Anruf.“ 

„Hab — mir ahntl“ 

Nichtig geahnt!“ 

Mache!“ 

»Nuß kalt genofje werden, Will.” 

baſt mir gerade noch gefehlt zu meinem 
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aus der eigenen Produktion zu decken. Der ſtrenge 


A? | 


Oberſchleſiſcher — General: — Anzeiger 


In Dppelu fand die 27. Vorſtauds⸗ 
ſitzung der Landwirtſchaftskammer 
Oberſchleſien ſtatt, an der als Vertreter des 


metſter teilnahm. Var Eintritt in die Tages⸗ 
ordnung überreichte Kammerpräſident Franzke 
dem Rittergutspächter Dinter ⸗Bittendorf den 
ihm vom Staatsminiſterium verliehenen Provin⸗ 
zial⸗Siegerehrenpreis (eine Vaſe, hergeſteüt in der 
ſtaatlichen Porzellan⸗Manufaktur Berlin) für in 
ſeinem Betriebe erzielte höchſte Milchleiſtungen. 

Anſchließend daran zeichnete Kammerpräſtdent 
Franzke ein 

Bild der Lage 

der Landwirtſchaft in Oberſchleſien und ſtellte feſt, 
daß leider die Verhältniſſe nicht beſſer, ſondern in⸗ 
ſolge der fortwährend abwärtsgleitenden Preiſe 
ſchlechter geworden find, 

Geradezu kataſtrophal würde ſich die Lage ge⸗ 

ſtalten, wenn wirklich der deutſch⸗ polniſche 

Handelsvertrag in der vorliegenden Form an⸗ 

genommen werden ſollte. 


Der Kammerpräſident teilte mit, daß er bereits 
in Berlin Gelegenheit genommen hatte, auf die 
Gefahren des deutſch⸗polniſchen Handelsvertrages 
für die oberſchleſiſche Landwirtſchaft hinzuweiſen. 
In der Ausſprache wurde allgemein die Annahme 
des deutſch⸗polniſchen Handelsvertrages abgelehnt. 

Ferner wurde auf die außerordentlich ungünſti⸗ 
gen Verhältniſſe auf dem 

Roggenmarkt 
in den letzten Monaten hingewieſen. In der an⸗ 
ſchließenden Ausſprache wurde auch gegen die 
Herabſetzung des Brennrechtes Stel⸗ 
lung genommen. Die nachſtehenden 
drei Entſchließungen 
fanden einſtimmig Annahme: 

Intereſſierte Kreiſe Oberſchleſiens haben in der 
letzten Zeit ſich mit Bezug auf den deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Handelsvertrag ſehr ſtark dafür eingeſetzt, 
daß bei einem Zuſtandekommen dieſes Vertrages 
auch das oberſchleſiſche Induſtriegebiet einen ge⸗ 
wiſſen Anteil an einem eventuellen polniſchen 
Schweinekontingent erhalten fol. Dieſe Beſtre⸗ 
bungen, die im letzten Ende auf eine weitere Ver⸗ 
ſchärſung der an ſich ſchon unerträglichen Notlage 
der vberſchlefiſchen Landwirtſchaft hinauslaufen, 
muß die Landwirtſchaftskammer Oberſchleſien aufs 
entſchiedenſte zurückweiſen. Die bberſchleſiſche 
Landwirtſchaft iſt vollauf in der Lage, den Bedarf 
der oberſchleſiſchen Bevölkerung in Schweinefleiſch 
Winter 1928/29 hat wohl eine gewiſſe Verminde⸗ 
rung der Schweinebeſtände in der Provinz Ober⸗ 
ſchleſten bewirkt, die letzte Zwiſchenzählung vom 
1. Juni 1929 zeigt aber bereits wieder eine Pro⸗ 
duktionsſteigerung um 14 Prozent, darunter eine 
Zunahme der Ferkel unter acht Wochen um 40 %. 
Infolge der diesjährigen guten Kartoffelernte iſt 
bet dem Mangel an frachtgunſtig gelegenen Abſatz⸗ 
märkten damit zu rechnen, daß die Schweinehal⸗ 
tung eine weitere beträchtliche Ausdehnung er⸗ 
fahren wird, weil anders die überſchüſſtgen Kar⸗ 
toffelmengen nicht zu verwerten ſind. Es iſt da⸗ 
her mit Beſtimmtheit damit zu rechnen, daß das 
Angebot von Schweinen aus der bberſchleſtſchen 
Landwirtſchaft ſchon in der allernachſten Zeit auch 
größer ſein wird als der Bedarf. Die ſtark rück⸗ 
laufigen Preiſe der letzten Zeit beſtätigen dieſe 


Land wirtſchaftskammer Gberſchleſien 


Feſtſtellung. Ein polniſches Schweinekontingent 
muß daher bei der demnächſt eintretenden Ueber⸗ 
produktion der oberſchleſiſchen Landwirtſchaft zum 


Oberpräſidenten auch Oberregierungsrat Wehr⸗ völligen Zuſammenbruch der jetzigen Schweine⸗ 


preiſe führen. Die Landwirtſchaftskammer Ober⸗ 
ſchleſien bittet daher die Reichs⸗ und Staatsregie⸗ 
rung dringend, unter allen Umſtänden zu verhin⸗ 
dern, daß ein polntſches Schweinekontingent nach 
der Provinz Oberſchleſien hereingelaſſen wird. 

Auf Grund der ungünſtigen Frachtlage und der 
Auswirkungen des Genfer Abkommens hat Ober⸗ 
ſchleſtien in den letzten Monaten den tiefſten Preis⸗ 
ſtand in ganz Deutſchland auf dem Roggenmarkt 
aufzuweiſen. Die neueſten Pläne der Reichs⸗ 
regierung betreſſend eine Neuregelung des Ein⸗ 
fuhrſcheinſyſtems ſind geeignet, in dem markt⸗ 
fernen Oberſchleſien eine weitere Verſchärfung der 
gegenwärtigen Preiskriſe herbeizuführen, inſofern 
als ſie die bisherigen Ausfuhrmöglichkeiten nach 
der Tſchechoſlowakei und zeitweiſe nach Polen un⸗ 
günſtiger geſtalten als das bei dem bisherigen 
Syſtem der Fall iſt. Es iſt gerade mit Rückſicht 
auf die oberſchleſiſchen Verhältniſſe unbedingt er⸗ 
forderlich, daß die Höhe der Einſuhrſcheine gleich⸗ 
geſetzt bleibt der Höhe der Zollſätze. Oberſchleſien 
würde von einer Zollerhöhung ohne gleichzeitige 
Erhöhung der Einfuhriheine kaum irgendwelche 
Preisvorteile haben, da es als Ueberſchußgebiet 
auf den Export über die nahe Grenze nach der 
Tſchechoſlowakei und zeitweiſe nach Polen bei Ver⸗ 
wertung ſeiner Produkte, insbeſondere des Rog⸗ 
gens, in allererſter Linie angewieſen iſt. Die Ver⸗ 
frachtung zum Export über die Oſtſee nach Berlin 
iſt nur in Zeiten günſtigen Waſſerſtandes der Oder 
möglich. Eine Verfrachtung der Roggenüberſchuß⸗ 
mengen durch Transportverbilligung und Gewäh⸗ 
rung einer Verfütterungsprämie für die Ausfuhr 
von Futterroggen nach dem Weſten wurde ſich in⸗ 
folge der allzufernen Marktlage Oberſchleſiens 
kaum auswirken. Als das wirkſamſte Mittel zur 
Stützung der Roggenpreiſe muß in Oberſchleſien 
einzig und allein eine entſprechende Angleichung 
der Einfuhrſcheine an die geplante Zollerhöhung 
angeſehen werden. Die Landwirtſchaftskammer 
bittet, dieſe Maßnahmen in allererſter Linie mit 
Rückſicht auf die hier beſonders ſchwierigen Ver⸗ 
hältniſſe zur Durchführung zu bringen. 

Die Landwirtſchaftskammer Oberſchleſien hat 
mit Befremden davon Kenntnis genommen, daß 
bei der Herabſetzung des Brennrechts von 85 auf 
80 Prozent des Kontingents auch Oberſchleſten be⸗ 
troffen worden iſt, obwohl der wirtſchaftspolitiſche 
Ausſchuß der Landwirtſchaftskammer erſt in der 
am 16. Oktober 1929 gefaßten Entſchließung ſogar 
ein Zuſatzkontingent in Höhe von 25 Prozent aus⸗ 
ſchließlich für Oberſchleſien über das bisher be⸗ 
ſtehenden Kont'ngent hinaus gefordert hatte. Die 
Landwirtſchaftskammer bittet daher die preußiſche 
Staatsregierung, dahin zu wirken, daß das ober⸗ 
ſchleſtſche Breunkontingent mit Rückſicht auf die 
beſonderen Verhältniſſe der Provinz Oberſchleſien 


Dienstag, den 10. dezember 1929 
asmörder Tetzner 
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Unſer Bild zeigt den Leipziger Handelsvertreter 
Kurt Totzner, der am 27. November bei Regens⸗ 
burg einen Wanderburſchen ermordet und in 
ſeinem Auto verbrannt hat, um die für feinen 
vermeintlichen Tod fällige Verſicherungs⸗ 
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ſnumme von 145000 Mark zu erhalten. Er 
konnte in Straßburg im Elſaß feſtgenommen wer— 
den und hat bereits ein Geſtändnis abgelegt. 


Verhältniſſe große Schwierigkeiten und Riſtken 
ausgeſetzt iſt, ſehen wir gegenwärtig in einer aus⸗ 
reichenden Ausgeſtaltung des Brennkontingents 
eines der beſten Mittel, die Kartoffelproduktion 
einer rentablen Verwertung zuzuführen. 

Der Vorſtand erklärte ſich damit einverſtanden, 
daß dem Wunſch der Schafherdenboſitzer, tüchtige 
Schäſer in Zukunft für gute Ablamm⸗ und 
Aufzuchtergebniſſe auszuzeichnen, 
entſprochen wird. Um die bäuerliche Schafzucht 
zu fördern, ſollen auch bäuerliche Schafhalter dieſe 
Auszeichnungen erhalten. 

Zur Förderung der Schweinezucht 
werden nunmehr überall Leiſtungskontrollringe 
gegründet, die ſich dann ſpäter zu einem eigenen 
Verband oberſchleſiſcher Schweinezüchter zuſam⸗ 
menſchließen ſollen. Für die Verleihung des Pro⸗ 
vinzial⸗Siegerehrenpreiſes 192820 werden dem 
Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und 
Forſten Gutsbeſitzer Graber-Schönwald und 
Gutsbeſitzer Miſſal⸗Dittmerau vorgeſchlagen. 

Der Vorſtaud nahm weiter zu einem Geſetzent⸗ 
wurf zwecks Hebung des Abſatzes von Speiſe⸗ 
kartoffeln Stellung. Schließlich wurde noch 
die Errichtung eines eigenen oberſchleſtſchen Orts⸗ 
ausſchuſſes für forſtliche Saatgutanertennung be⸗ 
ſchloſſen. 


Reichsbahn u. Bahnhofs wirtſchaften 


Die Reichsbahn ſucht nach allen Seiten hin 
ihre Einnahmen zu vermehren, um ihren 
Anteil an den Reparationsverpflich⸗ 
tungen aufbringen zu können. Dazu müſſen 
auch die Bahnhofswirtſchaften herhal⸗ 


entſprechend unſerem früher geſtellten und ein⸗ ten, aus deren Verpachtu ng die Bahnver⸗ 
gehend begründeten Autrage ausgeſtaltet wird. waltung in den letzten Jahren ſtändig wach⸗ 
Die Landwirtſchaftskammer Oberſchleſien weiſt ſende Einnahmen erzielen konnte. Dieſe 
nochmals darauf hin, daß der Ueberſchuß der dies⸗ beliefen ſich im Jahre 1925 auf 94 Millionen 
jährigen Kartoffelproduktion, die auch unter Be⸗ Mark, brachten im darauffolgenden Jahre eine 
rückſichtigung einer ſtärkeren Verwertung durch weitere Million mehr, ſtiegen 1927 auf 12 Millio⸗ 
den Viehmagen verfügbar bleibt, auf etwa acht nen und erreichten im Jahre 1928 die Höhe von 
Millionen Zentner zu veranſchlagen iſt. Da der 13618000 Mark. Die oft ſehr hohen Pacht⸗ 
Speiſekartofſelabſatz nach dem Innern Deutſch⸗ ſummen werden häufig durch die Ueberbte⸗ 
lands auf Grund der bisherigen ungeregelten tungen der einzelnen Bewerber erreicht. 
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dicken Kopf“, ſchnauzte er liebevoll Lilli an, die 
ihm in Ermangelung anderer Erleiterung die 
Zunge herausſtreckte, was zur voſtwendenden 
Folge hatte, daß Frau von Schlicht ganz entſetzt 
ausrieſ: 

„Aber Hoheit!“ 

„Siehſte, da haſt du es! 
Benehmen!“ 

„Iſt das gräfliches Benehmen, ſich den Teller 
ſo voll zu laden?“ 

„Bitte, Frau von Schlicht, ſeit wann dürfen 
Kinder mit am Tiſch' reden?“ 

„Halt ich antworte“, rief Roſe⸗Maria la⸗ 
chend dazwiſchen. „Kinder dürfen reden, ſeit Er⸗ 
wachſene Gefahr laufen, ſich den Magen an Ku⸗ 
chen zu verderben.“ 

„Haben Sie eine Ahnung von meinem Ma⸗ 
gen?! Wegen der vier Törtchen.“ 

„Sieben hatten Sie auf dem Teller.“ 

„Sie haben wohl ſchon verſchiedene Kognaks 
intus und haben doppelt gezählt, lieber Fall?“ 

„Das Doppelte von vier iſt bekanntlich acht.“ 

„Unausſtehlich, wenn die Leute immer recht 
haben wollen. Aber den Pfannkuchen kann ich 
nicht eſſen. Seit ich auf der Schule mal in einen 
aus Seife gebiſſen habe, kann ich die Dinger nicht 
mehr leiden.“ 3 

Dieſes ſchöne Hin und Her wurde durch die 
Meldung unterbrochen, daß Fräulein Jung am 
Telephon verlangt werde. 
Rot wie der Schlips ihrer Bluſe lief Roſe⸗ 


Iſt das hoheitliches 


freute ſie ſich, den geliebten Mann wiederzuſehen Fuße. 


Und wie vor einigen Wochen, ſo ſtob auch heute Viele Gänge und Zimmer mußte fie durch⸗ 
bei der Nachricht der Ankunft Seiner Hoheit laufen, ehe ſte nach dem alten Bau kam. Un⸗ 
alles durcheinander, denn jeder hatte irgend heimlich war es ihr, aber die Neugier trieb ſie 
etwas noch eilig zu erledigen. weiter, trotzdem es in den leeren Sälen und 
Roſe⸗Maria ging in ihr Zimmer, denn wild Korridoren geſpenſtiſch raſchelte. 
klopfte ihr das Herz vor Erregung. So ſchnell] Plötzlich blieb fie ſtehen, denn es irritierte fie 
hatte ſie den Herzog nicht erwartet. Unendlich ein Geräuſch, faſt, als folgte ihr jemand auf dem 
Blieb ſie ſtehen, war das Geräuſch ver⸗ 
und zitterte doch auch ein wenig davor. Wie ſchwunden, um ſich ſofort einzuſtellen, wenn ſie 
würde alles werden? War er noch derſelbe ge⸗ wieder ging. Mit einem Ruck ließ fie das Licht 
blieben, als den ſie ihn verlaſſen hatte? Hoff⸗ der Lampe hinter ſich leuchten, nichts war zu 
nungen und Befürchtungen kämpften in ihr. In ſehen. Aber auf den ſchmalen Streifen ihrer 
der Nacht konnte ſie nicht ruhig einſchlafen, und Schleppe, die ihr helles Abendkleid ſchmückte, fiel 
ſo ſuchte fie ſich die alte Kirchenchronik vor und das Licht, und ſofort wußte fie, daß es das Ra⸗ 
las die Zeilen über die Ahnfran Aurora. Müh⸗ ſcheln dieſes Perlſtoffes war, was fie geängſtigt 
ſam überſetzte fie ſich den Sinn in glattes hatte. Sie wollte über ſich ſelbſt lachen, aber 
Deutſch und las dann folgendes heraus: je ging nicht, und ſchon fpielte fie mit dem Ge⸗ 
„Als ihren Beichtiger ſchickte man mich zu ihr danken umzukehren. Doch dazu war ſie zu mutig 
in ihrer Todesſtunde, um ihr die letzte Oelung losgegangen, um hier auf halben Weg ſtehen zu 
au geben. Wie groß aber war mein Erſtaunen, bleiben. Und fie wollte auch morgen vor Herzog 
als die arme Frau mir zu Füßen ſank und reden Ernſt mit ihrem Funde ſtehen und ihm die repa⸗ 
konnte. Sie war alſo nicht ſtumm geworden, rierte Moral ſeiner Ahufrau überreichen. 
hatte nur aus Schmerz und Kummer nicht ge⸗] Endlich kam ſie in den bewußten Saal, den fie 
redet. nur ein einziges Mal geſehen hatte. Nicht ein⸗ 
Auf ihren heißen Wunſch, den letzten, den die mal das ſonſt bet ſolchen Sachen übliche Mond⸗ 
Aermſte auf Erden hatte, habe ich ihre Beichte, licht war zu fehen. Stockfinſter, nur der kleine 
die ihre volle Unſchuld enthüllte, auf⸗ Lichtkreis ihrer Lampe. Sie leuchtete und fand 
geſchrieben und eines Nachts, als der Fürſt die Truhe, die ihr im Traume die Ahnfrau fo 
wieder Hochzeit hielt, hinunter in die alte oft gezeigt hatte. Etwas wie ein Lächeln lag auf 
Halle getragen und dort in die Truhe gelegt, die ihrem Geſicht. Sie als moderne Frau ging hier 
das Grab ihres Kindes geworden war. Keinen einem Traumgeſicht nach. 


Maria aus dem Zimmer und kam bald darauf Tag ſpäter hätte ich den letzten Wunſch der 
wieder zurück, durchaus nicht blaſſer, aber ſtrah⸗ armen Frau erfüllen dürfen, denn am nächſten 
lend über das gauze Geſicht, was fie unter einer Tage kamen die wilden Kriegshorten auch über 
gleichgültigen Miene verbergen wollte. unſer Ländchen und ſchafften Not und Elend, ſo 
„Tantchen, das — das war wohl cine kleine daß ich nicht mehr hätte nach dem Schloß gehen 
Verwechſlung, der Auruf ſollte wohl dir gelten, können. Friede jet mit der armen Dulderin 
denn der Diener Seiner Hoheit war am Tele- und möge ihr im Himmel der Lohn werden, der 
phon und meldete, daß Hoheit —“ ihr gebührt.“ 
„Oh, ſchnell, ſagen Sie, was mit Papa iſt.“ Roſe⸗Maria legte das Buch zur Seite und ſah 
„Hoheit bittet, den Wagen morgen zur Bahn nachdenklich vor ſich hin. Ihre weibliche Neu⸗ 
zu ſchicken und läßt Sie, Lillt, bitten, ihn abzu⸗ gier war geweckt und fie überlegte, wie fie es 
holen.“ . j fertig bringen konnte, nach der alten Halle zu 
„Hurra — Papa kommt heim! Oha — Willt, kommen und in der Truhe nachzuſehen. 
da wird es aus einem anderen Ton um deine Kurz entſchloſſen zog fie ſich ihren leichten Pelz 
Ohren pfeifen.“ über, denn die Nächte waren ſchon ſehr kalt, er⸗ 
Lilli ſprang vergnügt im Zimmer umher und griff ihre Taſchenlampe und machte ſich fo leiſe 
umarmte in ihrer Freude Roſe⸗Maria, welche wie möglich auf den Weg, um Tante Schlicht 
fie herzlich küßte, nicht zu ſtören. 8 


An der Truhe hing loſe ein großes Schloß 
im Ring, nicht verſchloſſen, und Roſe⸗Maria 
machte ſich daran, den Deckel aufzuheben. Was 
für die kraftloſe Ahnſrau unmöglich war, war 
für die ſportgewandte Frau des zwanzigſten 
Jahrhundert eine Kleinigkeit. Bald lag der 
Deckel an der Wand und Roſe⸗Maria leuchtete 
in das Innere der Truhe. 

Alte Stoffe, Pergamentrollen, die ſicher ſchon 
zu Zeiten der Ahnfrau dort gelegen hatten, und 
ein verſiegelter, großer ungefügter Brief war 
alles, was ſie finden konnte. Auf dem Brief 
ſtand mit zittriger Handſchrift des alten Geiſt⸗ 
lichen, der auch die Chronik geſchrieben hatte: 

„An die Erben der hochſeligen Fürſtin Aurora 
von Hochheim“. Unſchluſſig drehte Roſe⸗Maria 
den Brief in ihrer Hand. 

(Fortſetzung folgt! 


Heimatabend heimattreuer Gberſchleſier 


‚osd. Berlin, 9. Dezember. Die Vereinigten Ver⸗ 


bände heimattreuer Oberſchleſier e. V. veranftalteten, 


anläßlich ihrer diesjährigen Hanpttagung in Berlin 
im Hotel Atlas einen Heimatabend. 
treter hatten entſandt: das Auswärtige Amt, 
das Reichsverkehrsminiſterium, das Reichs poſtmini⸗ 
ſterium, das Reichs wehrminiſterium, das Preußiſche 
Miniſterium des Innern, das Preußiſche Miniſte⸗ 
rium für Volkswohlfahrt, das Preußiſche Juſtis⸗ 
miniſterium, das Miniſterium für Wiſſenſchaft, 
Kunſt und Volksbildung, der Reichsrat, der Deutſche 
Städtetag, das Reichswirtſchaftsgericht und die Schle⸗ 
ſiſchen Städte- und Handelskammern. Für den 
Reichstag batte Reichstagspräſident Löbe ſein Er⸗ 
ſcheinen zugeſagt, Für den Preußiſchen Landtag der 
Vizepräſident von Kries. Ferner ſah mau vera 
ſchiedene Parlamentarier. Als Vertreter des Lau⸗ 
deshauptmanns von Oberſchleſien war Landesrat 
Ehrhardt erſchienen. Vertreter hatten ſerner 
entfandt: der Deutſche Schutzbund, der Deutſſche Oſt⸗ 


Ver⸗ 


bund, der Oſtausſchuß. die Reichszentrale für Hei⸗ 
matsdienſt und die Preußiſche⸗Zentralgenoſſenſchafts⸗ 
kaſſe. 
Die Veranſtaltung wurde umrahmt von muſikali⸗ 
ſchen Darbietungen, worunter die oberſchleſi⸗ 
ſcheen Lieder beſonders Anklang fanden. Die 
Begrüßungs⸗Anſprache hielt Verbandsſyndikus Dr. 
Richter, als Vorſitzender der Landesgruppe Nord⸗ 
deutſchland der Vereinigten Verbände heimattreuer 
Oberſchleſier e. V., die Feſtrede der Erſte Vorſitzende 
der Organtſation. Oberbürgermeiſter 
Kaſchny⸗ Ratibor. Der Redner appellierte an 
das erwachende Weltgewiſſen und die Vernunft der 
Siegerſtaaten, um das Unrecht in ein Recht zu ver⸗ 
wandeln, die wirtſchaftlich und politiſch kataſtropha⸗ 
len Folgen der Grenzziehung abzuwenden, nicht nur 
im Intereſſe des deutſchen Volkes, ſondern ganz 
Europas, das ein großes Intereſſe daran haben 
miiſſe, daß endlich in Oberſchleſien wieder erträg⸗ 
liche Verhältniſſe herrſchten. 


= 


Kredit⸗ und Sparma 


ßnahmen der Städte 


Bürgermeiſterkonferenz des Schleſiſchen Städtetags 


Auf Einladung des Vorſtandes des Schleſi⸗ 


ſchen Städtetags hatten ſich im Stadtver⸗ Maßnahmen durchgeführt werden, und zwar verſtelltes Gleis. 


ordueten⸗Sitzungsſaal in Breslau über 100 ſchle⸗ 
ſiſche Bürgermeiſter eingefunden, um auch 
ihrerſeits zu der Kreditaktion der Spit⸗ 
sen verbände: des Deutſchen Städtetags, des 
Reichsſtädtebundes und des Deutſchen Sparkaſſen⸗ 
verbandes, Stellung zu nehmen. 

Die Verſammlung beſchloß einhellig, den Mit⸗ 
gliedsſtädten die Befolgung der von den Spitzen⸗ 
verbänden angregten Maßnahmen zur 
Pflicht zu machen. Danach ſollen auch die Spar⸗ 
kaſſen der ſchleſiſchen Städte zunächſt in den fol⸗ 
genden ſechs Monaten die Hälfte ihres Ein⸗ 
lagenzuwachſes an die Gtrozentrale in 
Breslau bezw. die Provinzialbank für 
Oberſchleſien in Ratibor abführen, da⸗ 
mit dieſe Mittel zur Umwandlung kurz⸗ 
friſtiger kommunaler Kredite in 
langfriſtige Darlehen erhalten. Um eine 


neue Verſchuldung der Städte zu verhindern, ſoll 


ſowohl für den laufenden Haushalt wie für den 


des Jahres 1930 eine Reihe einſchränkender 
ſowohl auf dem Gebiet des ordentlichen wie des 
außerordentlichen Haushalts. Es dürfen nur 
Ausgaben gemacht werden, dle ſich nach ſchärf⸗ 
ſter Prüfung als unbedingt notwendig 
und unauffchiebbar erweiſen, und für die 
Deckung vorhanden iſt. 
Die vom Vorſtande aufgeſtellten Richt⸗ 
linien wurden angenommen. In einer ande⸗ 
ren Entſchließung wurde betont: Die Verſamm⸗ 
lung iſt ſich darüber klar, daß dieſe mit ſchärfſter 
Beſchränkung durchzuführenden Selbſthilfemaß⸗ 
nahmen nur dann Erfolg haben können, wenn 
Reichs⸗ und Staats behörden in gleicher 
Erkenntnis der Notlage der aue 
größte Zurückhaltung bei ihren Anforde⸗ 
| rungen, namentlich bei Durchführung kommunaler 

Bauten, üben. Selbſt fonſt als notwendig und un⸗ 
aufſchiebbar ſcheinende Anforderungen müſſen 
jetzt zurückgeſtellt werden. 


Neuregelung des öffentlichen Tanzes 


Der Preußiſche Miniſter des Innern hat durch 
Runderlaß an alle Polizeibehörden eine 
Neuregelungdes öffentlichen Tanzes 
vorgenommen, die für alle Gaſtwirte von großer 
Bedeutung iſt. Der Erlaß, der eine weſentliche 
Verbeſſerung der bisherigen Vorſchriften 
bedeutet, lautet: 

„Hinſichtlich der Genehmigung von Tanzluſtbar⸗ 
keiten beſteht bei zahlreichen Polizeibehörden die 
Uebung, daß neben einer allgemein erteil⸗ 
ten Genehmigung zum regelmäßigen Tanz⸗ 
abhalten für jede einzelne Tanzluſtbarkeit noch die 
Einholung einer beſonderen Genehmi⸗ 
gung gefordert wird. Dabei wird ſowohl für die 
Erteilung der allgemeinen Erlaubnis wie für die 
Erteilung der Erlaubnis im einzelnen Falle die 
Entrichtung einer Gebühr verlangt. Dieſes 
Verfahren vermag ich nicht zu billigen. Neben 
einer allgemein erteilten Tanzerlaubuis kaun ein 
triftiger Grund für eine nochmalige beſon⸗ 
dere Erlaubnis für jeden einzelnen Fall 
nicht anerkannt werden. Den polizeilichen 
Intereſſen an einer Beaufſichtigung der 


Die Liebe iſt langweilig 


Silveſter Viereck gibt ein Geisräh mit Beru ard 
Shaw im „Tempo“ wieder, worin es u. a. heißt: 
„Liebe,“ meint Bernard Shaw, und ſchlüttelt lächelnd 
ſein greiſes Haupt, „hat nur als ſozfales und biolo⸗ 
giſches Phänomen Bedeutung. Sie iſt eine un per⸗ 
ſönliche Leidenſchaft. Sie iſt in der Tat die 
unperfönlichſte aller Leidenſchaften, kein Schriftſteller, 
nicht einmal Shakeſpeare oder Bals ꝛc könnte die Liebe 
an ſich intereſſant machen. Die meiſten der gro⸗ 
Ben Romane ſind unerträglich langweilig. 


Ernährung und Sättigung 


Von Dr. Bruno Schulz. 


Für jede Küche, ſei es im privaten Haushalt, 
ſei es in einem Gaſthaus, ſollte es als vor⸗ 
nehmſter Grundſatz gelten, neben reicher 
Abwechſelung dafür Sorge zu tragen, daß 
die drei Nährſtoffe Eiweiß, Fett und Koh⸗ 
leunhydrate bei jeder Mahlzeit verabreicht 
werden . Zwar können ſich letztere auch gegenſei⸗ 
tig erſetzen, aber nur bis zu einem gewiſſen 
Grade, eine Lehre, die uns erſt der Weltkrieg ge⸗ 
geben hat; denn jeder einzelne Stoff hat zur Er⸗ 
haltung und Ernährung des Körpers ganz be⸗ 
ſtimmte Aufgaben zu erfüllen, Da man jedoch 
zur Beurteilung der relativen Preiswürdigkeit 
einen allen Lebensmitteln gemeinſamen Maßſtab 
braucht, ſo hat man neuerdings ihren Wert auf 
Kalorien baſiert, d. h. auf diejenige Menge von 
phyſikaltſchen Einzelheiten, die ſie normalerweiſe 
bei der Verdauung dem menſchlichen Körper lie⸗ 
fern können. 

Selbſtverſtändlich kann dieſe Zahl nicht allein 
maßgebend ſein, da bisweilen ganz geringe 
Mengen von Stoffen, die man mit dem Sammel⸗ 
namen Vitamine bezeichnet hat, auf das 
Wohlbefinden den allergrößten Einfluß ausüben. 
Letztere in chemiſcher Hinſicht noch wenig er⸗ 
forſchten Körper finden ſich beſonders in But⸗ 
ter, friiher Milch, in friſchem Fleiſch, fet⸗ 
ten Fiſchen (Lebettran), ferner auch in Obſt, 


Tanzluſtbarkeiten wird Genüge getan, wenn die 
allgemeine Tanzerlaubnis von vornherein für be⸗ 


Zeitraum, etwa auf die Dauer eines Jahres, be⸗ 
grenzt erteilt wird. Ich erſuche, demgemäß in Zu⸗ 
kunft zu verfahren. 

Eine Erſtattung bisher entrichteter Verwal⸗ 
tungsgebühren kommt, ſoweit ſie als Gegeulei⸗ 
fung für etue tatſächlich geleiſtete Verwaltungs⸗ 
arbeit anzuſehen iſt, nicht in Frage. Ich will je⸗ 
doch keine Bedenken erheben, wenn die für eine 
allgemeine Tanzerlaubnis entrichteten Verwal⸗ 
tungsgebühren erſtmalig auf eine neue befriſtet 
zu erteilende Erlaubnis angerechnet werden.“ 

In den meiſten Gemeinden iſt bisher eine all⸗ 
gemeine Tanzerlaubnis nicht gegeben worden. 

18 dieſem Brauch bricht der vorliegende Erlaß. 
Jeder Gaſtwirt kann nach dem oben wiedergege⸗ 
benen Erlaß jetzt für einen längeren Zeit⸗ 
raum Tanzgenehmigung beantragen. 
Für öffentliche Tanzluſtbarkeiten iſt fortan eine 
einmalige Verwaltungsgebühr in ent⸗ 

ſorechender Höhe zu zahlen. 


Eine Sammlung der großen Liebesromane würde 
einem Tränen der Verzweiflung in die Augen trei⸗ 
beu.“ „Aber, Miſter Shaw,“ entgegnete Viereck, „die 
meiſten großen Dichter ſehen in der Liebe den Ur⸗ 
ſprung des Univerfums!“ Shaw ſpitzte den Mund: 
„Ich zitiere nicht gern die Ausſprüche der Pindo- 
analitiker. Aber ich glaube, daß die Dichter an dem 
leiden, was Freud die Ueberſchätzung des 
ſexuellen Wunſchzieles nennt.“ „Miſter 
Shaw! Ein hervorragender Analytiker meinte, daß 


ſtimmte Tage und zeitlich auf einen beſtimmten 


Sie die Siehe durchaus nicht verſtünden, er hoh mir 
gegenüber hervor, daß Sie den berühmteſten Liebesſall 
in den Annalen der Meuſchheit ſeines Zaubers beraubt 


haben, daß Sie die tiefſte Romantik zweier Liebenden, 


die uns die Weltgeſchichte überliefert, zu einer Poſſe 
degradiert haben, die Liebe Cäſars und Kleopa⸗ 
tras. Die Pſychbanalytiker glauben, daß Sie an ge⸗ 
wiſſen Hemmungen leiden, die Sie unfähig machen, 
die Bedeutung der Liebe ihrem Wert nach zu ſchätzen.“ 
Sham lachte. „Wenn ich nicht irre,“ ſagte Viereck wei⸗ 
ter, „enthält Ihr neues Stück „Der Kaiſer von 
Amerika“, in dem eine Dame verſucht, einen Herrn mit 


aller Gewalt zurückzuhalten, eine ziemlich leidenſchaft⸗ 


liche Szene.“ Shaw erwiderte: „Sie verſucht, ihn bei 
ſich zu halten. Aber es handelt ſich bei den beiden um 
keine Liebesaffäre. Sie bezieht ſich auf die Dame, mit 
der ſich der König gern unterhält. Er ſpricht mit ihr, 
aber er macht fie nicht verliebt. Sie werden finden, daß 
in allen meinen Stücken die Liebe von einem beſon⸗ 
deren Standpunkt aus betrachtet wird. Die meiſten 
Schriftſteller ſind unfähig, ſich ſelbſt von ihrer ſexuel⸗ 
len Beſeſſenheit zu befreien und von dem ſentimen⸗ 
talen Kehrricht liebeskranker Dichter.“ 


Entgleiſung eines Güterzuges 
# Brünn, 9. Dezember. Sonntag nachts fuhr 
in der Station Lundenburg vor dem Bahnhof 
der von Prerau kommende Laſtzug Nr. 1147 
auf ein durch den öſterreichiſchen Güterzug 578 
Durch den Anprall entglet⸗ 
ſten einige mit Kohle beladene Waggons. wobei 
ein tſchechoſlowakiſcher und ein öſterreichiſcher 
Zugsbegleiter leicht verletzt wurden. 
—— — — SISTBENE 
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Denn FRISCHE 
bedeutet hier alles. 


Rama im Blauband bietet 
Ihnen die Gewähr für frische 
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zeichen auf der Packung. 
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Junk Programm 
Gleiwitz 258 Breslau 325 


Mittwoch: 16 „Oberſchleſiſche Verſuchsfelder , 
Konzert. 17,30 „Elternſchaft und Rundfunk,, 19,08 
„Der Oberſchleſter“. 18,40 „Die weiße Frau r 
Abendmuſik. 20,05 Blick in die Zeit. 20,30 Eine Her, 
ſingt für Viele. 21,35 Geſpräch mit dem Dichte el. 
mann Keſten. 9 Theaterplauderei. 23 
fahrtsbriefmarken“. 5 

Donnerstag: 9,30 Schulfunk. 16 Stunde mit Büchern. 
16,30 Konzert. 18 „Andrs Gide“. 18,25 „Al elfe 
miſche Längenmaßc“. 18,50 „Der Kaufmannsg 5 
in der rationgliſierten Wirtſchaft“. 19,15 Re bs 
20,05 „Die Bedeutung der Reklame“. 20,30” Aber = 
unterhaltung. 22,30 Funktanzunterricht. 23-Tar 
muſik von Berlin. - „ 1080 

Freitag: 16 „Advents⸗ und Weihnachtsgedanken“. 10,3 
Konzert. 1730 Kinderzeitung. 18 „Winterfpof,: 
18,15 Handelskunde. 18,40 „Elektriſches Spielzeug, 
19,05 Konzert. 19,40 „Elektriſcher Nachrichtendienſt 2 
20,05 „Vererbungsforſchung“. 20,30 Konzert, 21 55 
„Das Triptychon ron den hl. drei Königen“. 22 


18, 


Roichskurzſchrfft. 

Sonnabend: 16 Stunde mit Büchern. 16,30 Konzern 
17.30 Die Filme der Woche. 18 Theateriragen, 150 
Franzöſiſch. 18,55 „Sport für den Laien, 3320 
Konzert. 20,05 „Schleſiens Landwirtſchaft“. . 


„Leben in dieſer Zeit“. 22,35 Tanzmuſik. 
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mit GaranlieZeichen für frische Qualitäß 


daß Schmalz zum Anmachen von Speiſen unnd Brot. Genießt man dieſes in Form von Krume, 
Gemüſen am ausgiebigſten iſt, und daß es beim Rinde oder geröſtetem Brot, ſo verſpurt man am 
Erhitzen klar ſchmilzt, während Butter und Mar⸗ erſten wieder Hunger nach dem Genuß von 


Nachdr. verb.) garine unter heftigem Schäumen ihr Waſſer ab⸗ Krume, während das geröſtete Brot die längſte 


— 4 — vita dei erbat und ſind unum⸗ geben Trotzdem iſt die Nachfrage und der Preis 
000 Dot Berl nähen de 
( 8 » Bilamingehalts wo! rechtigt, während bei der 
gen tim Wachstum und im Allgemeinbefinden und Er 7 7 Stoffe durch den Fabrika⸗ 
bisweilen ſogar zum Tode führen kann. Durch tionsprozeß völlig vernichtet ſind. Die 
längeres Kochen, Pökeln oder dergl. werden die auſallend gleichmäßige Zuſammenſetzung von 
Vitamine völlig zerſtört. Obwohl man vielfach Butter und Margarine wird dadurch verſtändlich 
Erkrankungen, die auf Vitaminmangel beruhen, daß es von Anfang an das Ziel der Margarine⸗ 
der Gaſthauskoſt zur Laſt legt, jo beſteht norma fabrikanten war, ein der Butter möglichſt 
lerweiſe für einen Menſchen, der ab und zu Obſt aleichwertiges Produkt auf den Markt 
oder 9970 e vitamiureichen Nah: zu bringen. Nr ae 
rungsmittel genießt, keinerlei Gefahr, zu erkran⸗ Wera . i 
ken. Ueberdies muß auch ſtets berückſichtigt wer⸗ e zen Seikel men 5 az MED a 
den, daß die gleichen Nahrungsmittel von verſchie⸗ und Weiß b rot wird man ſich vielleicht dar⸗ 
denen Meuſchen recht verſchisden Aliögemihl wer⸗ über wundern, daß man ſich nach Genuß der glei⸗ 
den. So kann ein an grobes, kletehaltiges Brot ben Menge Kommißbrot fatter fühlt als nach 
gewößnter Magen dieſes gut verwerten, während em von Weißbrot, obwohl letzteres ungefähr 20 
andere beim Genuß eines ſolchen leicht an W ee Aten ei 
een . ko: der Irrtum in der Verwechſlung der Begriffe 
dauungsſtörungen erkranken. Denn der Menſch Nährwert „ swert 
lebt nicht von dem, was er ißt, ſondern nur von 1 an ee ee nen, 


dem, was er verdaut. fein Leben zu friſten, ſondern auch vielfach, um 
2 Die Zuſ ammenſetzung der Nahrung das behagliche Gefühl des Sattſeins zu ſpüren. 
iſt ſpeziell für Zuckerkranke wichtig, die be⸗ Letzteres hält jedoch nur ſo lange an, als der Ma⸗ 
kanntlich keinerlei Kohlenhydrate genießen dür⸗ gen Speiſe enthält. 
fen. Vergleicht man die drei hauptſächlichſten 


künſtlich ernährte Kranke. 


Im allgemeinen 


; 8 5 \ ! en läß ß j 9 tſe 
nimmt der Menſch Speiſe zu ſich nicht allein, um hungern läßt, und daß jede feste Spe j 


© 


Den angenehmen Zuftand | 


Fette: Schmalz, Butter und Margarine mitein⸗ 
ander, jo erſcheint das Schmalz als das 


des Sattſeins ſuchte man in der Not des 


Krieges zu erreichen, indem man den Magen mit 
minderwertigen Surrogaten, Suppen und 


gaſt nicht allein vollwertige und bekömmliche Naß 


reichſte an Nährſtoffen, obwohl es billi⸗ dergleichen füllte. Zwar läßt ſich der Magen be⸗ 


Zeit ſättigt. Dies kommt daher, daß der Magen 
die lockere Krume viel ſchneller verdaut als die 
härtere Rinde und dadurch ſchneller leer wird 
Aus dem gleichen Grunde hält Kleingebäck, 
wie Semmel und Brötchen, länger vor als eln 
ebenſo großes Quantum Weizenbrot; es ſättig! 
auch Fleiſch beſſer als Fiſch. Ebenſo wie 
das Gefühl des Sattſeins ohne genügende Nah. 
rung eintreten kann, peinigt mitunter quälende 
Hunger den Menſchen, obwohl fein Nahrung? 
bedürfnis voll gedeckt iſt. Hierunter leiden 3. 5 
So iſt es auch woh! 
bekannt, daß man bei am Magen oder Darm HOPE 
rierten Perſonen bis zur Heilung ſorgfältig Jeb* 
feſte Nahrung fernhalten muß. Aber das phyſiſche 
Verlangen, das Hungergefühl zi ſtillen, tft häufig 
ſtärker als die Vernunft, und ſolche Patienten 
zerbeißen und verſchlucken bisweilen alles Er 


reichbare, obwohl fie wiſſen, daß man fie nicht — 


perationswunde entzünden und 


ihnen den Tod bringen kann. 


Unter Berückſichtigung aller obenerwähnten Ge⸗ 
ſichtspunkte muß alſo die Spelſenkarte n 
ſammengeſtellt werden. Dann erhält der Tiſch⸗ 


rung, die für ſein Wohlbefinden und die Erhal- 


Zitronen, Salaten und Gemüſen. Vita⸗ 
mine, durch deren Entdeckung viele krankhaſte 
erſcheinungen erſt erklärt und beſeitigt werden 
unten, haben ihren Namen von dem lateiniſchen 


ger als Butter iſt. Diefe Tatſache iſt jedoch ſofort trügen, nicht aber der Organismus, der langſam 
verſtändlich, weil Schmalz 95 Prozent, die beiden zugrundegeht. Ein recht gutes Betſpiel dafür, 
anderen nur 81,2 Prozent Fett enthalten. Es daß die gleiche Nahrung nicht auch gleichmäßig zu 
weiß auch jede Hausfrau und jeder Küchenchef, ſattigen braucht, bildet das bereits erwähnte 


tung ſeiner Arbeitskraft notwendig iſt, ſondern er 
behält auch das Luſtgefühl der Sättigung ne 
lange, nachdem er den Tiſch verlaſſen hat. 


r. 287. Dritter Bogen. 


Oberſch leſiſcher — General: — Anzeiger 


Dienstag, den 10. Dezember 1929 


Boln.-Oberſchleſen Beuthener, Gleiwitzer und Hinden burger Anzeiger 


Die Kommunalwahlen 


Die ſeit Monaten vorbereiteten Kommunal⸗ 
wablen in Oſtoberſchleſien find am Sonntag in der 
zweiten Etappe ausgetragen worden. 

In der elften Abendſtunde des Sonntag lagen aus 
etwa 15 Gemeinden Wahlergebniſſe vor. In den länd⸗ 
lichen Kreiſen konnte die Deutſche Wahlgemeinſchaft 
ihre Mandatsanzahl von 1926 aufrecht erhalten. In 
verſchtedenen Orten iſt ein geringer Rückgang der 
Stimmen zu verzeichnen, wofür aber in anderen Ort⸗ 
ſchaften, in denen bisher keine deutſchen Liſten vor⸗ 
handen waren, ein Ausgleich geſchaffen wurde. Im 
Kreis Tarnowitz hat z. B. die katholiſch⸗ deutſche 
olkspartei in Neudeck 5 Mandate errungen, die 
‚mten polniſchen Parteien dagegen nur 8; die deut⸗ 
Sozialiſten erhielten 1 Mandat. In Orzeſche 
telt die Deutſche Wahlgemeinſchaft 3 Mandate, die 
Regierungpartei und Korfantypartei zuſammen nur 2 
Mandate. Bisher war dort keine deutſche Liſte vor⸗ 
handen. Im Kreis Schwientochlowitz haben die 
Deutſchen in Scharley 6 Mundate, die Korfanty⸗ 
partei 2 und die Regierungspartei 2 Mandate erhal⸗ 
ten. In Neuheiduk erhielten die Deutſchen 1265, 
die Korfantypartei 895 und die Regierungspartei 480 
Stimmen. In Schwientochlowitz erhielt die 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 8, die deutſchen Sozialiſten 
2, die Regierungspartei 5, die Korfantypartei 4, die 
Nation ile Arbeiterrartei 2 und die Kommuniſten 2 
Mandate. 

Im Kreis Pleß erhielt in Anhalt die Deut⸗ 
ſche Wahlgemeinſchaft 8 Mandate, die Regierungspar⸗ 
tei 1 Mandat. In Emanuelsſegen erhielten die 
Deutſchen 4 Mandate, die deutſchen Sozialiſten 1 Man⸗ 
dat und die volniſchen Parteien zuſammen 10 Man⸗ 
date. Sehr günſtig war auch das Ergebnis in Alt⸗ 
hammer bei Pleß, wo die Deutſchen bisher keine 
Liſte hatten. Die Deutſchen erhielten 3 und die pol⸗ 
niſchen Parteien zuſammen 6 Mandate. 

In Schoppinitz haben die Deutſchey 3 Mandate 
verloren, da über 600 deutſche Wähler fı den Liſten 
ncht eingetragen waren. In Mrkoſchau hat die 
Deutſche Wahlgemeinſchaft denſelben Stimmenbeſtand 
wie 1926 behalten. In Hohenlinde haben die 
Deutſchen 1511 Stimmen gegenüber 1018 der Regie⸗ 
tungspartei zu verzeichnen. In Friedenshütte 
erhielten die Deutſchen 2896, die deutſchen Sozialiſten 
490 Stimmen: gegenüber 1926 iſt ein Rückgang von 
etwa 300 Stimmen zu verzeichnen. Dagegen iſt gegen⸗ 
über den Wahlen von 1928 zum Warſchauer Seim die 
Stimmenzahl die gleiche geblieben. Disſelbe Verhält⸗ 
nis iſt in Bismarckhütte, wo die deutſchen Stim⸗ 
men gegenüber 1928 nur gerinefügig zurückgegangen 
ind. In Tich au im Kreis Pleß, wo bisher keine 
deutſche Liſte vorhanden war, iſt es gelungen, 576 deut⸗ 

Stimmen zu buchen. 


Kreis Rybnik 
ertr.: Kicharb YBadura, Nybnik. ul. Korfanteao Nr 2 


aß Biſchofsbeſuch. Bei den Feierlichkeiten der Grund⸗ 
ſteinlegung zu dem biſchöflichen Konvikt wird der 
Biſchof Dr. Ziſtecki am 15. d. M. in Rybnik er⸗ 
ſcheinen. 

+ Geiſtliche Perſonalien. Zum Kuratus an der netz 
errichteten Parodie Swierklaniec wurde Oberk wlan 
Madla benannt. Pfarradmiutſtrator Broda in 
Gaſsowice Ht zum Pfarrer der dortigen Parochie. die 
zum Dekanat Pfzuw gehört. beſtätigt. Zum Pfarr⸗ 
adminiſtrator der Prrochie Pilgramsdorf bei Sohrau 
wurde Oberkaplan Gorka berufen. Zu Schulviſita⸗ 
toren wurden beſtellt Pfarradminfſtrator Jar zom⸗ 
bek aus Jeikowice für den Schulamts. bezirk Rybnik, 
Pfarradminiſtrator Sliwka aus Chwalowice flir 
ben Schulamtsbezirk Birtultau. 

# Vom Einwohnermeldeamt. Im November find 
2900 Zuzüge und 175 Abmeldungen zur Beurkundung 
elangt. Das Standesamt regiſtrierte 43 Geburten, 
Todesfälle und 23 Trauungen. Am 1. November 
trug die Einwohnerzahl der Stıdt mit den ein⸗ 
gemeindeten Stadtteilen Ellauth⸗Paruſgowice 21 726, 
am 1. Dezember 21 864. Die Zahl der hier wohnenden 
Ausländer beträgt 383. 

i Ernennungen. Zu Standesbeamtenſtellvertretern 
den Amtsbezirk Knurow wurden die Gemeinde⸗ 
mten Alfons Powiecki und Johann Trocz 
aſelbſt vom Landrat ernannt. 

a Von der gewerblichen Fortbildungsſchule. Als 
achlehrer wurde Schneidermeifter Anton Kur za wa 
us Rybnik berufen. 

3 Zur Beachtung. Der Landrat erläßt eine Be⸗ 
anntmahung, nach welcher alle Perſonen, die Brief⸗ 
en einfangen, verpflichtet ſind, dieſe dem nächſten 
liszewoſten oder Gemeindevorſtand abzuliefern. Die 
ichtbefolgung der Anordnung zieht Beſtrafung bis zu 
00 Zloty oder ſechs Monaten Gefängnis nach ſich. 
3 Sühne für einen Raubüberfall. Wie berichtet, 
wurde im Oktober der Sohn des Sägewerksbeſitzers 
Reichel aus Rybnik an der Chwalowicer Straße in 
Rubnik überfallen, mißhandelt und ausgeplündert. Die 
Täter, die Arbeiter Johann Datersama und An⸗ 
ton Winch aus dem Stadtteil Paruſzowice, wurden 
fest vom Rybniker Burggericht zu je 2% Monaten 
Gfängnis verurteilt. 

4: Grubenunfall. Der auf Emmagru be 
r 


frigte, 28 Jahre alte lebige Füller Felir Sobies 
aus der Provinz Poſen geriet unter Tage zwi⸗ 
Then losgelöſte Förderwagen am ſogen annten Brems⸗ 
berg, wobei ihm der Bruſtkaſten zerquerſcht wurde, fo 
Haß der Tod auf der Stelle eintvat. 


Kreis pleßz 


D. Weitere Spenden. Für das Kindererholunas⸗ 
heim in Gottſchalkowitz aingen weitere Spenden 
ein, ſodaß der Grundſtock ſchon auf 36 622,74 Zloty 
angewachſen fit. 

D. Ewiklitz. Als Exekutor der Gemeinde Cwik. 
litz wurde Franz Kapias aus Cwiklitz ernannt. 


Kattowitz und Umgegend 


* Nackklänge der Barbaraſeier. Anläßlich des 
Bergmannsfeſtes kam es auch in verſchiedenen Orts 
ſchaften zu wüſten Schlägereien. In Biel ſchowitz 
wurde ein Bergarbeiter während eines Streites mit 
einer Flaſche auf den Kopf geſchlagen, daß er bewußt⸗ 
los liegen blieb. — In Bittkow wurde bei einer 
Schlägerei der Arbeiter Banaſtk ſo ſchwer verletzt, daß 
er nach der Augenklinik in Kattowitz geſchafft werden 
Be da Gefahr beiteht, daß er das Augenlicht ver⸗ 


brach ſich ein Bein. Das Pferd wurde mit Ein⸗ 
willigung des Eigentümers von einem Polizei⸗ 
wachtmeiſter durch einen Piſtolenſchuß getötet. 
J. Miechowitz. Das Kraftrad J K 935 ſtieß 
auf der verlängerten Reptenerſtraße, kurz vor 


Beuthen und Umgegend 


Geſchäftstelle Beuthen OS. Gräupneritrabe 4 
(Sanfabaus) Fernſprecher Beuthen OS. 2816. 


Neue Autobuslinienfübrung 


f ‘ dem Walde, gegen eine dort ſtehende Mar- 
Ab Montag wird die neue Linienführung des nungstafel. Der Motorradfahrer ſtürzte. 


ſtädtiſchen Autobusbetriebes durchgeführt, und zog ſich innere Verletzungen zu und blieb bewußt⸗ 

zwar verkehren die Linien wie folgt: Linie I: los liegen. 

Bahnhof —Ring—Gräupnerſtraße, Wilhelmplab— mi 

Frtedrichſtraße —Piekarerſtraße—Gräupnerſtraße— Gleiwitz und Umgegend b 

Ring Bahnhof. Linie II: Goetheftraße—Bahn- Geſchäftsſtelle Gleiwitz OS. Wilbelmſtraße 49 

hof—Ring, Moltkeplatz—Freiheitsſtraße—Moltke⸗ am Klodnis Kanal) Telefon: Amt Gleiwis Nr. 2801 
Ring — ; 5 

Wahre Mr beitmarktlage bringt ein weiteres Steigen der Ar- 

Ebertſtraße—Gartenſt Bah Linie IV: beitsloſenziſfer und in der letzten Woche ſind allein 

m nftraße— Bahnhof. Linie IV: etwa 500 Arbeitsgeſuche mehr eingegangen, ſodaß 


VBahnhof.—Ring—Gräupnerſtraße—Wilhelmplatz— trotz Vermittelung von 307 Stellungsloſen am 
Frtedrichſtraße—Scharleyſtraße, Breiteſtraße — Schluſe der Berichtswoche noch 4480 Perſonen 
Gräupnerſtraße Ring —Bahnhoſ. Arbeit ſuchen. Die Arbeitsloſenunterſtützung er⸗ 
= halten 2478, gleich 2151 männliche und 327 weibliche 
T. Der Bund der Kaufmannsjugend im D. H. Perſonen, von denen insgeſamt 2040 aus dem 
B. veranſtaltete, einen Vortragsabend über den Stadtkreis und 438 aus dem Landkreis ſind. Die 
„Graf Zeppelin“ und Do X. Der Vortragende Kriſenunterſtützung, erhalten insgeſamt 295, gleich 
Hertrampf vom Beuthener Luftfahrtverein 280 männliche und 15 weibliche Verſonen, von denen 
ging bei feinen Ausführungen von der Enutwicke⸗ 261 aus dem Stadtkreis und 34 aus dem Landkreis 
en 81% aus, us den iR: Verſuchen ſind. 
ilienthals. 0 n | es 9 er 
findlichen „L. 3. 1280 Un N a H. Die Sektion Gleiwitz im Verband reilender 
reichlichem Bildermaterial den im Entſtehen bes Kaufleute Dentſchlands hielt im Hotel „Goldene 
griffenen Luftrieſen. Auch über den von Dr. Dor⸗ Gans“ ihre Jabresbauptverſammlung ab. Der Vor. 


nier gebauten Do X mit ſeinen 6000 PS. und ſitzende Gabor eröffnete, worauf Berg den Jah⸗ 
51 To. Tragkraft machte der Redner intereſſante resbericht erſtattete. Es iſt gelungen, neue Kräſte 
Ausführungen. dem Verein zuzuführen, ſodaß die Sektion 49 Mit⸗ 
JT. Unfitte der Kinder. Der 5 Jahre alte Ar⸗ glieder hat. Kaſſierer Buron erſtattete den 
nold K. wurde, als er von einem fahrenden Noll⸗ Kaſſenbericht. Die Vorſtands⸗ 
wagen an den er ſich angehangen hatte, abſprang wahl ergaben, daß die Verſammlung dem bisherigen 
und über die Straße lief, von der Kraftdroſchke Vorſtand das vollſte Vertrauen entgegenbringt. Ein⸗ 
J K 197 angefahren und leicht verletzt. ſtimmig wurden die Vorſtands⸗ und Kommiſſions⸗ 
T. Gefährliche Schießereien. Die Kraftpoſſt mitglieder wiedergewählt. Zum Ehrenbeirat er⸗ 
wurde in letzter Zeit oftmals im Walde zwiſchen nannte die Verſammlung den früheren Vorſitzenden 

de e er e ein ee Franik. 
eſchoſſen. Glücklicherwetſe iſt dabei kein größeres 3 dae 
i: Mur eine Fenler yerftrape fuhr cina 40 Meier vor ber Clabigrens 
Hing s . ad geanu es, die entfernt beim Ueberbolen eines anderen Fahrzeuges 


ſchteßmüttigen Burſchen bald ſeſtzuſtellen. 1 
znier 8 ir ein Perſonenkraftwagen in die abgeſperrte Straßen: 
T. 2te ralfiniert. Auf ber Virchomſtraße ver bauſtelle hinein. Hierbei wurde der an dem Stra: 


ſchaffte ſich ein junger Main unter falſchen 8 . K 5 * 
al Bi Wigan i Wohnung und wünichte Benbau beſchäſtigte Arbeiter E. P. aus Gleiwitz 
den Wohnungsinhaber zu ſprechen. Da dieſer überfahren. der jo ſchwere innere Verletzungen da⸗ 
nicht zu Hauſe war, wurde ihm geſtattet, ſich an von trug. daß er in das ſtädtiſche Krankenhaus ein⸗ 
den Schreibtiſch zu ſetzen und einige Zeilen ſür geliefert werden mußte. — Angefahren und zu Boden 
ihn zu ſchreiben. Hierbei entwendete er eine alte geworfen wurde auf dem Labander Weg in Alt⸗Glei⸗ 
ſilberne Herrenuhr. Stoppuhr mit Doppelziffer⸗ witz von einem Auto der Zimmermann Fritz R. aus 
blatt, gezeichnet Obſervatvor. \ Gleiwitz, als er auf feinem Fahrrade in Höhe des 
T. Koffer verſchwunden. Einem Reiſevertreter Grundſtücks 1 fuhr. Durch den Sturz erlitt er er⸗ 
aus dem Kraftwagen. der hier in der Miechowitzer hebliche Verletzungen. 
Straße vor dem Geſchäft des Kaufmanns Klama I. Zu einem Feuer wurde nachts die Brand⸗ 
ſtand, wurde ein brauner Reiſekoffer 100 mal 50 wache nach der Friedrichſtraße 4 gerufen. Infolge 
Zentimeter entwendet. Der Koffer enthielt Pelz⸗ eines ſchadhaft gewordenen Ofens war die Dielung 


H. 4% Tauſend Stellungsloſe. Die ungünſtige Ar⸗ 


und Kommiſſions⸗ 


hemden. Pelzhoſen, wollene geſtrickte Unterröcke, 
Damen⸗Strickweſten, Kinderweſten und weiße und 
5 Schals. Der Wert der Sachen beträgt 200 
ark. 
T. Wohnungsdbiebin feſtgeſetzt. Eine inzwiſchen 
feſtgenommene Diebin entwendete aus dem 
Korridor einer Wohnung in der Hohenzollern: 


in Brand geraten. Da das Feuer rechtzeitig erkannt 
wurde, konnten die Flammen gelöſcht werden, ehe 
ſie größeren Schaden anrichteten. 

H. Racheakt. Weil Jugendlichen die Verabfolgung 
von alkoholiſchen Getränken ſeitens des Wirtes 
einer Gaſtwirtſchaft eines Ortes im Landkreiſe Glei⸗ 


ſtraße, in den fie unter falſchen Angaber gelangt witz verweigert wurde, waren drei der betesligten 
war, einen faſt ſchwarzen Marengo⸗Damenman⸗ Burſchen derart erzürnt, daß ſie an dem Wirt Rache 
tel mit Sealbeſatz an Kragen und Aermeln mit nehmen wollten. Durch Steinwürfe zerſchlugen ſie 
rotbraunem Damaſtfutter. Dieſen Mantel will die Fenſterſcheiben und die Lampen in dem Lokal. 
ſte auf auf der Srakauer Straße 3 vor dem Alt⸗ Der Wirt rief das Ueberfallkommando, dem es 
warengeſchäft Gruſchka an eine ihr angeblich] gelang, die bereits geflüchteten Täter beim Abſuchen 
unbekannte ſtarke Dame für 3 Mark nerkauft ha⸗ des Geländes zu ſtellen. 
ben Dieſe Käuferin wolle ich bei der Kriminal, k. Rudzinitz. Die neue Gemeinde vertre⸗ 
volizei Beuthen OS., Zimmer 68 melden. um tuna wird ſich nun wie ſolat zuſammenſetzen: 
nicht in den Verdacht der Hehlerei au kommen. Deutſchnationale Volkspartei: Maſo⸗ 
T. Ein Gaul unglücklich geſtürzt. An der Hin⸗ ratsbeſitzer Hugo von Ruffer, Privatfekretär Rich. 
deuburg⸗Unlerführung ſtürzte jafolge dez alatten Kühnel, Fleiſchermeiſter Fritz Boat; Zentrum: 
Pflaſters ein Pferd des Dominiums Beuthen und Hauptlebrer Ludwia. Landwirt Norbert Wallus, 


W. Gerichtliches Nachſpiel zum Bau der Katto - X Die „Dorſſchlocht“ von Baingow. Zwiſchen jun. 


witzer Kathedrale. Die Kattowitzer Staatsan⸗ gen Burſchen der Dorfgemeinden Baingow und 


waltſchaft hat gegen zwei Direktoren Przelaika beſtand „Kriegszuſtand“. Bei 
und vier Beamte der Schleſiſchen Dolomit⸗ jeder ſich bietenden Gelegenheit wurde das „Kriegs⸗ 
geſellſchaft ein Strafverfahren wegen beil“ ausgegraben und dann gab es in der Regel 
Betrugs eingeleitet. Die Betreffenden ſollen immer blutige Köpfe. Eine richtige „Dorfſchlacht“ 
die biſchöfliche Kurie in Kattowitz beim Bau der ſpielte ſich in Baingow Mitte Juni d. J. ab. Dor 
Kathedrale um 700 000 Zloty aeſchädiat haben. wurde in einem Saale ein Vergnügen veranſtaltet zu 


x Kriminalſtatiſtik. Im Oktober gelangten bei den welchem ſich auch junge Leute aus Brzelaika eingefun⸗ 


8 15 a „den hatten. Es kam bald zu Unauträglichkeiten 
n * e 5 — awiſchen den Teilnehmern, welche in eine Seilerer 


N ausarteten. Einige betrunkene Burſchen ſchleuderten 
ten ſich auf folgende Gebiete: 20 Einbrüche 19 Talchen Gläſer swiſchen die tanzenden Gäſte. Soſort ver: 
wandelte ſich der Tanzſaal in einen Kampfplatz, in 
welchem ſich zwei Parteien gegenüberſtanden. die wut⸗ 
entbrannt mit Biergläſern und Stühlen aufeinander 

losgingen. Die Polizei „räumte“ den Saal, konnte 
aber nicht verhindern. daß der Kampf auf der Straße 
fortgeſetzt wurde. Die Kämpfenden holten Zaunlatten 
herbei und bewarfen ſich nenenfeitig mit Steinen. Auf 
die polizeiliche Aufforderung, ſofort auseinanderzu⸗ 
geben, wurde nicht reagiert. Schließlich gelang es doch. 
j einige von den Krawallmachern auf die Polizeiwache 
zu bringen. Vor dem Burggericht Kattowitz hatte 
dieſe „Dorfſchlacht“ ihr Nachſpiel. Angeklagt waren 
18 junge Buxſchen aus Baingow und Przelaika, welche 
ſich wegen Rubeſtöruna. Schlägerei und Widerſtand 
gegen Polizeigewalt zu verantworten hatten. Nach 
Schluß der Beweisaufnahme wurden die Kampfhähne 
aus Baingow als die „räudigeren Schäflein” ange⸗ 
ſehen und wegen Schlägerei und Ruheftörung zu te 
50 Zloty Gelditrafe, die Gegenpartei gagegen zu je 
50 Zloty Geldſtrafe, die Gegenpartet dagegen zu je 
ſolgte eine Verurteilung aller Beteiligten wegen 
Widerſtand gegen die Polizei. Für dieſe ſtrafbare 
Handlungen erhielten alle Angeklagten je 100 Zloty 
Geldſtrafe. 

* Rosdzin wird ausgebaut. 
mit der Wojewodſchaftsbehörde beabſichtigt die Ge⸗ 
meindeverwaltung von Rosdzin im Frühjahr des 
nächſten Jahres mit dem Bau von Beamten⸗ und Ars 

beiterwohnungen zu beginnen. Das Beamten⸗ 
wohnhaus, welches denſelben Kom’ kt aufwer en 
wird, wie der Neubau in Schoppinitz, wird voraus⸗ 
ſichtlich auf dem Gelände an der evangeliſchen Sule 
an der Schulſtraße in Rosdzin zu ſteben kommen. Die 
Kleineren Arbetiterwohnhäuſer werden 

Verlängerung der Baulinie des neuen Gemeindewohn. 
hauſes an der ehemaligen Traugottſtraße gebaut wer⸗ 
den. Für die Realiſterung der Pläne find allerdings 
die Vorſchläge der Wojewodſchaftsbehörde maßgebend 


diebſtähle, 93 gewöhnliche Diebitähle, 35 Betrügereien. 
32 Unterſchlagungen. 62 Körvperperletzungen. 50 Geld⸗ 
und Dokumentenfälſchungen, 5 Deſertionen bezw. Ent⸗ 
ziehung vom Militärdienſt. 30 Uebertretungen der 
geſundbeits polizeilichen Vorſchriſten., 32 Unfälle, 2 
Selbſtmorde, 94 Trunkenbolde und 854 verſchiedene 
andere Verletzungen der Geſetze. Im Zuſammenhang 
mit dieſen Straftaten wurden 315 Perſonen 
verbaftet und in 1868 Fällen die Täter feſtgeſtellt. 
Nur bei 90 Straftaten konnten die Täter nicht er⸗ 
mittelt werden. 


x Eine Syritztour. Vor einiger Zeit wurde ein 
Kriminalbeamter in einem Kattowitzer Lokal auf zwei 
17jährige junge Leute aufmerkſam, von denen einer 
5 Flaſchen Wein beſtellte und mit einer Fünfhunbert⸗ 
Zlotu Banknote zahlte. Auf Befragen gab der junge 
Mann mit Befangenheit an, daß er an einem Unter⸗ 
nehmen beteiligt ſei und ſich einen Vorſchuß habe aus⸗ 
zahlen laſſen. Der Kriminalbeamte, dem die Sache 
doch etwas verdächtig ſchien. ließ die beiden jungen 
Leute vorübergehend in Polizeiarreſt nehmen, um ins 
deſſen Ermittelungen einzuziehen. Da die beiden Er⸗ 
tappten ſahen. daß die Sache für ſie nicht aut ftand, 
hielten ſie es für das Beite, den ganzen Sachverhalt 
aufzuklären. Es eraab ſich, daß es ſich um einen ge⸗ 
wiſſen Alois C. und ſeinen gleichaltrigen Freund Sch., 
beide aus Nikolai, bandelte, und mit einem Auto 
einen „Abſtecher“ nach Kattowitz gemacht hatten, um 
ſich einmal richtig „auszutoben“. Sie hatten bereits 
mehrere Lokale aufgeſucht. Alois C. hatte feinen 
Eltern aus einem Fach Spargelder im Betrage von 
2000 Zlotb entwendet. Der Freund war von allem 
unterrichtet. Beide jungen Leute ſchafften ſich neue 
Sachen an und unternahmen dann die Vergnügungs⸗ 
fahrt nach Kattowitz. Der Prozeß gelangte vor dem 
Burggericht Kattowitz zum Austrag. Auf beſonderen 
Antrag der Eltern des Alois C., welche als Zeugen 
zugegeben waren. ſah das Gericht von einer Ber 
ſtrafung des leichtſinnigen jungen Mannes ab. Deſſen 
Freund erhielt abaegen wegen Mitwiſſenſchaft 5 Tage 
Gefängnis, doch wurde ihm Bewäbrungsfriſt gewährt. 


Im Einvernehmen 


Landwirt Klytta, Landwirt Klaka, Arbeiter Blaſch⸗ 
czyk, Werkmeiſter Wieczorek: Sozialdemo⸗ 
kraten: Arbeiter Miſch, Arbeiter Labus: Lan d⸗ 
wirte und Arbeiter: Landwirt Tkoez. — 
Die Theateraufführung des Vaterländiſchen 
Frauenvereins im Saale des Gerichtskret⸗ 
ſchams hatte ſehr auten Beſuch zu verzeichnen. Die 
Schulkinder ſowie die erwachſenen Darſteller ern⸗ 
teten reichen Beiſall. Die Stücke waren meiſtens 
humoriſtiſchen Inhalts. Für den Erlös ſoll den 
Ortsaxmen eine Einbeſcheruna bereitet werden. — 
Im benachbarten Chechlau konnte Pfarrer 
Prokſch fein 25 jähriges Orts jubiläum 
feiern, aus welchem Anlaß dem beliebten Seel⸗ 
ſorger von ſeiner Pfarrgemeinde und anderen 
Seiten manniafache Ehrungen zuteil wurden. Der 
Jubilar ließ erſt vor kurzem die Pfarrkirche. 
die zweitälteſte Schrotholzkirche Ober⸗ 
ſchleſiens, wie es die Zahl 1517 am Triumphbalken 
| * gründlich renovieren und die Altäre neu 
malen. 


HBindenburg und Umgegend 


Beſchäftsſtelle Hindenburg OS., Dororbeenſtraße 8 
(Ortskrankenkaſſe)h. Telefon Nr. 3988. 

s. Die Einwohnerzahl ſtieg im November bis zum 
1. Dezember von 130 493 auf 131 218. Zuzüge gab es 
1529, Fortzüge 918, Geburten 218, Todesfälle 104. 

s. Erzprieſter Sonnek geſtorben. Sonntag früh iſt 
Erzprieſter Pfarrer Sonnek von „St. Andreas“ in 
ı Hindenburg im Alter von 56 Jahren nach längerer 
Krankheit geſtorben. Der Verſtorbene hat in einem 
Sanatorium Heilung geſucht, wo ſich ſein Zuſtand ge⸗ 
beſſert hatte Es tut aber ein Rückſchlag ein. Der 
Patient wünſchte feine Ueberführung nach feiner Pfar⸗ 
rei, die am Sonnabend erfolgte, Sonntag friih gab er 

ſeinen Geiſt auf. 
s. Abbruch einer alten Kackelfabrik. Die alte 

Sochiera ſche Kachelfabrik an der Karl⸗ 
ſtraße hat aufgehört zu beſtehen. Seit einigen 

Tagen ſind dort die Abbrucharbeiten im 
Gange. Sie dürften noch einige Tage anhalten, 
zumal da auch eine hohe Eſſe mit dem Erdboden 
gleich gemacht werden muß. Ein Teil des Ter⸗ 
rains ſoll für den Bau einer Auto⸗Ga⸗ 
rage beſtimmt ſein. Die Arbeiten führt die 
Bauagenoſſenſchaft „Selbſthilfe“ aus. 

s. Der Landesſchützenbund Hindenburg veranſtaltete 
am Sonntag im Anſchluß an ſein Königsſchießen im 
Schützenhaus eine Kundgebung für die befreite 
zweite Zone des Rheinlands. Auch Vertreter der 
militäriſchen Vereine wren zur Teilnaßme erſchie⸗ 
nen. Nach Eintritt der Dunkelheit bewegte ſich ein lau⸗ 
ger Fackelzug unter den Klängen einer Muſikkapelle 
nach dem Konzerthaus Eisner, wo eine Feſtſitzung ab⸗ 
gehalten wurde. 

s. Verkehrsunfälle waren im November im Hinden⸗ 
burger Inſpektionsbezirk 114 zu verzeichnen. Töt⸗ 
lich verunglückt ſind zwei Perſonen. Der Sach⸗ 
ſchaden betrug 3830 Mark. 

8. Durch Einbruchsdiebſtahl ſind nachts vier Gänſe 
und fünf Hühner dem Hausbeſitzer Mainkn und 
zwei Gänſe und zwei Enten dem Häusler Badſchik 
geſtohlen worden. 

s. Ueberfall auf einen Kriminalbeamten. Den Arbei- 
tern Gebrüder S. aus Hindenburg war vor dem Schöf⸗ 
fengericht zur Laſt gelegt, zur Nachtzeit den Kriminal⸗ 
beamten H. in hinterliſtiger Weiſe überfallen und miß⸗ 
handelt zu haben Das Gericht verurteilte die Uebel⸗ 
täter zu je zwei Monaten Gefängnis. 

s. Feſtnahme eines Meſſerſtechers. Im Stadtteil 
Zaborze hatte der nich Verbüßung einer langen Zucht⸗ 
hausſtrafe entlaſſene Arbeiter Weine Meſſerſtecherei 
verurſacht und dabei eine Perſon durch Meſſerſtiche 
ſchwer verletzt. Er wurde verhaftet. 

s. Vom Zuge erfaßt wurde auf dem Bahnhof Bor⸗ 
ſiawerk der Arbeiter Emil B., da er zu nahe an ben 
Gleiſen ſtand. Der Unvorſichtigte erlitt ſchwere Ver⸗ 
letzungen. 


Königshütte und Umgegend 


Jahr-. Vieh: u. Pferdemärkte im Jahre 1980. 
Laut Mitteilung der Stadtverwaltung ſind für das 
Jahr 1930 folgende Jahr⸗, Vieh- u. Pferdemärkte 
für Königshütte feſtgeſetzt worden: 6. Fe⸗ 
bruar Pferde⸗ und Viehmarkt. 20. März Kram⸗, 
Pferde⸗ und Viehmarkt, 8. Mai Pferde⸗ und Vieh⸗ 
markt, 3. Juli Kram⸗ Pferde⸗ und Viehmarkt, 
14. Auguſt Pferde⸗ und Viehmarkt. 11. Septem⸗ 
ber Pſerde⸗ und Viehmarkt, 13. Oktober Pferde⸗ 
und Viehmarkt. 18. Dezember Kram⸗, Pferde⸗ und 
Viehmarkt. 5 0 

OVerſetzung. Kaplan Hilſchex, der fünf Mo⸗ 
nate laua in der Kochlowitzer Parochie als 
Seelſorger tätia war, hat ſeine Verſetzung nach 
einem anderen Wirkunaskreiſe erhalten. Wäh⸗ 
rend der kurzen Zeit feiner fürſoralichen Tätia⸗ 
keit hat ſich der Scheidende als äußerſt gewiſſen⸗ 
hafter und eifriger Prieſter erwieſen. Sein Weg⸗ 
gang wird von den Parochianen lebhaft bedauert. 

$ Der „lachende Dritte“. Auf der Wolnosci kam 
es zwiſchen zwei Perſonen zu einer Aus 
einanderſetzung, die einen ſtarken Auflauf 
der Paſſanten bewirkte. Dieſe Gelegenheit be⸗ 
nutzte ein Dritter. indem er einem von beiden 
Streitenden einen Koffer mit Wäſche im 
Werte von 200 Zloty entwendete. 

x Schwer verletzt. Der Arbeiter Franz Cha⸗ 
Iupnik, 62 Jahre alt, aus Bismarckhütte, der 
im Hüttenwerk beſchäftiat war, iſt dadurch ſchwer 
verletzt worden. daß ihm ein Stück alühendes 
Eiſen aufdie Beine fiel. Das linke Bein 
wurde gebrochen und das rechte vollig zer⸗ 
au Au Das linke Bein mußte amwputiert 
werden. 


Husten Sie? 


Dann ſchnell 1 Flaſche Reichels Huſtentropfen 
mehrmals täglich 15—20 Tropfen zu nehmen, 
Kinder die Hälfte. Mk. 0.80 u. 1.50 in Apoth. u. 
Droa. erbältl. aber echt nur mit Marke Medien. 
Beſtimmt zu haben bei: Cund Röderer 
| Hindenburg⸗ Drogerie. Neue Straße 2. 


Arbeiterwohlfahrts⸗Weihnachtslotterie. Am 18. und 
10. Dezember d. J. findet die Ziehung dieſer beliebten 
Lotterie ſtatt. Ein Gewinn von 70 000 oder 50 000, 
35 000 Mark uſw. zu Weihnachten könnte jedem ſo recht 
vaſſen. Das Einzellos koſtet nur 50 Pfg., das Doppel⸗ 
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und nicht zuletzt der Standpunkt, welchen die Ge⸗ los 1 Mark (Porto und Lifte 40 Pfg. extern), Wer ſein 
meindevertretung in diefev Angelegenheit einnehmen Glück verſuchen will, wende ſich an das Bankhans 
wird. Emil Stiller, Samburg Holsdamm 39. 
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Wett 


Dex Tatort des Dramas 


‚Der Prozeß gegen den Grafen Stol— 
berg⸗Wenigerode vor dem Hirſchber⸗ 
ger Sichöffengericht hat bisher nichts 
Neues gebracht, was bisher nicht ſchon bekannt 
wäre. Die Ausſagen des Stubenmäd⸗ 
chens Helene Zobel waren inſofern wichtig, 
als ſie es war, die die Hintertür des Rent⸗ 
amts zweimal verſchloß, während ſie nach der Tat 
wieder offen ſtand. Nachts wurde die Z. dann 
von dem Kutſcher geweckt, der fragte, ob ſte die 
Tür verſchloſſen habe. Als fie dies bejahte, er⸗ 
zählt er ihr von dem Tode des Grafen. Die 
Zeugin hält den Angeklagten des Mordes nicht 
für ſchuldig. Ueber das Verbrennen der 
Briefſchaften der Gattin des toten Grafen 
ſagte ſie: Am Morgen nach der Tat ließ mich die 
Gräfin ins Zimmer rufen und übergab 
mir ein Bündel Briefe zum Verbrennen. 
Ich tat das in meinem Zimmer. Vorſ. (ſehr 
ſcharf): Haben Sie die Briefe geleſen?s Zeugin: 


(beſtimmt): Nein. Vorſ.: Ich warne Sie, Sie 
ſtehen hier unter Ihrem Eid! Zeugin: Die 
Briefe lagen im Kinderzimmer offen in einer 
Schublade, und ich nahm an, ſie wären harmlos. 
Nochmals verwarnt, gab die Zeugin die Möglich⸗ 
keit zu, einzelne Briefe geleſen zu haben. 
An das, was darin ſtaud, konnte ſie ſich jedoch 
nicht erinnern. Die frühere Köchin Marie 
Frenzel beitätigte die Ausſage des Stuben⸗ 
mädcheus über das Verbrennen der Briefe und 
fügte hinzu, auch die Gräfin habe im Schlaf⸗ 
zimmer und in der Küche acht bis zehn Briefe 
verbrannt. Die Zeugin hat auch ſelbſt ein 
Bündel Briefe verbrannt Die Gräfin habe ihr 
dabei erklärt, fie ſolle nichts davon jagen; 
wenn ſie gefragt würde, ſolle ſie ſagen, ſie wiſſe 
von nichts. Mehr als ſie in den Schmutz ziehen, 
könnten die Leute nicht. 
Im weiteren Verlauf der Verhandlung erleidet 
der Angeklagte plötzlich einen Schwäche⸗ 


anfall. Er ſiukt auf der Anklagebank um und 
wird ohnmächtig. Seine Schweſter, die auf 
der Zeugenbank ſitzt, eilt hinzu, um ihm zu hel⸗ 
fen; desgleichen begibt ſich ſofort auch der Ge⸗ 
richtsarzt zur Anklagebank. Es vergehen zehn 
Minuten, ehe der Angeklagte wieder zu ſich 
kommt. Der Vorſitzende hatte ſofort, als er den 
Vorfall bemerkte, die Verhandlung abgebrochen. 
Nach dem Zwiſchenfall wird noch eiumal, da der 
Angeklagte erklärte, der Verhandlung vorläufig 
folgen zu können, in die Verhandlung einge⸗ 
treten. Bei einer Zwiſchenfrage ſtellt ſich heraus, 
daß Graf Chriſtian obr Ablegung des Geſtänd⸗ 
niſſes ſich mit Selbſtmordgedanken trug 
und bereits ein privates Teſtament an⸗ 
legte. Die Verhandlung wurde dann auf Montag 
vertagt. Der Prozeß dürfte am Dienstag ſein 
Ende finden. 


Feuer im Zugſpiten⸗Tunnel 


t. Berlin, 7. Dezember. Von der bayriſchen Zug⸗ 
ſpitzenbahn A.⸗G. wird mitgeteilt: Beim Ban 
der Zugſpitzenbahn hat ſich am Fenſter 4 des großen 
Tunnels ein Brandunglück ereignet. Es brach 
Feuer in den Unterkunftsräumen am Zugangsſtollen 
zum letzten Teik des großen Tunnels aus. Das 
Feuer vergualmte den Stollen und brachte 
die im Tunnel beſchäftigten Arbeiter in die Gefahr 
des Erſtickens. Zwei Perſonen konnten nicht 
mehr rechtzeitig gerettet werden und find erſtickt. 
Die Eröffnung der erſten Strecke Garmiſch—Parten⸗ 
kirchen —Eibſee erfolgt programmäßig. 

Bei dem einen der Verunglückten handelt es ſich 
um einen Mann von einer anderen Bauſtelle, der zu 
den Rettungsarbeiten herbeigeeilt war und dabei 
fein Leben verlor. Der zweite Tote iſt ein Bau- 
ingenieur, der im Stollen mit einer Gasſchutz⸗ 
maske vor dem Geſicht erſtickt aufgefunden wurde. 
Die durch das Feuer zerſtörte Seilbahn wird nicht 
wiederhergeſtellt werden. 


Gturmſchaden 


in Frankreich ore Spanien 
.. Paris, 7. Dezember. (Eig. Funkfpruch.) Die 
ſchweren Stürme der letzten Tage haben an 
der franzöſiſchen Nord⸗ und Nordweſt⸗ 
kü ſtee ungeheure Schäden angerichtet. In Breit 
ſind ganze Straßenzüge mit Dachziegeln überſät. 
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Zahlreiche Schornſteine ſtürzten zuſammen. Die 
Dächer des Obdachloſenaſyls, einer Kaſerne und 


verſchiedener Privathäuſer wurden vollkommen“ 
abgedeckt. Die Zahl der im Hafen geſunkenen 


Boote iſt noch nicht zu überſehen. Die Telefon⸗ 
leitungen ſind zerſtört, jo daß Breit ſeit 48 Stun⸗ 
den ohne jede Verbindung mit dem übrigen 
Frankreich iſt. 

Auch in Cherbourg hat der Sturm ſchwer 
gewütet. Der Srtraßenbahnverkehr iſt unter⸗ 
brochen. 

In der ſpauiſchen Stadt Ponotevedia ſind 
die Flüſſe infolge von Wolkenbrüchen über die 
Ufer getreten. Viele Hänſer ſtürzten ein. 
gone jedoch Menſchenleben in Mitleidenſchaft zu 
ziehen. 

Auch aus Bilbao werden unüberſehbare Schä⸗ 
den gemeldet. Schornſteineinſtürze zählt man nur 
noch nach Hunderten. Zerſtörte Starkſtromleitun⸗ 
gen verurſachten große Brände. 


Unter dem brennenden Auto 


§ Brandenburg, 7. Dezember. Ein ſchwer 
Autvunglück ereignete ſich beim Bahnübe 
gang Weſeramer⸗Chauſſee der weſthavelländiſchen 
Kreisbahn auf der Straße von Brandenburg nach 
Nauen. Ein Dienſtwagen des Signaldienſtes 
für den Luftverkehr G. m. b. H. in Berlin. einer 
Zweigſtelle der Lufthanſa, der von einer Re⸗ 
otſionsſahrt von den Blinkfeueranlage: zurück⸗ 
kam, wurde bei Ueberfahren des Bahngleiſos von 
einem Kloinbahnzuge der Strecke Boskow— 
Brandenburg erfaßt. Sämtliche vier Inſaſſen 
kamen unter den brennenden Wagen zu liegen. 
Nur mit größter Mühe konnten drei Inſaſſen nach 
einiger Zeit ſchwer verletzt hervorgezogen wer⸗ 
den, während der vierte verbrannte. 


Verhaftung eines Defraudanten 

:: London, 7. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) Der 
Deutſche Chriſtian Rudolph, der nach Unter⸗ 
ſchlagung von 43000 Mark mit feiner 
Frau und feinen zwei Kindern geflüchtet war, 
iſt am Freitag in Southampton mit Familie von 
der engliſchen Polizei verhaftet worden. Er 
war an Bord des Dampfers „Batavia“ von Rot⸗ 
terdam nach London gekommen und führte nur 
Handgepäck mit ſich. Er hatte bereits 3. Klaſſe⸗ 
Fahrkarten nach Kanada an Bord der „Lan⸗ 
caſtria“ in ſeinem Beſitz. 


Berliner Börfe, 7. Dezember 


- Berub,. 
Die Börſe ſetzte am her gen Wochenſchluß weſen:⸗ 


lich beruhigter ein. da er überwiegende Teil der 
Auslandspreſſe das Remorandum Dr. Schachts zu⸗ 
rückhaltend kommentiert. Auch die Ankündigung der 
Jinanzreform durch die Regierung wird ginſtig auf⸗ 
genommen, ſodaß die Börſe eher zu Rückkäufen ge⸗ 
neigt war. Die feſten Auslandstendenzmeldungen, vor 
allem der feſte Verlauf der geſtrigen Newyorker Börſe 
und die ſtarke Erholung der Kunſtſeidenwerte, die 
einerſeits mit den augenblicklichen Konventionsver⸗ 
handlungen andererſeits mit größeren holländiſchen 
Deckungskäufen in Zuſammenhang gebracht werden, 
gehen eine kräftige Stütze. Das Geſchäft war aber 
außerordentlich klein und eigentlich noch ſtiller als 
ſonſt am Sonnabend. da die unbefriedigende Lage am 
kurzfriſtigen Geldmarkt, der eher eine Verſteifung zu 
zeigen ſcheint. verſtimmt. Man fürchtet, daß die 
Finanzkalamität der Reichshauptkaſſe den deutſchen 
Geldmarkt gegen die Jahreswende ſtark in Unruhe 
verſetzen wird. Auch die neue Inſolvenz der großen 
Werkzeuglager und Werkzeugmaſchinenhandelsgeſell⸗ 
ſchaft W. Eiſenführ wirkte retardierend, da Exekutio⸗ 
nen als weitere Folge nicht ausgeſchloſſen erſcheinen. 
Schließlich bildeten die Nachrichten von einer erneu⸗ 
ten Verſchlechterung am Eiſenmarkt und einem Riick⸗ 
gang der Abrufe beim Roheiſenverband in Eſſen ein 


weiteres Moment. das zur Vorſicht mahnte. Die 
Kurſe wieſen aber durchweg leichte Erholungen auf. 
Stark gebeſſert waren Kunſtfeidenwerte, von denen 
Aku 11% und Bembera 12% Prozent gewannen. 

Am Geldmarkt iſt Tagesgeld mit 74 —994 ge⸗ 
ſucht, Monatsgeld erfordert unverändert 8½—10. Proz. 

Am Deviſenmarkt hörte man ungefähr die 
letzten Sätze. 

Im einzelnen klagen Elektrowerte um 1—3 
Prozent erhöht. Größere Umſätze kamen in Siemens 
und in Schuckert zuſtande. Sehr ruhig lagen Mon⸗ 
tanwerte, die überwiegend 1 Prozeut erholt waren. 
Kaliwerte beſſerten ſich bis zu 3 Prozent bei recht 
geringem Geſchäft. Von Bankaktien waren nur 
Danatbank und. Reichsbank etwas lebhafter und feſter. 
Von den übrigen Spezialwerten ſind nur 
Spenska zu erwähnen, die 2½ Mark, Polyphon. die 
3% Prozent und Karſtadt, die 3 Prozent anzogen. Bei 
einem großen Teil der übrigen Papiere kam eine 
Erſtnotiz nicht zuſtande. Die Kursveränderungen 
waren nur gering. Nach den erſten Kurſen gab die 
Tendenz bei faſt völliger Stagnation leicht nach. 

Im Verlaufe kam wieder eine freundlichere 
Stimmung zum Durchbruch, die ihren Ausgang von 
der weiteren Kursſteigerung der Kunſtſeidenwerte 
nahm. Beſonders lebhaft waren Chade auf umfang⸗ 
reiche Auslandskäufe und auf rheiniſche Nachtrage 
Montan⸗ und Kaliwerte. Auch auf den übviaen 
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abu 381 . e du. 520 82.50 Sächs,Bd.C.R.6110 |101,50 
(act 1 e e ge d reh J horzo 
Kinigsberg 28 73.50 Br. Hann. 190 Barlinertyp.K.0. 1-2] 4.60 
eber | Ci 155 8 1 8170 | pr.Cir.B0d.0.97. 12] —.— 
FF an 1927 6 27.50 f. p.. U. 08-11) 7.00 
ea. Komm. 10 100.00 E 9.—1..—.— 
Ot. Gen. Ip. Bk. 1.8 | 94.00 Sachwerte 
Lrandachatien dd 1155 95 10 1101.00 (ohre Stückzinsen) 
rem. 8 | 93.50 | Di.Hyp. fl. 8 | 94,50 | Jef Rogg. -T 7 
£ do,Abfindgspt.| 5 | 76.00 | da. 97) 82.75 J Berl. aggw. 23 5 | 8,90 
. sem. fitter. 9 | 86.75 | do. 28.29 8 | 92.50 Bradg. K. E W. 6 —.— 
do. du. 8. 2 88.50 do. 90 7 85.25 Danziger Gd 5 | 6.78 
Ga da & 30 [. — J. 0, 3107 82.00 Cetreſd. f. K. 1-30 5,| 8.80 
dd K 10 6 —— ent. Pb 63] 8 91.20 da. . 460 5 945 
jeh. Ot. Sf. 8 | 87,50 | Gotha Cr. 8. 0 101.40 Gärlitzerstaink.| [—— 
pr. dd. 0d. 76.25 do. Cam PR 44 8 | 91.50 f Hass.Staat.Rog.| 5 —-— 
i_ to. do. 85.25 do. co. 7 1 84.80 | Kur-u. Neum. fo. 5 | 735 
Schleew.Hol. 24 8 | 87.75 Mbg.Hp.B.&ld. Al 7 —.— | Ldsch. Cir. Rog. 10 —— 
7 do. D| 7 | 84.60 | ldsch.Ctr. Rag.| 5 | 7.93 
8 1 do. Fl 8 | 94.10 Held. Sch, og.“ 5 | 8.15 
„Sehuldverschreibe. | teig. lw. d. 3] & | 93.00 | Ostpdwrk. Kahlal 5 —— 
Ker. u. Neum. |ver.] —-— do, 6 8 | 95.00 J Pr. C. B. f. Pfbt.] 5 —.— 
‚Schtesw.-Holst. |ver.|_ 3.25 13 9 9 155 n 7.80 
0. h r. Kaliw.-Anl. 6.73 
‚gStadischafton do, 215 —.— br. gg.. 8] 925 
rl. Pldbr. A. G. 102.50 do. Komm. 4| 8 | 93.00 | Pr.Säcnsld.Rog| 5 | 8.00 
do, do. | 9350) ce. do. 8l 8 | 80.00 b. sti. 8d. 5 
ga. do 29.50 | Mackibg.Hyp.R.| 8 | 92.00 | Sa. staatl. agg]. 
du SA | | 73.00 Mein. ,p. G. k. 20 8 | 92,60 | Schl. Isch. Kgg. 5 | 7.49 
Marl, Goetz 10 164.75 de 15 392.60 S. 
da da. 3 93.30 do. ta 8 | 92.60 j Schuldverschraibe. 
“. . 73.00 do E25 | 7150|] Anland) 
* in. R. 5110 |100.00 J Mitild.Bad.kr.2110 | 100.10 | G. Bf tragend 4%] 72,50 
28. de. f. 2110 1101.50 | da, 310 /106.10 JMit Zinsberechnung 
a NSA 9.00 da. 1) 8 | 92.50 Kruppold. 24 Ff 6 | 87.00 
& RB 8 | 91.00 Erg. örd. Em.5| 882.30 do. CO) © | 84.50 
W e | 31.00] ca Kam.d| 8 | 89.00 | Krunn Gold Ri.) 8 | 73.62 
m ET es ce de 18] 8 | 88.00 J Leipziger Ressel 8 | 88,50 


Berliner Börse vom 7. Dezbr. 


1. 12% U., 1 Peso (Gold) —=4M, 1 Paso (argentin. Papier) =1,75 M. m x 
. (Geld) berg piep) E gr 
Ansländ. Anleihen  JBrdb.Std.Eis.B.| 4 —-— f Brschw. Masch.! 4 |" f Falkenst.Gard. | 6 [111.25 J Ph. Holzmana | 7 | 82.00 J Masch. Breuer .d . — FÄhein, Braunk. 10 246.90 | Stolbarger Linti 6 [101.00 >> 
rschw. Ld. k. 0 | 43.37 | Braitbg, Pril,-2.112 116.90 J d. G.Farbenind. 176.75 1 Horchwerke 66.00 J Masch. Buckau 10 . eln.Chamottel U | 63.00 | vebr. Stoilwar 5 
Ma An 9 8. 12 H 8 h. Buckau 10 112.50 Rheln.Chamott 63.00 | sebr. Sioitwerk) 9 1111,75 2 a 
Ost. St. Sch. n. B. 4%] 33.75 Czakath.Agtam| 5 | 19.37 Brem. Bes. Oel] 4 62.00 | d. Feidisn 20 [255.00 | Hotelbetr. Ges. 12 149.00 da, Kappel] 5 } 58.00 J da. Eiektrizit. | 9 140.75 Steals. Splelkar! 18 220.00 8 2 
do. Gold a. l. 4 24.60 Ut, Eisenbahnk.| 1 78.50 | Bram, Allg. Oas] 4 140.00 Feindute-Spinn.| 8 101.00 fubert Fraun 6 |126.50 9 maximılanshüt.! 7 169.75 | do. MöbelstottI10 | —-— bac Zuoker 10,1838 2 
do. Kr. Henle 4 | 2.00 Fut Labeck A 4 | —-— | Bremer Yulkan | 8 |115,50 | Feldmühle Pap.|12 |155.00 | Hutschenr.Porz. 6%| 65.50 J Mech. Web. Lind. 10 1110,00 | da. Spiegelgl. 12 130.00 Svenska Tändat.| 6.K1328,00 V a 38 
Rumänische de 5 Bas | bat. Bikanbg.| 5 | 51.50 | Bram. Wollkim.[12°1144.00 | Falten & Guill.| Ja 18.75 lor, Hulschent.| 9 | 94.75 | da Frau 14 1181.00 | da Stahlwerke, 6 |105.00 1 Conrad | & 104.00 2 2 
da. 12 48] 14.30 Halle-Hattstedi 52 31.00 | Brown Roverı | 118.90 Fishg, Schiffsb.) 0 55.00 | Hüttenw. Kayser) 0 14.00 da. Littau O | 54.00 | da West. k. 9 184.50 | Lateſelas 7 (111.50 =) m = 
10 9104 / [ Hig-AmPak, | 7 | 93.87 | Buderus, Eisen 9 I 62:37 | Flöther Masch.] 0 | 23.50 Ihr Bergbau 19 215.25 | Mmehlteuer fall U |—-— | da da alte, 8 1101.00 | Telaph, Berliner] 2,5| 47.75 = = 
do 94.4 —— 00. düef 8 160.25 Em. Rusoh, opt] U. 100.00 Fraust,Zuckerib} 0 —.— I do, Genuß 19 124.00 fl. Meinecke | 0 | 74,75 do, W. Sprgst 4.8 —.— | Teuton.Misbg. 12 1222.00 S 8 
Rum. am. 1896 4 —.— | Hann. Ueberid, 19 129.00 ButzkeBarnhuos; 7 | 81.00 | FriesgHäpfling.| 4 | —-— | faser. Asphalt!10 | 93.00 | Meissner den [11 [ f David Richter |18 |164.00 | Thörlsver.Qalı) 6 | 91.00 5 = 
N 4 —.— [Hansa Opfsch. 10 15.00 Malmon Asbest 0 7.00 K. Frister l. G. 7 [128.00 d N. dude! Co.] 9 129.75 | Merk, Woſtwar. 12 167.75 Rieback Montan 7. 2104.00 Trachent, Zuck.| U | 30.50 & 
0 15 4 —.— | Königeh. Cran 4 |—-— Ubar, Masser | U 22.00 Frogbein Zuckt.| 6 } 54,75 | Gebr. Junghans 6 | 47.25 | Metallgesell. | 8 1113.00 | Roddergrubeg 127 |800.00 | Transradio 8 1121.50 1 wo 2 
ok Administ | 4 8.55 Lübeck-Blichen | 5 | 77.00 Obem. ind. Gels. 5 | 63.25 | Mebhardt& Co.] 4 —.— Jülich Zucker 6.5 55.00 Miag Muhlbau 10 118.50 | Rosenthal Porz.| 7 | 88,00 | Iriumph-Werse 15 203.09 2 2) 
0085 dad 4 7.20 Nieder. tb. 0 18.25 co.Werkälber:) 0 41. ehe & Co. 530.25 Yahla Porzell.] 5 56.50 Mimosa 18 1235.00 | Eos. Zuckerib. | 4 | 32.00 l. fuchetsche 10 134.00 >) 2 
d. Al. 9 4 720 bored. Lloyd | 88.78] ga Brockhuan] I —.— Cecrgesdeilngf, 5 . — | Mali Chemie | 7 148.75 Minimax 10 102.62 Rostock Maho 10 140.00 Iuchtbt Aachen 10 |120.00 — 
da. b 4 | 7.80 | Nordha.Wernig.| 4 | 40.00 | Chamn.Akt,Spin| 0. fi Geismann fürn 158.25 KalmAscherst, 10 185.25] Mitteld, Sten. 7 [120.00 } Roth-Büchner 20 453.00 Tüllfabrik Flöhe] 6 | — — 2 8 
da. 20 4 | 7.37 | Ver-Eis.-Bot.-v.| 0 13.50 | Concord.Chem.| 0 | 13,00 | Gelsenk.Bargw. 8 125.00 | Rud. Karstadt |12 1133.00 | Mix & Genesi | 8 140.00 Auberüidwarko |12 |100.75 finger Gebr | 7 | 60.00 10 2 
a dg . 12.00 Ver. Elbeschit.| 6-| 16:25 | ca. Spinnerei 8 | 60.00 | C.Censchowäc.| 4,8 67,50 | Feng Arbon“ ) J—-— |Montacatinn |18 | 53.75 | Rücklorihhacht.) U | 63.50 | Union, saug. | 5 | 46.00 22 
bag. St. 13 120 Aue a Cont. Gummi |.7 1143.00 | Cermania Portl.!1% 178.00 | Kirchner & Co.| 6 | 56.00 $ Motaorent, Deutz] U } 66.00 | Rütgerswerko | 6 | 69,50 f Union chem. Pra, 0 | 46.50 35 
1% 14 amor. 44 24.80 Industrie . | OröilwiizPapier\TO 1148,00 | Gerrosh. Glash.! 9 |105.25 | Klauser Spinn.| U | 19.75 | Mühle Rüning. 19 105.50 Qachsenwarke | 18 91,00 f UnionWkz.Diehl] 8 | —- — 
do. Cold n. 9g. 4 21.25] Accumulaloribj 8 1112,50 | Maimler en: | 0 | 38.50 Jes el. Untern. 10, 159.00 Klöcknerwarke | 6 | 91.00 | Mülheim Bargw. T | 99,75 | Oächs,Gußlähl| 6 —.— | Unign Gipderei | 0 | 425 7) & 
do. bogen 4 | 2.00 | Mdier Parifänd|10 | 88,75 Lessauor Gas | 9 |157.25 | Eilseneist, Co. Meike Köbka & Co. | 0 17.00 Müller Gummi | 8 | 97.00 do, Wabstuhl | # } 73,00 Va“, Panler 10 |114,50 
- —— [Adlerhüft. Glas | 9 | 92.00 | pt. Asphalı 110 —.— | Girmas & Co. 15 1188,50 Kochs Adlern. 4 | 72.50 | Mat. Automat. | 9 | 18.25 | sachtiobenA.-&.112 164.00 | Ver. fl, Mörtel] 9 |113:00 
Banken AG. „ Ban 6 | 5475| co. Erdäl 6 | 93.00 | Glab. Woll-Ind, 11 —.— | Koehim, Stärke) 7 | 60.00 | Mackarwerke | 9 [126.00 | Saline Salz 10 —.— da. Bählerstahl|10 f = 
Amer TTTTzg | ‚00 Pannen | Q | 18.50 | da. Jute 9 | 94.00 | Glasm. Schalka}16 1180.00 | Kolb & Schule 12 (140.25 | Niederl, Kohl 19 [136.00 | Sangerh.Masch) 2 118.50 | da. Ch. . Chart.. 4 | 62.00 . 
badteche Fan 10 [11225 Mes nöernec, } 0 | 34:50 | aa (abe | 0 | 51.00 | Giauz. Zucker 86.00 Kallm. 2 dourd.| O | 35.50 | Nardd, Eiswerke|10 10 1.00 sarotti Schok. 10 128.00 | da. Dt. Nickelw.|12 150 25 2 
dan gen 10 128.30 J ste late 19 18.9] do. Linoleum |15 1238.00 | Gläckaufrauer|10 154.28 | Köln-Nevese. f. J 106.94] co. Kabeln.110 12e. 00 | SaxonlaPortl-2.[10 1132,00 | do-Flanschenitr| 6 ge. —f 
a n e bietenden 8 1158,75] cee, 0 | 27:50] Lebe una 15 re | kön. de wel fe e. dal g 87 00 dee derte 1304.00 ane 0 37.50 212 
b. 90 .) 5 c. Hagge, 6 e | coSchachibaul‘8 | 28.00 | Tn. Goldachn. | 5 | 63.00 | König Wihelm |12 [210.00 | co. Wallk | 8 | 97.00 | schieß-Detries | 7 | 88.00 | do. Gumb.Msch.| 0 | 37.50 si ev 
an 55 . 1 aas 0. J. 8.8 | 98.00 5 de. Spiegeigl.) 5 } 88.00} Görlitz. Waggon 10 | 87,50 | da. Steff. I [315.00 | „ordwast.Kritw.| 7 1141,00 | ch. Cellulose |10 112.00 } do.dutesp.ta.B.} 5 [110.00 2lo 
An rgb. ber. 10 116.25 .be HäuserbauitO [100,00 | co. Steinzeug 15 123.50 Greppiner Wark| & |-—»— | Königab.Lagerh| 6 | 48,75 | Mberechl. E f. 5 | 68.75 o Lein ten. 0 | 12,62 d. dale Glas) 0 | 37.50 3 2 
armerdk, Vor. 10 128.00] deen Portland 115 [160.75 | do, Talukab:| 0 | 55.50 | Gritner Mast. | © | 46:50 | Käniget. Grast.|1241137.50 | Udo. Kokawerk.| 7 | 95,25 40. textlimark| J | 15.00 ea Metall.Hallı| 9 | —>— — 2 
geben fc 0 137.28 Innen, er. |12 1138.00 | ca. Malle 12.00 f. Grossmann 1g |-»-— | KönipezeitParz| © | 8:75] da Genutsch.! 7 4.80 dase Schneider|10 | 88.00 | ca.Partl.schim.|15 |187.00 Eu 2 
al 173.50 | Anhalt. Kohlen | 6 | 73.50 | doorkaad 10 1118.00 | Gabr.Großimann| © | 30.00 | Kontin. Asphalt| 5 | 93,00 | Qeking, Stahlw.| 0 | 24.50 | chöfferhe! dre 20 1267.-0 | do. Stahlnerkei 6 (103,00 2 
50 fata 12 125.75 (Jcler erte 1 0119200 |.Dskar Denner [10 1105.75 | Grün ABilingerI12 18.50 Körtisd. Jucker] 0 ect riot ert. 3, —— | <c‚önbusch 810 130.25 do.St.Zyp.&Wis.| 9 [162.50 S128 
Jer ekenh 25 Juen Gude 10, —— } Dortm.Aktianbr.]16 [218.25 Gruschw. fert 55,50 J Gebr. Körling | 6 | 37.75 da. Siem. Schuch 8 —..— | sc.önnback 0 —— do. Tbör. Metall. 0 | 55.00 
Ua i 18220 Aschattenb.At. MY, 164. de. Ritter 20 1262.50 | Guano-Werka 46.25 | Körling’r Eleki.| 8 | 97.50 $ Oranst.&Koppel| & | 68,00 | Schubart&Salz.|16 |213.75 | Yikioriawerke | d | 60.50 
baz. nekl (132700 ., Lela f 1135.75] co. union is 1230.00 FE, Gundlach - 85.00 | Kranpr. Metall | 5 | 39.50 Her. empf. 5 |—-— | :chuckert Ko. 11 1180,00 | vogelTel-Drahi) 6 | 84.50 
Dan. Pale. 9 1122.00 | engebrg. keen 6 | 70.00 | Drasc.Bau-ten.) 5 | 52.00 } Günther & Sobn]12 1116.50 | Chr.Krüger&e.| 7 | 65.00 | EF.OhlesErben| 0 | 13.50 | sehüchtäkrem.| 6 | —-— fuogt& Walt | 0 | 74.50 — =v 
Hare et. 12 28.25 „0. ße, M. | 6 | 37.50 | co. Gardinen 0 | 8800 | Kahn. &Guck.j12 | 97.00 | Kühitransik 1 128.0 Osnabrück-Kupf! 6 | 78.00 | Schultiit 15 280.00 | vogiländ.Masch| 6 | 75.75 2 2 
Sign 0 148.00] Nachmäladew|16 [140.00 | pürener Metatij10 1142,00 | Macksth. Drht.| & | 87.00 | Kupperstusch |10 |136:50| Ostwerke 112 [216.50 | schwanenzrän |16 |261.00 | de fuld 6 | 51,75 2 85 
pre A 1 00 alckeMaach.|10 118.00 J Dürkoppwarke | U —— | Hageda 95.00 Kyhäuserhütte 0 |—-— J mönixBargbau) 8.5102 00 | Schwandort.Ion110 |—-— Volg -Hasfinor | @ [222.00 — 
Di Naben gen 10 (148.30 Banning@asch.| 0 | 15.28 | Dünseid. Dietar]1® 1298.00 | Hafleach. Mach.| 8 | 86.00 | 4 atmeyeraCo.|10 (160.50 | # nanixeraunk | 2, 68.50 Schwaneh. Pıtl.| 8 |110.00 | voikst.ält. Pr.| 0 | 19:25 S 
Gefreide-kradit!10 Een er U | 58.008 da. Kammg. | 4 |—-— ÄHamb,Elektr.W.]10 128.00 Laurahütte | 0 | 52.00 | Pinnau-Mühl —-— | Schwelmer kis.“ |140.00 | vorm. @lolat.Sp.} 0 —— = m 2 
all 12480 J Basalt 0 | 30.25 | do. Maschınb.| © | 28.25 F. k. Hammera.| f 124.50 teinzig.Riebsck[12 1138.00 | uulius Pintsch 110 140.0 Seide: & haun. 0 | 66.00 | vormeh Porild.j12 |122.50 — .— 
Hamb. hp l. 10 1127,00 | Bavarla 14 1182.00 J Dyekert. &Wid.| 8! 78.00 | Ha.Msch.Egast.| 0 | 34.00 | Leonhard. gr.] 8 1156.50 f Pitt. Warkzg. 10 1183.50 | Dr. Solle-Eyalar|10 |158.00 | YArandererWrk) 6 | 45,00 u 
Hamb Kyp-Bk.11O 1127.00 | Elen en 6 | 75:50 | Dynamitiobel | 6 83.75 | Hard. Ei. bel. 8] ===— Flannische le] 5 f.. Plauener pt. | 0 | 26:00 Seger Lila, 0 | 662 | WParal.cruben! g [122.00 S2 
Nieder un; 9 100 00 da Harter ing.“ 8 [103.00 Perret 196.00 | Harb.cummiph.| 0 66.87 | Lsopoldgrube . | 77.00] do, rüllu.Gard.) 0 | 35,25 | Siogeradt. At. 10 73.00 | Wasserw.Gelsk.| 9 |125.00 2 
Ganahl. bl. ala ea Motoren (14 | 84.00 | Kflenbg,Kattun] 3 | 65.00 | Hark. Brücken | 0 —.— FLindener Brau. 10 151.50 | Harm: Pöge | 0 | 22.00 | Siem. clasind. | 9 117.90 Wayesßrreytag| 8 | 83.00 == zZ 
Ostkank titan 3 | 36.75 Jg Spiegel | 7} 67,75 | Eintracht gent. |10 1135,25 | do. Brück 8. 0 J—r— | Lind. Elsmasch,|14 18.0 Paiyphon 20 1265.75 Siem. & Halske|14 1287.87 | Wegelin &Hübn.| 8 | 85.25 — 5%. 
5 7 111 Wie P. Femberg 14 152.00 Eisend. Verkebt]! 2 184.75 Harp. ie 0 138.00 J 6. Lindström 20 |615.00 J Pomm. Eisen | © | 40.25 Sinner f- A. 10 119.00 | Westerag.Alkalil1u 193.00 S = 
bl. Piahn. Bent 12 17.00 Feten. Elektr. | 9 1201.50 | Elektra Drescen)12 1149.50 | Hadwlgshütte } 80.25 Lingei Schuht. | 9 27.00 Ponarth 14 |18800 | Sonderm, u. st! 0 [168.00 | West. Fra | 5 84.90 
Bei 4 15 W 27800 Berl. Guben. Hut 234.50 Elektr. Liefrg, 0 159.00 Heilmann E Lit. 8] 75.00 | Lingner Merke? } 70.00] Poppe à Wirth | 8 | 67.00 | Sprengst. Carb.“ 5.1 —.— | da, Kupfer 8 | 41.00 8 2 
840 de 30 Br Berl.Karlar.Ind.| U | 67,75 | Elokt.Wg.Liegn.|10 1118.00 | Hammoor.Partl.15 |—.— L inews & 09.10 159.00 Porzellan Tettau 10 115.50] Stader Ladar | 6 | 60.25 fetch. Küpper)12 2 18.00 2 
bee ene: 0 132.00 | Berliner Kind! 122 . | Elektr.W.Schles] U | 88.50 | Hass &Herkuls.111 1144.00 | Löwentrauerei |12 1275.00 | u, 0, Preuß 57.00 ] Staßfurt. Chem. 0 | 20.25 | Wick.Pri,-Zem. 10 [106.00 = E: 
ver Hamburg j10 113200 e, Stamm-Pr.[24 1475,00 $ Ei.tichtu. Kraft 10 155.75] HildebrandMühl| 0 | 29.50 | C. Lorenz 6 1138.00 | Praußengrubs b 116.00 | da. Genuß } Q | 6.50 | Wittan.Gußstahl] 0 | —-— — = = 
Verkehr Berl. Hasch. 59.00 | Engelhardt fi 214 00 Hilpert esch. | 7 192.12 Tünebg. Wachs) 5 | —-— | Radebergexporti15 185.50 Steig, Cold 10 | 81.00 | Wunderlich@Go|12 | — *— — 2 
Taler K. ff art ers 1 Bielefald.Mech.| e Enziger Worke | & | 28.00 $ Hind, Aufferm. | 8 } 75.00 Meet r, 0 | 42:75 ase, . — Siet. Chamoite] 6 | 81.25 | Jelrer Masch. 10 |108,00 S S2 
und 8. 2 44 16,75 | Bohrisch Conr. 10 1115,00 $ Erdmsat« Spinn.| 0 | 97.00 Hirsch, Kupfer | 9 |119,00 | Mi da. Bergw. 0 | 59,75 Mathg.Hagpon 7 | 65,37 | do. Elekir. W. 112 1112.00 | Lelistatverein 10 |104.00 
55 K. 3 4. —. Böaperde Wlzw.} 5 | 55.00 f ErlangerBaumw| 116.50 Hirschb. Leder | 6 —— | C. D. Magirusi 0 21.00] Rauch. Waſter 4 —.— | do, Odewerke] 0 47.50 ZellstaffWaldh. 134 178.25 = — 
8 e taub, Kürnde |12 189.5 Eschweil. rg. 14 1202,00 $ HoeachEis.u.St| 7 |108.87 | Mannesm.Hohr.| { | 82.75 | Ravansbg.spin.| 0 |—-— | Sticker, raven & 198.90 KEolonialweris m = 
Allg. ißkalu.St.112 |145 60 Fraunk. u. Brik.110 |147.75 Essener Steink.| f 1130,00 | HoffmannStärke) & | 72.00 | Mansfeld Bgw. | 7 110.50 J Reichelbräu 20 [222.00 H. Steck & Ca. | 7 | 82,50 9 
ac Gelsank. | 0 190.90 Braunschw.Kohlj10 228.00 ExcelsicrFahrr.| 6 | 19.25 } Hohanlthe-Wrk) 7 —.— | Markt u. 1005 12 1127.25 J Reichelt Met. } 6 | 49.00 J Stodlek Ca. 8 1100.25 | Dt Ontafrika | 0 118.00 
890d. Std, Eis] 5 | 71.00 J Braonschw.üutel 5.5 128.00 J Fahlb, List Co.] 9 | 62,00 J Helslenbraner 114 1182,00 8 Maschinh,-Unt. | 0 } 41.00 J RheinfeldKratL|10 1147,00 J Söhre 10 fonvs 2041.50 J Non Guinea 10 1439.00, 


Marktgebieten wurden die Anfangskurſe zum min⸗ 
deſten erreicht. meiſt aber leicht überſchritten. Der 
Privatdiskont blieb mit 7 Prozent für beide 
Sichten unverändert. 

Die freundliche Stimmung erhielt ſich bis zum 
Schluß. In Chade⸗ Siemens und Reichsbankantei⸗ 
len kam es weiter zu größeren Umſätzen, vornehmlich 
für ausländiſche Rechnung. Auch Salzdetfurth waren 
ſtärker beachtet auf Gerüchte über Dividendenzahlun⸗ 
gen, die jedoch den Tatſachen vorauseilen dürften. 
Auch Kunſtfeidenwerte ſchloſſen zu den höchſten Ta⸗ 
geskurſen. lediglich in Farben kam es zu größeren 
Realifationen. Sehr feſt lagen noch Schwarzkopf⸗ 
Maſchinen, die größere Aufträge erhalten haben ſollen. 
Nachbörslich kamen Abſchlüſſe kaum zuſtande. 
Man hörte ungefähr die Schlußkurſe. Auffallend feſt 
lagen AEG. mit 159%. Farben 177%, Siemens 23714, 

| Salsdetfurth 319%. Aku 121% zu 122, Bemberg 154, 
Phönix 102%, Reichsbankanteile 278 Chade 341%, 
Altbeſitz 50,10, Neubefitz 8%. 0 


Schleſiſche Pfandbriefkurſe, 7. Dezember 
8proz. Schleſ. Landſchaftliche Goldpfandbriefe 89,75, 
7proz. Schleſ. Landſchaftliche Goldpfandbriefe 80,25, 
öproz. Schleſ. Landſchaftliche Goldpfandbriefe 73,—, 
Sproz. Schleſ. Roggenpfandbriefe 7,52, 5proz. Schleſ. 
Landſchaftliche Liauid.⸗Goldpfandbriefe 67,40, dito An⸗ 
teilſcheine 27,75. 


Breslauer Produktenbörſe, 7. Dezember 

Die Preiſe verſtehen ſich bei ſoſortiger Bezahlung. 
für Weizen bei 75.5 Kilo Effektivgewicht min. per 
hl, bei Roggen 71.2 Kilo. Bei Verkauf ab Ver⸗ 
ladeſtation ermäßigt ſich der Preis im allgemeinen um 
die Fracht von der Verladeſtation. 

Amtliche Notierungen (100 Kilo). 
ſchäftslos. 


N ( ‚ilo). Tendenz: Ge⸗ 
Getreide: Weizen mit niedrigerem Effek⸗ 


1 Krone öster- ung. Währ. 0,85 M., 1 Gid. bol. Mahr. — 1,70 M., 1 fr. 
oder 1 Lira oder 1 Paseta oder 1 Leu— 0,80 M., 1 skandinavische Krone 


Eine neue Beamtenbank 
Die ſeit einiger Zeit zwiſchen der Zentralbank 
für deutſche Beamte AG. und der Deutſchen 
Band und Diskontogeſellſchaft geführten 
Anlehnungsverhandlungen des Beamteninſtituts an 
die Großbank haben zu einem Ergebnis geführt. 


Unter der Führung der Deutſchen Bank 


und der Diskontogeſellſchaft wird mit einem 
Kapital von zunächſt 500000 Mark ein neug 
Beamtenbankinſtitut ins Leben gerufen, | 
auf gemeinnütziger Grundlage aufgebeh 
iſt. Die Großbank übernimmt die Einlagen des In⸗ 
ſtituts und erhält daffir maßgebenden Einfluß. 

— — — ——ę—ę-—-̃— — — 


tivgewicht entſprechend billiger. — Mehl: Abwartend. 
— Sämereien: Rotklee matt. Getreide: Weizen 23,60, 
Roggen 17,60, Hafer 14.80, Braugerſte 18,50— 20,80, 
Sommergerſte 16,70. Wintergerſte 15,80. Mühlen⸗ 
erzeugniſſe (ie 100 Kilo): Weizenmehl 33,25, Roggen⸗ 
mehl 26, Auszugmehl 39.25, Feinere Sorten werden 
höher bezahlt. 


* 
Devisen- Kurse 

3 
eee 7812. 6712 
Amsterdam 100 1166.32 168.31 | Spanien 100 57.87 | 58.64 
Buenos 4 1 1.715} 1.719 Wien 100 52.705] 58.705 
Brüsse! 16° | 58,37 | 88.375 Prag ıon | 12.376| 12.376 
New York 1 | 4,1705) 4.1705 Jugoslawien 100N 7.402 7.402 
Kristiania 100 111.81 [111.81] Budapest 100 T | 73.03 | 73.05 
Kopenh 10 111.93 1111.91 | Warschau 100 SI| 46.75 [ 46.75 
Stockh- 112.47 [112.42 | Bulgarien 100 3.913 3.013 
Heisir in: 10.486 10.486 Japan 1 2.041] 2.021 
Italien 10% 21.835] 21.84 Rio 1 0.40 0.491 
London 20.362 20.364 Lissabon 100 18.80 | 18.80 
Paris ‘ro | 16.42 | 16.415] Danzig 100 81.40 | 81.40 
Schweiz on ! 81.06 | 81.06 Konstantinopel 100] 1.908 1.898 


— 


Dee. Oberſchleſien 
Kreis Ceobſchütz 


* Beſuch im Katholiſchen Jugendheim. Mini⸗ 


rentin aus dem Wohlfahrtsminiſterium, Landes⸗ 
tat Paduch, Regierungsrat Freiherr v. Beuſt 
und Landrat Dr. Klauſa weilten Mittwoch im 
katholiſchen Jugendheim und beſichtigten alle der 
Jugendpflege dienenden Räume. Die Turnhalle, 
ie gleichzeitig als Feſtſaal dienen ſoll, fand die 
beſondere Anerkennung der Gäſte. 

* Neuregelung der Fleiſchbeſchau. Der Land⸗ 
rat hat die Schlachtvieh⸗, Fleiſch⸗ und Trichinen⸗ 
beſchaubezirke Pommerswitz Nr. I und II zu 
einem Beſchaubezirk, umfaſſend die Gemeinde 


zirks J, Alois Koch in 
tragen. 
n Pommerswitz erfolgt durch den Beſchauer 
Wenzel in Alt⸗Wiendorf. Der Beſchauer 
Wenzel in Alt⸗Wiendorf wird in ſeinem Beſchau⸗ 
bezirk, der aus den Gemeinden Alt⸗Wiendorf, 
Amaliengrund und Treukau beſteht, von 
dem Beſchauer Reiſch in Steubendorf ver 
treten. 


5 * Auchwitz—Rlemſtein. 


Pommerswitz, 


Durch Beſchluß des 


pflichtet worden. 


Kreis Coſel 


deskonſervator Mintſterialrat Dr. Hieke. 


ierungsbaurat Reck (Oppeln) 


Kirchenvorſtand über den Turmbau. 
züglich der Platzfrage zu einer Einigung. 


noch vor Weihnachten erfolen. 
die Minoritenkirche. 
Die Freiwillige Sanitätskolonne vom 
Kreuz hielt im „Goldenen Anker“ 
ſammlung ab, die durch den 1. Vorſitzenden, Medizi⸗ 
nalrat Dr. Beyer, geleitet wurde Dem Mitglied 
aul Marſchall wurde das ihm vom Hauptvor⸗ 
ſtand des preußiſchen Landesvereins vom Roten Kreuz 
für 25jährige verdtenſtvolle Tätigkeit in den Kolonnen 
verliehene Ehrenzeichen überreicht. 

a. Vom Spar⸗ und Darxlehnskaſſenverein Klodnitz. 
Die Geſchäfte des Vereinsrechners, welche ſeither von 
dem nach Oſtrosnitz verſetzten Rektor Elsner ge⸗ 
führt wurden, find dem Lehrer Skrobanek in 
Klodnitz übertragen worden. 

a. Der Kegelklub „Frohſmn“ Coſel hielt im Lokal 
„Odertor“ unter Leitung des Vorſitzenden Schimpfke 
ene Verſammlung ab. Nach dem Jahresbericht ſind 
erfreuliche Erfolge erzielt worden. Die Vorſtands⸗ 

hart ergaben: 1. Vorſitzender Schimpfke, 2. 


Roten 


orſitzender Brüning, 1. Kaſſierer Wyſtub, 2. 
kaſſierer Klein, 1. Schriftführer Kruppa, ſtell⸗ 
ertre nder Schriftführer und Preſſewart Kohn, 
porn art Wrobel. In den Ehrenausſchuß wurden 

rüning, Fandrich und Tichauer gewählt. 

a. Zuſammenſtoß zwiſchen Auto und Radfahrer. Als 


einem hinter ihm kommenden Kraftwagen durch 
einen unglücklichen Zufall angefahren. Bei dem 
Abſturz erlitt Koch Verletzungen am Becken, Geſicht 
und den Händen. 


Miniſterialdirektor Dr. Schneider und Frau Re 
gierungsrat Dr. Spindler vom Wohlfahrtsminiſte⸗ 
Dr. Freiherr Beuſt, Regierungsrat 
Oberpraſidium. 

a. Cziſſek. In der Nacht fanden ſich Spitzbuben 
auf dem Gehöft des hiefiaen Auszüglers Sciborsk: 
ein und holten ſechs Tauben aus dem Schlage 
und fünf Kaninchen aus dem Stalle. Einen 


von 


Kreis Neiſſe 


x Verein für deutſche Schäferhunde. Die Orts⸗ 
druppe Neiſſe veranſtaltete auf dem Pionter⸗lebungs⸗ 
Platz eine Preisſuche, bei welcher als Preisrichter Ing. 
Stiegert und Polizeihauptwachtmeiſter Zimmer 
und Röhr fungierten. Den 1. Preis erhielt der Rüde 
„Guard vom Haus Schütting“, Beſitzer und Führer 
echtsanwalt Dr. Jopke (Neiſſe), den 2. Preis 
Dodo vom Warmbrunnvpark, Beſitzer und Führer 
olizeihauptwachtmeiſter Ku uppe, den 3. Preis 
„Bello“ vom Fahndungskommando, Beſitzer Polizei⸗ 
waltung Neiſſe, Führer Polizeihauptwachtmeiſter 
ſtes und den 4. Zreis „Rolf vom Grenzſteg“, Be⸗ 
ler Polizeiverwaltung Neiſſe, Führer Poltzeimei⸗ 
er Seidel. Die beſte Leiſtung erzielte außer Kon⸗ 
Srreng „Juno vom Jupiterberg“, Beſitzer Ingenieur 


tiegert. 
Kreis Neuſtact 


Jog 2000 Arbeitsloſe in einer Moche mehr 
rbeitsmarktlage im Bereich des Arbeitsamtes 
Neuſtabt für die Zeit vom 2. bis 7. Dezember. 

a rbeitſuchende: Berichtswoche: 8846, Vor⸗ 
oche: 5898, Vorjahr: 6962. 

Hauptunterſtützungsempfänger in 

der Arpeitsloſenverſicherung: Berichtswoche: 5444, 

rwoche: 3483, Vorjahr: 5150. 

Iauptunterſtützungsempfänger in der Kriſen⸗ 


a etmittlungen: Bcerichtswoche: 88, Vor⸗ 
Ge: 129, Vorwoche: 125, Vorjahr: 67. 

unte Zahl der infolge Friſtablaufs der Höchſt⸗ 

dung üsungedauer ausgeſchiedenen Perſonen be⸗ 

5 

d 


terialdirektor Schneider, Berlin, eine Refe⸗ eine entwickelte Technik Rau m 


ommerswitz, vereinigt und die Verwaltung die⸗ 
ſes Bezirts dem bisherigen Beſchauer des Be⸗ gerbobdt ſeine 


Landgerichts in Ratibor iſt der Häusler Heinrich 30 bis 96 Kilometer hinter ſich brachte. 

utzka in Anchwitz zum Schiedsmannſtellver⸗ Tiberius 
treter des Bezirks 1, Auchwitz—Klemſtein, beſtä⸗ legte er die Strecke von 
tigt und vom Amtsgericht in Katſcher eidlich ver⸗ vierundzwanzig Stunden zurück, eine Leiſtung, von bange, 


e Eine Miniſterialkommiſſion. beſtehend aus Lan⸗ einen erfahrenen Kurier zur Verf 
mehreren viele Pferde zum Wechſeln hatte. 


Miniſterialbauräten, einigen Herren von der Oppelner offene Reiſekarren aber brachte es damals 

Agierung, Propinzialkonſervator Pfarrer Handelt, zwanzig deutſche Meilen 
A 

nd 


Baurat Rummier (Leobſchiittz), weilte in Coſel, aztekiſche Hochtal 


em die hier vorhandenen Kunſtdenkmäler zu beſich⸗ hatte 
tigen. Sie verhandelte zunächſt mit dem evangeliſchen Staffettenlauf, deſſen Poſten 


ihre Monatsver⸗ friih mit dem Pferdewechſel 


Geſchwindigkeiten 


„Vom Wildpfad 


Es iſt der Stolz des modernen Menſchen, durch 
und Zeit bei⸗ 
nahe überwunden zu haben, aber mau pflegt 
kaum daran zu denken, daß es Jahrtauſende ge⸗ 
dauert hat, bis dieſe immenſen Geſchwindigkeiten er⸗ 
möglicht wurden. Das iveben im Volksverband der 
Bücherfrennde erſchienene, ſehr intereſſant geſchrie⸗ 
bene und aufſchlußreiche kulturgeſchichtliche Buch 
Alfred Weiſes „Vom Wildpfad zur Motorſtraße“ 
das ſich mit der überaus anſchaulichen Schilderung 
der internationalen Verkehrsgeſchichte beſchäſtigt 
bringt auch hier und da Zahlen, welche die ſtetig 
fortſchreitende Steigerung der Geſchwin⸗ 
digkeiten vergegenwärtigen. 

Wir wiſſen ſogar, in welcher Weiſe ein Wikin⸗ 
primitiven, Fahrten unternahm, 


ommer über⸗ denn aus Aulaß der Chifagoer Weltausſtellung von 
Die Vertretung des Beſchauers Koch 1898 ließ man ein nachgebautes Gokſtadboot über den 


Ozean geben und erreichte damit. Geſchwindig⸗ 
keiten bis zu 10 und 11 Seemeilen. Wenn 
wir uns auch verſagen müſſen, die Schnelligkeit, mit 
der auf den alten chineſiſchen Seidenſtraßen gereiſt 
wurde, nachzuurüfen, fo willen wir doch, daß ſchon 
im ſechſten vorchriſtlichen Jahrhundert die Reit: 
poſten des perſiſchen Großkönigs Tages: 
ſtrecken von etwa 120 Kilometern bewältigten, 
während die füiblihe Maultierreiſe nicht mehr 1170 

5 
nach Rom eilen mußte, 
dreihundert Kilometern in 


aus Padua 


der die römiſchen Hiſtoriker mit 


| recht überaltert 


1 
zur Motorſtraße“ * | 


nedig in nur vier Tagen und 1034 Stunden und 
ſtellte damit einen Rekord auf, von dem die Chro⸗ 
niſten rühmend berichten. Erſt allmählich 
ſich unter dem Protektorat der Taxis eine Art 
Poſtweſen aus, das freilich noch immer alle 
Merkmale des Zufälligen trug. Ein Bote löſte den 
fade ab, ſo daß keine Verzögerung zu entſtehen 
brauchte; aus allen Linien hob ſich die von Ber ü ſ⸗ 
ſel über Tirol nach Italien bald als eine 
beſonders geſchwinde und direkte heraus, denn dieſe 
103⸗Meilen⸗Strecke wurde vertragsgemäß im Som: 
mer in fünfeinhalb und im Winter in ſechseinhalb 
5 überwunden. In jener Zeit pries der Frau⸗ 


I 


zoſe Pierre de Froſſard die Deutſchen: „Es iſt 
wahrhaft zum Verwundern, wie kühn und unter⸗ 
nehmend ihre Kaufleute ſind.“ 

Dieſe Geſchwindigkeiten konnten ſich auch durch die 
Einführung der „Kutſche“, die ſpäter an Stelle 
des ungefederten Wagens trat, nicht erheblich ändern. 
Sie blieb auch noch ſo, als Napoleon den Erfin⸗ 
der Fulton als einen Narren abwies, weil er ſeine 
Schiffe „mit kochendem Waſſer nach Eng⸗ 


land treiben“ wollte. Dagegen entwickelte ſich die 
optiſche Deklegraphie ſehr raid. Auf der 
Strecke von Berlin nach Trier wurde ein mäßiger 


Satz über 50 Stationen von etwa 15 Kilometer Ent⸗ 
fernung in nur einer Viertelſtunde übermittelt, eine 
Schnelligkeit, an der gemeſſen die Poſtkutſche ſchon 
erſcheinen muß. Im Jahre 1828 
„Mir iſt nicht 
unſere 


ſagte Goethe das weitblickende Wort: 
daß Deutſchland nicht eins werde: 


berechtigtem Stolz guten Chauſſeen und künftigen Eiſenbahnen werden 


ſprechen können und die nur dadurch möglich wurde, ſchon das ihrige tun....“ 


daß Tiberius ſeine Perſon rückſichtslos einſetzte, 


täglich. Als 

und Regtierungs⸗ Cortez mit ſeinen „weißen Göttern“ 1519 in das 
von Tenuchtitlan vormarſchierte, 

der Aztekenkönig einen wohlorganilterten 

ſich alle acht 


Es kam be bis neun Kilometer ablöften; auf dieſe Weile erreich⸗ Eiſenbahn zwei 
. einer ( Die end⸗ ten die Nachrichten eine Geihwindigkeit von drei⸗ Eiſenbahn“ in Fürth zu ſenden — hier 
gliltige Entſcheiduna und Genehmigung der Pläne ſoll hundert Kilometern, 
Dann beſichtigte man ſchnittlicher 


während ein durch⸗ 
Tagesmarſch nur 12 bis 15 Meilen 

betrug. 
Auch in Deutſchland hat man ſchon recht 


begonnen. Um 1500 erzielte man ſo, daß die vielbe⸗ 
ſuchte Strecke Augsburg— Venedig in einer 
Woche ſtatt in elf Tagen zurückgelegt werden 
konnte: ein Reiter des Herzogs Albrecht von Sachſen 
bewältigte die 510 Kilometer von Nürnberg naß Ve⸗ 


Aber die erſte Dampfeiſenbahn, die ſeit 


gung und ſehr 1825 in England fuhr, batte doch nur eine Stu n⸗ 
Der vierrädrige als Täter feſtzunehmen und dem Gerichtsgefängnis 
nur auffmetern. 


1829 aber wurde von der Stephenſon⸗ 
maſchine „Die Rakete“ die ſtürmiſche Schnelligkeit 
von 53 Kilometern in der Stunde erreicht. 
Ein originelles Datum aus der Geſchichte der jungen 
Erfindung: am 11. Juli 1836 erhielt die Nürnber⸗ 
ger Brauerei Lederer die Erlaubnis, auf der neuen 
Jäßchen Bier an den Wirt „Zur 
haben wir 
den erſten ſchüchternen Anſatz zum Frachtver⸗ 
kehr. Die Taxe betrug ſechs Kreuzer. 

Ein Blick auf die Motorſtraße der Gegen⸗ 
wart. Der Laſtkraftwagen entzog im Jahre 


und der Relaislegung 1925 der Eiſenbahn bereits über hundert Millionen 


Mark an Fracht, und der Poſtbus befuhr 1927 
auf 1600 Linien die Strecke von 30 000 Kilometern, 
d. h. die halbe Länge des geſamten deutſchen Eiſen⸗ 
bahnnetzes. Das Zeitalter der motoriſierten Straßen 
bricht an 


Elefantenjagd mit Speeren 


Der graufamite Sport 


Als den „grauſamſten Sport in der Welt“ bezeich⸗ 
net der Forſchungsreiſende P. A. Glover die Jagd 
der Araber auf Elefanten, die ſie nur mit 
langen Speeren und breiten Mefſern be 
waffnet ausführen. „Welch ein großartiger Aublick,“ 
ſchreibt er, „wenn ſie ausreiten auf ihren ſchlanken 
geſchwinden Vollblutpferden, begleitet von den 
guten Wünſchen der alten Männer und Frauen! In 
wahnſinnigem Galopp ſtürmen ſie durch die enge 
Reihe von Grashütten, während die ſpielenden 


den Rücken. Das mächtige Tier mit den aroßen 
Hauern wendet ih um und ſtößt wild vorwärts, 
worauf der Reiter wie ein Blitz zurückfährt und dem 
Tode noch auf Haaresbreite entgeht. Ein anderer 
Reiter ſtürmt vor, um das wütende Tier abzuhalten. 
Er hat ſeinen Wurfſpeer aus dem Lederfutteral 
geriſſen. während er reitet. und ſchleudert ihn nun 
dem Elefanten in die Weichen, der durch 
den Schmerz von Pferd und Mann abgelenkt wird, 
die vollſtändig erſchöpft ſind. Nun iſt der Elefant 


bildete 


der Malermeiſter Heinrich Koch aus Coſel vom Bahn⸗ 
hof Kandrazin kommend auf feinem Fahrrade nach 
Saufe fuhr, wurde er vor der zweiten Oderbrücke von 


* Birawa Das bieſige Jugendheim beſichtigten 


weiteren Beſuch machten die Diebe bei dem Landwirt ten haben unterdeſſen die Gefahr erkannt, kehrt ge: | bereit zum Kampf. 
Slendka, wo ſie ebenfalls Kaninchen entwendeten. macht 


Er drängt ſich an den rieſigen Bullen heran. zwingt 


Kinder angſtvoll auseinander laufen und ihre laugen hinter dem andern her: toll vor Schmerzen ſtürst er 
weißen Burnuſſe hinter ihnen herflattern. In der 50 = er a ee ar 2 
ee e mb -weidien. Sünde ee en ſie ſich das Bferd Mara end bietet dem Wunden 
aufwirbelt, erscheinen ſie wie Geiſter; nur an den Elefanten ein Ziel: er nimmt es auf feine Hauer und 
gellenden Schreien, die fie ausſtoßen, erkennt man, ſchleudert es empor, fo leicht wie ein Kind 
daß fie aus Fleiſch und Blut ind. Wenn fie am einen Ball. Vergebens verſucht das Pferd wieder auf⸗ 
Saum des Waldes angelangt find, der die Ebene ein⸗ zuſtehen; feine gebrochenen Hinterbeine. 
rahmt, warten fie geduldig auf die Treiber, die die ausneipreist daliegen. hindern es. 

ihnen die Nachricht von der Anweſenheit einer Der arme geauälte Bulle, brüllend und ſtöhnend 
Elofantenherde gebracht haben und fie ihnen unter dem Regen von Speeren, die ihn unter⸗ 


Num in Berlin. Landesrat Pad uch (Ratibor) und nun zutreiben. In tieſem Schweigen reiten fie dicht deſſen getroffen haben und wie die Stacheln eines 
beim gedrängt bis auf etwa 50 Meter an die Herde ber. Stachelſchweines in ibm ſtecken. wühlt ſich mit ſeinen 


an, und wenn ſie den Ort erkaunt haben, an dem Hauern in das Pferd hinein und zerdrückt es zu einer 
der größte Elefant ſich befindet, dann ſtürzen formloſen Maſſe. Unterdeſſen umringen ihn 
fie ſich plötzlich mit einem Gebrüll wie von wahnſin⸗ die erbarmungsloſen Jäger, während das Blut über⸗ 
nigen Teufeln auf die in Schrecken erſtarrten Tiere. all an ihm herunterrinnt. Schwach und hilflos tau⸗ 

Nun ſind ſie mitten unter ihnen, aber die Elefau⸗ melt er wie betrunken auf ſeinen Beinen, immer noch 
Da öffnet ihm ein Speer eine 
und galoppieren davon, die Reiter Schlagader am Halfe; in breitem Strom 
nen ver Reale 717 70 ſie * 1 e ſpringt der Blutſtrahl heraus, und zu Tode getroffen 
sung auf um ihre Beute zu erreichen. Ein Reiter.] stürzt er nieder, von einer Wolke von Staub um⸗ 
kühner als die andern, ſtürzt ſich mitten in die Herde. geben, die ihn bedeckt. wie wenn ſie ihn vor den grau⸗ 


ihn zum Stillſtehen und ſtößt ihm ſein Meſſer in! ſamen Menſchen verbergen wollte.“ 
— EEE EISEEEEEESEISEEEEEESEEEEEESEEEEESSESESEEEEESESEERREEESESEEENEEEESEEBSSEE" 


J. Das neue Stadtverorbnetenkollegtum wird erit- mit ihrem Inhalt an Heu und Stroh vollſtändig nie⸗ 
malig am Freitag, 13. Dezember, zuſammentreten. dergebrannt. Die Feuerwehren aus Zeiſelwitz, Rie⸗ 
F. Die Neufeſtſetzung des Ortslohns ſoll ab Neu⸗ gersdorf und Buchelsdorf waen zur Hilfeleiſtung er⸗ 
jahr 1930 u 9 80 das Oberverſiche⸗ſchienen. Man nimmt Brandſtiftung an. 
rungsamt erfolgen. Die Ortspolizeibehörden find da⸗ 38 
5 erſucht . a" Bi galt gezahlten Kreis Grottkau 
agesentgelt gewöhnlicher Tagearbeiter zu ermitteln W. Zweitägige Tierſchau in Grottkau. Wie gemeldet 
und bis zum 10. Dezember dem Verſicherungsamt mit⸗ 9888 I rd beſchloſſen, im nächſten Jahre 
zuteilen. Te eine Kreistierſchau in Grottkau abzuhalten. 
T. Die Kreistaratoren. Als Sachverſtändige bei der Die damals gewählte Haupttierſchaukommiſſion tagte 
Feſtſetzung von Entſchädigungen gemäß 88 28 bis 33 vor einiger Zeit unter Vorſitz von Landrat Dr. Mar⸗ 
des Reichsgeſetzes über die Bekämpfung gemeingefähr⸗ tin ius, um üer die Ausſtellungsbedingungen, die 
licher Krankheiten und des Landesgeſetzes über die Be⸗ Finanzierung uſw. zu beraten. 
kämpfung übertragbarer Krankheiten werden für die 


Vor or ge: Berichtswoche: 469, Vorwoche: 458, 

0 Oabr: 200. 

Ras ffene Stellen: Berichtswoche: 92, Vor⸗ 
che: 129, Vorjahr: 67. 


Jahre 1930 bis 1932 folgende Kreistaxatoren fungie⸗ 
ren: Rittergutsbeſitzer Finſterbuſch (Riegers⸗ 
dorf), Bauergutsbeſitzer Linke (Buchelsdorf), Bauer⸗ 
autsbeſitzer Kontny (Bilfau), 


Verſtorbenen ausgegangen. Im Mittelpunkt der Ver⸗ 
ſammlung ſtand die Beratung der Satzungen. Die 


Kreis Oppeln 


tu. Reichsbahndirektor Hoffmann einem Herz 
ſchlag erlegen. Reichsbahndirektor Hoffmann 
von der Reichs bahndirektion Oppeln wurde Sonn⸗ 
abend bei einer privaten Jagd in der Nähe von Gos⸗ 
lawitz von einem Hersſchlage ereilt, der er erlegen 
iſt. Der Verſtorbene war 63 Jahre alt. 

. Die erſte Stabtverordnetenſitzung nach der Neu⸗ 
wahl wird am Donnerstag, den 19. Dezember 


und Girokaſſe. Die Stadt⸗ 
und Girokaſſe hat den kürzlich neu eingerichte⸗ 
Nachttreſor der Oeffentlichkeit übergeben. 
Die ſtäbtiſche Mädchen⸗Berufsſchule in Wil⸗ 


aatz aus Breslau, der bei der hieſigen Regierung 


erſte Hauntverſammlung nach dem neuen Statut findet beſchäftigt iſt, wurde Sonnabend vormittag, als er 
im Begriff war, zu ſeiner in Breslau wohnhaften miſſion beſtanden die Bäckergeſellen Hermann Keß⸗ 
ö iſt Familie zu fahren, am- Bahnhof von einem Bers- ner aus Kreuzburg und Paul Spoida aus Fra 
nachts die Scheune des Bauergutsbeſttzers J. Kloſe! ſchlag getroffen. Er war ſofort tot. 


n der Berichtswoche aus der Arbeitsloſen⸗ am 14. Janwar chatt. 
15 und aus der Kriſenfürſorge 5 Per. 


F. Schon wieder ein Brand. In Zeiſelwitz iſt 


wog 2 ¼ Pfd., Hebamme und Arzt gaben mir 
wenig Hoffnung, die Kinder am Leben zu 
erhalten. 10 Wochen lang lagen sie in Watte 
und zwischen Wärmkrügen.£—} lch habe 
ihnen verschiedene Kräftigungsmittel gege- 
ben, ohne dass sie nennenswert zugenommen 
haben, bis mich einer auf, Scott's Emulsion 
hinwies, die ich natürlich auch versuchte. —— 
Zu aller Erstaunen wurden die Kinder zug 
sehends kräftiger, wie das Bild zeigt.“ 
Heute sind die Kinder 13 Monate alt; der 
Junge läuft schon, das Mädel ist auch bald so 
weit, und beide haben schon 8 Zähne, — Ich 
bin Ihnen wirklich dankbar für den grossen 
Erfolg. Frau Fischer, in B. 


Man verlange nur Original Scott 

in allen Apotheken und Drogerien. 
Drogerie Ballarin, Langestraße 84 
Flora-Drog., Nawrath, Oderstraße 
Mindenburg-Drog., Roederer. Neuesiraße 2 
Drogerie Switawsky, Neuestraße 8 

—— — Er ——— —— — 


e. Pfarrer Maik 7. Auf der Heimfahrt von 
Oppeln nach Chrosezütz verſtarb im Zuge infolge 
Herzſchlags Pfarrer Guſtan Maiß aus Chroscaütz. 
Der ſo plötzlich aus dem Leben geſchiedene Seelſor⸗ 
ger erfreute ſich in der Gemeinde großer Liebe und 
Wertſchätzung. 

c. Vereitelter Fluchtverſuch. Yur Kreuzburger Ge⸗ 
richtsgefängnis unternahm der Uunterſuchungsgefan⸗ 
gene Kaſalik, der eine längere Freiheitsſtrafe zu 
erwarten hatte, einen Fluchtverſuch, der jedoch miß⸗ 
lang. K. ſchlug den Wachtmeiſter mit einem eiſer⸗ 
nen Steckſchlüſſel nieder und verſuchte die Flucht zu 
ergreifen. Trotz der ſchweren Verletzungen des 
Wachtmeiſters gelang es dieſem, die Flucht zu ver⸗ 
hindern und zwei weitere Wachtmeiſter herbeizu⸗ 
rufen. Auch gegen dieſe ſetzte ſich Kaſalik zur Wehr 
und ſchlug ſchließlich mit Schemeln auf ſie ein. Es 
gelang den Beamten K. zu feſſeln und nach ſeiner 
Zelle zurückzubringen. Wegen Beamtennötigzung. 
efährlicher Körperverlezung wurde er von dem 
Schöffengericht in Kreuzburg zu 3 Jahren Gefäng- 
nis verurteilt. Gegen dieſes Urteil hatle er jedoch 
Berufung eingelegt, ſodaß jetzt die Strafkammer in 
Oppln gegen ihn verhandelte. In der Beweisauf⸗ 
nahme wurde ſeſtgeſtellt, daß einer der Gefängnis⸗ 
wachtmeiſter derart ſchwer verletzt wurde, daß ſeine 
Penſionierung erfolgen mußte. Kaſalik, der inzwi⸗ 
ſchen zu einer Zuchthausſtrafe von 4 Jahren verur⸗ 
teilt worden war, wurde von der Strafkammer yır 
weiteren 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis verurteilt. 

e. Aus dem Landkreiſe. Für die Schulen in Kra⸗ 
ſcheow, Friedrichsgrätz und Creuzthal iſt jetzt, nach⸗ 
dem die Kinder kreisärztlich unterſucht worden find, 
die Onälerfpeifung wieder eingefiihrt warden. — 
Einen anregenden Verlauf nahm die Verſammlung 
des Kriegervereins Kgl. Neudorf. Der 1. Vorſitzende 
Regierungsoberfekretär Kremer konnte hierbet 
auch den Vorſitzenden des Oppelner Grenadierver⸗ 
eins Studienrat Molke begrüßen, der einen Vor⸗ 
trag hielt, an den ſich ein Lebrfilm über Haus⸗ und 
landwirtſchaftliche Fragen anſchloß. 


Kreis Groß⸗Strehlitz 
(Zum Kreisfommunalkaſſenſekretär 
Kaſſenbuchhalter Malek erhielt feine endgültige 
Anſtellung bei der hieſigen Kreiskommunalkaſſe 
unter gleichzeitiger Ernennung zum Kreiskommunal⸗ 
kaſſenſekretär. 

D Neue Meiſter. Vor der Prüfungskommiſſton 
beſtanden ihre Meiſterprüfung die Bäckergeſellen 
Joſef Rieger aus Leſchnitz (Sohn des Bäcker⸗ 
meiſters Joſef Rieger) und K. Lepſchy aus St. 
Annaberg mit gutem Erfolg. — Des Schuhmacher 
Joſef Hudewski aus Leſchuitz erwarb nach Abs 
legung der Meiſterprüfung den Meiſtertitel. 


ZI Abrahamsfelt. Seinen 50. Geburtstag konnte 
am Sonnabend Studienrat Paul Guzy feiern. Der 
Geburtstagsjubilar hat ſich nicht nur als Lehrer 
und Erzieher Achtung und Liebe erworben, auch im 
volitiſchen und öffentlichen Leben unſerer Stadt hat 
er ſich mit allen Kräften für das Wohl der Allge⸗ 
meinheit eingeſetzt und als Stadtverordͤneten⸗Vor⸗ 
ſteher erfolgreich gewirkt. 


O Lichinia. Die Spar: und Darlehnskaſſe e. ©, 
m. b. H. in Deſchowitz veranſtaltete hier einen 
Film⸗ Vortragsabend, der ſehr gut beſucht war. Als 
Redner waren gewonnen Dr. Or zulok Breslau 
und Lehrer Gottwald von der landwirtſchaft⸗ 
lichen Schule in Gnadenfeld. Dr. Or zulok ſprach 
über landwirtſchaftliche Tagesfragen. Lehrer Gott: 
wald referierte über Anbau von Futterpflanzen 
und Pflege der Wieſen. 


Kreis Roſenberg 


t. Beſichtigung der Alt⸗Roſenberger Flachsfabrik 
durch eine ſowjetruſſiſche Kommiſſion. Die Alt 
Roſenberger Flachsfabrik wurde dieſer Tage 
von einer ſowfietruſſiſchen Kommiſſion 
eingehend beſichtiat, die neben franzöſiſchen und 
belaiſchen Flachsfabriken nunmehr auch eine An⸗ 
zahl deutſcher Betriebe dieſer Branche in Augen⸗ 
ſchein genommen Bat, um fie als Vorbild für den 
Flachsbau und die Flachs verwertung in Sowiet⸗ 
rußland auszuwerten. wo aroße kooperative Be⸗ 
wirtſchaftungen im Flachsban vorgenommen wer⸗ 
den ſollen. 


Kreis Kreusburg 


Meiſterprüfung. Vor der Meiiterprüfungsfons 


Depots: 


ernannt. 


P. 


kau die Meiſterprüfung. 
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Fußball 
Vorwärts⸗NRaſenſport Gleiwitz 
111 (1:0). Beide Maunſchaften 
Kampf ſehr nervös. 
anlaßt Ritzka bald einzugreifen. Das Spiel wird 
ſehr offen. Ueberraſchend kommt Vorwärts durch 
Sywfalla zum Führungstor. Bei einem 
keulauf von Juretzko iſt Ritzka gezwungen 
volles Können zu zeigen. 
des YfB.ers prächtig. 


puppe 


begannen 


Jede Partei verliert im 
weiteren Spielverlouf je einen Mann durch 
Herausſtellung. Der Kampf verliert nun an 
Schönheit. Nach dem Wechſel iſt Vorwärts über⸗ 
jenen, Die Läuferreihe arbeitet ſehr gut. BfB. 
wird durch Verletzung eines Spielers weiter ge⸗ 
chwächt. t 
ten Erfolg. 
alten. 
nochmals alle Krafte zuſammennimmt, 
einem Erfolge zu kommen. 1 
ichuß erhöht Vorwärts die Torzahl auf 3:0. Ein 
Elfmeter bringt VfB. den Ehrentreffer. 


um 


Delbrück Hindenburg — Deichſel Hindenburg 1:0 


1:0). Deichſel hat Anſtoß, aber der Schuß wird 
gefangen. Delbrück geht nun zum Angriff über 
ind ſchafft für Deichſel gefährliche Momente. 
Bereits in der 8. Minute kann Filuſch eine Vor⸗ 
lage unhaltbar einſenden und ſomit ſeinem Ver⸗ 
ein die Führung bringen. Es blieb bei dieſem 
einzigen Tor des Spieles. Delbrück wird unn 
leicht überlegen und hält bis zur Pauſe Deichſel 
n Schach. Wohl gelingen Detichſel gute Vorſtöße, 


iber die Delbrückverteidigung fängt fe immer] nun ſehr hart. 
Nach dem Wechſel legt ſich Deichſel der Ha 


wieder ab. 


Flan⸗ iſt dahin. 
ſein 
Er meiſtert den Schuß 


Vorwärts kommt zun zu ſeinem zwet⸗ 
, BfB. hat Mühe, ſein Tor rein zu 
Ritzka bekommt nun Arbeit, da Gleiwitz 
311 
Durch einen Nach⸗ 


Preußen Zaborze— Sportfreunde Oppeln 1:1 
(1:0), Auf dem befannten heißen Boden mußten 


— BfB. Gleiwitz die Zaborzer Preußen einen Punkt laſſen, wobei 


den 09 der nde iſt. 
Ein eleganter Angriff uer⸗ „ Dritte ii 


Die Preußen haben 
Anſtoß und Konietzny II fängt den Ball ab und 
geht ſofort auf das Preußentor los. Patezek 
ſchießt aber den Ball darüber. Die große Chance 
Es entwickelt ſich dann ein offenes 
Mittelfeldſpiel, die Preußen erzwingen dann mit 
einem ausgeſprochenen Flügelſpiel eine leichte 
Ueberlegenheit. die ſich auch in der 26. Minute 
durch den Führungstreffer realiſiert. Nach der 
Holbzeit werden die Gäſte nervös, da ihnen nichts 
mehr gelingen will, und mit umſo größerer Ruhe 
ſpielen die Einheimiſchen. Hin und her wogt der 
Kampf. Ju den letzten Minuten gelingt es Ko⸗ 
nietzuy den Ausgleich zu erzielen. Bei den 
Sportfreunden war die geſamte Maunſchaft aut, 
beſonders ragte Kopſchinski im Tor hervor; da⸗ 
gegen euttäuſchten die Gäſte etwas. 

Vormäts Kandrzin — BfR Gleiwitz 4:2 (1:0). 
Die erſte Halbzeit ſah die Kandrziner überlegen. 


Gleiwitz hatte Mühe, ſich dem Tempo der Vor⸗ 


wärtsleute anzupaſſen. Auch konnten ſie ihrem 
[Gegner die Führung nicht abnehmen. Nach dem 
Wechſel blieb Kandrzin weiterhin 35 Minuten 
lang der beſſere Teil. Dann aber fand ſich Kaudr⸗ 
zin plötzlich nicht mehr zuſammen. Trotzdem ge⸗ 


lang es Vorwärts das Ergebnis auf 3:0 zu er⸗ 
höhen. Durch ein Eigentor des Gegners kam 


PER zum erſten Treffer, auſchließend zum zwei⸗ 


ten Tor durch einen Strafſchuß. Der Kampf wird 


In der vorletzten Minute kann 
Islinfe von Kandrzin durch einen vierten 


ns Zeug und faun auch den Gegner zurückdrän⸗ Treffer den Sieg ſicherſtelſen. 


zen, doch iſt das nicht von langer Dauer. Del⸗ 


brück ſchaft ſich wieder Luft und Deichſel gerät 


im gefährliche Lagen. Ein Strafſtoß für Delbrück 
wird nicht gegeben. Nun wird aber Deichſel 
überlegen, worauf ſich Delbrück auf das Halten 
des Reſultates beſchränkt, was ſehr gefährlich 
var. Deichſel verſucht nun mit oller Macgt, den 
Ausgleich zu erzwingen, kann aber Brabainsfi 


im Delbrücktor nicht überwinden und muß dem 
Hegner den Sieg laſſen. Die Leiſtungen des 


Schiedsrichters Jagla Gleiwitz waren reichlich 
eb wach. Br 
Beuthen 09 — Preußen 06 5:0 (2:0). Das Spiel 
uf dem Platz der Ratiborer Preußen zeigte beide 
Raunſchaften in guter Form. Preußen verſucht 
zurchaus zu einem Tor zu kommen, aber allmäh⸗ 
lich ermattet die Maunſchaft, außerdem iſt ſie 
urch die Sonne ſtark behindert. Aus einem Ge: 
ſränge fällt in der 19. Minute das erſte Tor. Bei 
zem Verſuch der Preußen, einen Ausgleich zu er⸗ 
nelen, kommt es zu einigen Körperlichkeiten. Die 
Breußen drücken ſtark, entblößen aber die eine 
Hälfte und Beuthen ſchießt in der 38. Minute das 
k. Tor. Mit dieſem Reſultat geht es in die Halb⸗ 
leit. Nach der Pauſe find die Preußen abge⸗ 
zämpft. Kawalla IL als Mittelſtürmer bewährt 
ich nicht, daher erfolgt eine Umſtellung, die ein 
zeſſeres Spiel ergibt. Beuthen ſpielt nun Katze 
ind Maus und ſchießt in der 21. Minute das 3. 


Spiel vereinigung Beuthen — Preußen Neu⸗ 
ſtadt 4:0 (2:0). | t 
men einen fehr flotten Kampf zu ſehen. Neu⸗ 
ſtadt verfügte zwar über einen ſehr geſunden 
Schuß, ließ aber in ſeinem viel zu hohem Spiel 
ein Syſtem vermiſſen. Die Vereinigten dagegen 
ntachten einen viel zuſammenhängenderen Ein⸗ 
druck und konnten durch ihre ſchon eingeleiteten 
Angriffe ſehr gefallen. Ju den erſten zehn Mi⸗ 
nuten gingen die Beuthener bei einem Gedränge 
in Führung. Durch einen ſehr ſchönen Flanken⸗ 
ſchuß aus 25 Meter Entfexnung kamen fie durch 
ihren Linksaußen zum zweiten Tor. Wohl kam 
Neuſtadt oft und aut durch, aber der Angriff 
ſcheiterte daun zumeiſt an der Verteidigung oder 
am Tormanne der Beuthener. Nach der Pauſe 
hielt Nenitadt noch eine viertel Stunde lang das 
Spiel offen. daun aber begaun die Spielvereini⸗ 
gung den Gegner einzuſchnüren und ſo blieb es 
bis zum Schluß. Selten uoch kamen die Gäſte 
vor das Beuthener Tor. Das dritte Tor für die 
Vereiniaten fiel bei einem Gedränge durch den 
linken Läufer, während das vierte Tor durch 
einen 11 Meter kam. 

Ratibor 03 — SB Borſigwerk 5:3 (1:1). Am 
Aufange gab es ein ſchönes Mittelfeldſpiel, dann 
aber begann Ratibor zu drücken. Borfigwerk 
machte ſich aber wieder Luft und konnte ſogar in 


Die zahlreichen Zuſchauer beka⸗ 


For. Preußens Vorſtöße erzielen nichts. Beu⸗ Führung gehen. Der Ausgleich ließ aber nicht 
chen iſt noch in der 34. Minute und 4 Minuten lange auf ſich warten. Nach dem Wechſel wird 
päter wieder erfolgreich. Preußen kam nicht ein: Ratibor überlegen. Drei Tore find der Erfolg, 
nal zum Ehreutor. Die Beteiligung des Publi⸗ ſodaß das Treffen ſchon 4:1 ſteht. Dann wurde 
fums war ſehr rege. 


noch ein 11 Meter verwandelt, der das Reſultat 


Offene Stellen 
300 RM. 


nonatlich und mehr Fütt- 
gen Herren und Damen 
iller Stände verdienen. 
wne Kapital. obne Fach⸗ 
enntniſſe. als unſere Ver⸗ 
reter. Verdienſtauszah⸗ 
ama fäalich. Auch ne⸗ 
lenberuflich. Bewer⸗ 
mugen unter „Chem. 
Fabrik“ an Berlin 80 
6/882 Pyuſtfach 6: 

Suche für ſoſ. ad. ſpät. 
Antritt einen jüngeren 


ledigen Knecht 


zer mit landwirtſchattlich. 
Bar 8 vertraut iſt. 


Karl Segeth, Tworkau 


Gelucht zum 1. Januar 
ue zurverläftige. 


ekfahrene Stütze 


kinderlieb und mit auten 
ſkochkenntniſſen ſowie ein 


Dauerhaft, 


5 wi Hausarbeiten 0 0 — 
alltes 7 7 2 1 “ ” 
Eubenmädchen ie Merkmale aller Miele-Erzeugnisse 


Melduna unter Beifüüaung 
bon Zeuan. und Anaabe 
son Gehaltsanſprüchen an 
Frau Berarat Balm 
Hindenbura CS. 
Bromengdenweg 12. 
Geſucht wird zum 1. 1. 
eine ordentliche 


Renftinagd 


Mr Förſterei u. Landwirt⸗ 
ſchaft. Förſterei i. Dorfe. 
Förſterei Blechhammer 
Kreis. Goiel DE, 

Zu Neuiabr 1930 ſuche 
um ehrliches, beſcheidenes 


Nenſtmüdchen 


Kir Landwirtſchaft, das 
lle vorkommenden Arbei⸗ 
en zu verrichten hat. Lohn 
un Winter 25. im Sommer 
b Mark monatlich bei 
freiem Kranken⸗ und In⸗ 
zalidenaeld. Mädchen. 
denen an einer Dauerſtel⸗ 
ung lieat. können ſich 
nelden. 

Foerſter. Lehnaut Wiſchen 
Poſt Bauchwitz 
Be. Meſerits [ Grenzmark). 


NMielewerke AG 


Größte Spezial-Fabrik Deutschlands . 


ütersloh / Westfalen 


Über 2000 Beamte und Arbeiter. 


Zu haben jn den einschlägigen Geschäften. 


2—3 ehrliche Leute gef 
Wochenverdienſt 40—50 # 
Angeb. u. W 2441 an den 
„Anzeiger“. Ratibor. 


Schrift. u. a. Arbeit. im 
Nebenber. Auch a. g. Exi⸗ 
ſtenz. Werbebüro Nürnber⸗ 
ger. Tirſchtiegel (Gram.). 


Heirat. 


Sehr hübſche Brünette. 
23jähria. elternlos. mit 
800 000 % bar Vermöa. 
und mehr. Grundſtücken. 
wünſcht lich baldiaſt mit 
Heißiaem ſoliden 
mit autem Gemüt zu ver⸗ 


Jiachlige Aohbaumauter 


werden ſofort eingeſtellt. 


Konrad Koziczinski 


Unternehmung für Hoc: Tief⸗, Eiſenbeten - und 
Induſtrieban 
Hindenburg, Sezmulaſtraße 28/30. 


— ę— —— — 


— 


Damen u. Herren, ane. 


® * K ‘ Kräuterkuren 

bivchemiſche Nährmittel, Tees, Aerztebücher uſw. gexeiſt 
haben, für wirklich leichtverkäuflichen Axtikel geſucht. 
Gewäbhrt wird ſehr hobe Propiſion, Speſenzuſchuß, 
Wandergewerbeſchein. Evtl. iſt Generalvertretung und 
Alleinvertretung zu vergeben. Ausführl. Meldungen 
an Karl Kiesel, Vitamin⸗Nährmittel, Frankfurt heiraten. 


* 4. Wi. Niddaſtraße 58. Frau Sander. Berlin, 
IIIIIIIIIIIIIIIIIIII Auasburgerſtraße 61. 


ſſtatt. 
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auf 5:1 erhöhte. Borſigwerk reißt ſich nochmals 
zuſammen und kann auch zwei Tore aufholen, 
aber mehr gelang nicht. 

Oſtrog 19 I — Hertha Katſcher I 9:0 (7:0). Auf 
dem Oſtroger Platz trafen ſich die Mannſchaften. 
Die ſieggewohnten Oſtroger zeigen ſich in beſter 
Form. Gleich zu Beginn des Spieles ſchießen ſie 
in kurzen Abſtänden 3 Tore. Die Katſcherer ver⸗ 
ſuchen zwar etwas entgegen zu ſetzen, aber es 
gelingt nichts. In der 20. Minute ſchießt Oſtrog 
das 4. Tor, dem bald darauf das 5. folgt. Durch 
einen Prachtſchuß von 2ihera aus 20 Meter Ent: 
fernung fällt das 6. Tor und 5 Minuten ſpäter 
das 7. Nach der Halbzeit wird Katſcher etwas 
beſſer, beſonders der Tormann, dem zu danken 
iſt, daß die Zahl der Tore nicht weit höher wird. 
Zwar ſchoß Oſtrog in der 8. Minute das 8, und 
Minuten vor Schluß das 9. Tor, aber der 
Kampf geſtaltete ſich zu einem richtigen zähen 
Ringen um den Erfolg. ih 


Breslauer Reſultate. Die am Sonntag aus⸗ 
getragenen Spiele brachten Ueberraſchungen. 08 
konnte gegen BfR. nur 2:2 ſpieten. Sportfreunde 
ſchlus Vorwärts mit 1:0, mit 1 verlor 05 gegen 
Schleſien. 06 gewann ſicher über den Bf. mit 


15 Handball 


TB. riefen Beuthen — TV. Borſigwerk 2:2 
(2:2). Im Handball der Turner gab es eine 
große Ueberraſchung. Borſigwerk hatte einen 
guten Tag und lieſerte Frieſen einen einwand⸗ 
freien ſchönen Kampf. 
der ſonſt gezeigten Form und konnte nur mit 
Mühe eine Niederlage verhindern. Durch den 
Ausgang dieſes Spieles ſieht nun die Tabelle 
wie folgt aus: Frieſen 5:1 Ratibor 4:2 — 
Borſigwerk 1:5 Punkte. 


Polizei Beuthen — Polizei Oppeln 4:1 (2:1). 
In dieſem Oberliaatreffen kam überraſchender⸗ 
meife durch das völlige Verſagen der Oppelner 
Poltzei eine Klärung der Meiſterſchaftsfrage im 
Haudball. Durch dieſe Niederlage erhielt Schle⸗ 
ſien Oppeln nun einen Punktvorſprung, der ihnen 
die Meiſterſchaft ſichert. Wie in deu letzten Spie⸗ 
len, ſo hatte auch dieſes Mal die Beuthener Po⸗ 
lizet einen guten Tag und lieferte einen klaſſi⸗ 
ſchen Kampf. Beuthen hatte das Spiel in beiden 
Halbzeiten glatt in der Hand und überfuhr den 
Gegner im wahrſten Sinne des Wortes. Für die 
Beuthener kamen nun die Siege reichlich zu ſpät. 
Sie konnten nur einen beſſeren Platz in der Mitte 
der Tabelle erzielen 


2 

Schleſien Oppeln Oberſchleſiſcher Handballmei⸗ 
ſter. Am Sonntag iſt die oberſchleſiſche Handball- 
meiſterſchaſt endgültig entſchieden worden. Po⸗ 
lizet Oppeln konnte ſich gegen Polizei Beuthen 
nicht behaupten und verlor mit 1:J. Dadurch 
rückt Polizei Oppeln mit 4 Verluſtpunkten an die 
2. Stelle. Da auch der Proteſt von Schleſien 
Oppeln gegen das Spiel in Beuthen abgelehnt 
worden iſt, iſt die oberſchleſiſche Handbollmeiſter⸗ 


1 


ſchaft in diefer Saiſon als beendigt zu betrachten. 


Wartburg Gleiwitz komb. — Gymnaſtalſchüler 
Gleiwitz 2:1 (1:0). Beide Gegner ſtanden ſich erſt⸗ 
malig gegenüber und lieferten ſich einen ſehr flot⸗ 
ten Kampf. Wartburg war techniſch etwas beſſer 


Veiz 


kaufen Sie jetzt zu äußerſt gunſtigen Preiſen. 
Ich liefere Mäntel in allen Fellarten an 
Beamte, Feſtangeſtellte, felbit. Kaufleute uſw. 
gegen 10—12 Monatsraten ohne jeden Auf⸗ 
ſchlag. Ich bitte um Bekanntgabe wofür 
Intereſſe vorliegt (ob Herren⸗ od. Damenpelz) 
worauf unverbindl. Vertreterbeſuch erfolgt. 
Berufsangabe exwünfcht. Sofort. Zuſchriften 
erbeten, da der Vertreter vor dem Feſte noch 
in hieſiger Gegend arbeitel. 
Velzkürſchnerei Alster, Berlin W 50 


Dienstag, den 17 Dezember 1929, vorm. 
9 Uhr findet in Ratiborhammer, Gaſthaus 
Broja eine 


Holzberſteigerung 


Zum Ausgebot gelangen: 
50 Stück Fichtenſtangen 1. Kl. 
200 g K 


50 „ - 3. Kl. 
25 „ 75 4. und 5. Kl. 
50 rm Birkenſcheit 


400 rm Kiefernſcheit 
400 rm Fichtenſcheit 

300 rm Knüppel und 
50 rm Brennreijer 


©berförflerei Natiborhamme 
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Baumaferiafien vom Abbruch 


wie Holz, Ziegelsteine. Türen, Fenster pp. 

zu verkaufen. Anfragen an der 

Bauſtelle, Ratibor, Oderſtraße an der Schloßbrücke 
(fr. Heimann ' ſches Haus) 
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DDD EN GZRAT FEN VE , 
VAN LMLOLLOHLON ENLOLNTONLON ON, 
N IST IN EEE NEN 


= Buladgeprehlestihienikel 


hat noch im größeren Poſten abzugeben 


Zucterfabrit Banertwitz 


G. m. b. ., Bauerwitz. 


Anzeiger 


Friefen war weit unter 


und zu 
Schlägen, ohe aber etwas zu erreichen. 


maltete Braoska⸗ Hindenburg 


und auch die Gymnaſiaſten boten einen ſehr gu’ 
ten Sport. Wartburg übernahm zuerſt die Füh⸗ 
rung, der Ausgleich erfolgte aber bald darauf. 
Mit einem weiteren Treffer ſicherte ſich Wart⸗ 
burg den Sieg, mußte aber alle Kräfte einſetzen, 
um ſich des gefährlichen Gegners zu erwehren. 


Doten 

Deutſchoberſchleſien — Polniſchoberſchleſien 10:6. 

Der im Evangeliſchen Vereinshaus in Gleiwitz 
usgetragene Rückkampf der Ländermannſchaften 
yon Deutſch⸗ und Polniſchoberſchleſien brachte den 
Deutſchoberſchleſiern einen Erfolg. Leider konn⸗ 
en die Oſtoberſchleſier nicht in ihrer ſtärkſten 
Auſſtellung erſcheinen. Sportlich ſtanden die 
Kämpfe bis auf einige Ausnahmen auf anter 
Höhe. Vor Beginn der Kämpfe ſprachen Tſchau⸗ 
der für den oberſchleſiſchen Amateurboxverband 
ſowie der polniſche Mannſchaftsführer. Unter 
den Gäſten bemerkte man u. a. den volniſchen 
Generalkonſul aus Beuthen. 

Den Abend eröffneten Michalski Dit und Heiſig 
Weſt im Fliegengewicht. Heiſig war leicht im 
Vorteil und wurde Sieger nach Punkten. Jür 
feinen 25. Kampf wurde Heiſig mit einer Ehren⸗ 
plakette ausgezeichnet. Das Bantamgewicht be⸗ 
ſtritten Keller Oſt und Kaletta Weit. Obwohl 
der Oſtoberſchleſier eine größere Reichweite in den 
Ring brachte, konate er ſich nicht behaupten. Ka⸗ 
letta kämpfte energiſcher und ſchlug auch beſſer. 
Sieger wurde Kaletta nach Punkten. Im Fe⸗ 
dergewicht ſtanden ſich Joskowsnik Oſt und Ma⸗ 
chon Weit gegenüber. In der erſten Runde war 
der Pole unzweifelhaft beſſer. Erſt die zweite 
Runde brachte ein gutes Herausgehen von Macht 
Ueberrfachend ſchnell kam das Ende. Durch einen 
linken Aufwärtshaken ſiegte Machon durch k. o. 
Eine nicht beſonders aute Vorſtellung and Gorny 
polniſcher Landesmeiſter gegen Lamoſik im Leicht⸗ 
gewicht. Gorny kämpfte ſehr ruhig und war auch 
in allen 3 Runden techniſch überlegen. Nur ab 
verſuchte es Lomoſik mit blitzichnellen 
Sieger 
Gorny nach Punkten. Im Weltergewicht gab 
es einen Kampf zwiſchen Bara Oſt und Mildner 
Weſt. Letzterer war zumeiſt in der Deckung zu 
finden. Erſt in der 3. Runde wurde er lebhafter 
ohne aber einen ſicheren Punktſiea von Bara 
nerhindern zu können Ein ſehr ſchneiles Ende 
nahm der Kampf im Mittelgewicht. Nach kurzem 
Schlaawechſel ſchien der Gegner keine Luſt mehr 
zum Weiterkämpfen zu haben. Sieger Mierszwa 
durch k. o. Im Halbſchwereewicht kam Deutſch⸗ 
oberſchleſien kampflos zum Sieg. da die Oſtober⸗ 
ſchleſier keinen Vertreter ſtellten Recht humor⸗ 
voll geſtaltete ftch die Meageanuna im 
Schwergewicht zwiſchen Woczko Dit und Reiner“ 
Weſt. Reinert ſtand hier vor einer ſchweren Aus 
gabe. da ein Gewichtsunterſchſed non 27 MPfun! 
stand. Reinert konnte wal einige aute Schfär 
anbringen. war aber dem Geaner nicht gewachſen 
Stener Moczko nach Vunkten. Als Rinarichte⸗ 
der ſeine Auf 


— 


‚aache aut Tüite 


Koska Gleiwitz verliert gegen Piſtulla. Im 
ſtändigen Boxring Berlin kämpften am Freitag 
Koſtka Gleiwitz und Piſtulla früher Katto⸗ 
witz. Obwohl Piſtulla in der 7. Runde beinahe 
zum Auszählen war, ſiegte er knapp nach Punkten. 


Das zur Riedel & Giera'ſchen Konkursmaſſe ge⸗ 
hörine, in Schreibendorf, Kreis Brieg, belegene 
Grundſtück 
iſt unter günſtigen Bedingungen zu verlaufen. 
Das Grundſtück liegt hart an der Kreis⸗Chauſſee, 
ca 3 km von der Stadt entfernt, hat einen Flächen⸗ 
inhalt von 1,63,55 ha, tt zu 23 mit Zaun umgeben. 


"Hut demſelben befinden ſich neue Gebäude "ir Tiſch⸗ 


Roßbetrieb mit Tiſchlereimaſchinen. c zin ge⸗ 
es Gattethaus für ein ev. einzurichte Säge⸗ 


iv Damefmaſchine ift vorhanden. Beſicht ing des 
Grundſtücks kann nach vorheriger Anmeldung erfolgen. 
Brieg, Bez. Breslau, den 6. Dezember 1929. 
Heinrich Willmann, Konkursverwalter. 


ge eingerichtetes 


ellkateß⸗ und 
Borkoit-Heihält 


auf verkehrsreicher Straße 
Ratibors. mit Wohnung 
u. Möbel, weazugshalber 
an ſchnell eutſchl. Käufer 
zu pexkaufen. 
Offert. unt. L E 2442 an 


den „Anzeiger“ Ratibor. 
Hypo wärme- und kräitehildenden 


Geld? ſheken Kaiser's eee 


vorbeugendes und sicheres 
TE Baugelb — Kaufgeld 


tel bei Husten und Kataff 
Tarlehn gegen Möbelfich. haben sie sich in mehr als 
uſw. nur durch 


Iabeen 75 In Br; 0 
rei willige eutgnisse 

Paul Buchwals 

Ratibor, Neuſtadtſtr. 2 


ihre Güte und Uuentbehriien 

Beutel 0 Pig. Dose 90 PIE: 

Keine Austunftögebühr! Nehren Sie nichts anderes alt 
Keine Verſicherung! 


eee 
Gelder 


Höbe. Ratenrückzabla. 
ſchnellſtens durch 


Darlehnsbüro 


Beuthen OS., Bahnhof: 
ſtr. 41. II. Rückv. 30 Pfg. 


2A eee 
Geld 


Hypotheken, Raufaeld, 
Baugeld. Darlehn gegen 


Möbelf, nur durch 


Schutz 


vor plötzlichem Temperatuf” 


wechsel bieten Ihnen di 


id. 


mit den 
Zu haben in Apotheken 
Drogerien und wo P 


sichtbar. 


Kemni⸗AſthbmafVulver x 
gifiſrel zum Elnnebmen 
bewäbrt ſich bei 


Aſthma 


. allen Ertältunnsfrait, 
heiten. rublg 


madıl Zu 

ie Nächte. _ 
Hermann Barczyk Sehen: Se. 
Geinpaerhen 1 Bu | 


Dir. Bankverbindungen! 


ngol-Tee 
Reelle und ſchnelle Wildung 


Erlediguna. "bei Blaſen⸗ und wir 
Spreäft, auch Sonntaas. leiden. in den Aue 


Opfer des Orkans 


21 Paris, 9. Dezember. Der Sturm über dem 
tlantik wütet mit ungeminderter Heftigkeit 
lort und fordert täglich neue Opfer an Men- 
lchenleben. Der franzöſiſche Dampfer „Gascogne“ 
drahtete am Sonntag, daß er den italieniſchen 

ampfer „Chieri“ in ſinkendem Zuſtand 
angetroffen habe und bemüht ſei, die Mannſchaft 
du retten. In Dieppe wurden zwet Schiffer, die 
einem engliſchen Dampfer bei dem Landungs⸗ 
Ranöver behilflich waren, von einer Sturz⸗ 

elle erfaßt und ertranken. Nach Meldun⸗ 
gen haben ſechs Schiffe drahtlos um drin⸗ 
gende Hilfe gebeten. Die Küſtenwachſtation hat 
fort fämtliche verfügbaren Dampfer zur Hilfe: 
eiſtung ausgeſchickt. Der Schiffahrtsverkehr zwi⸗ 
dem Dover und Calais iſt immer noch unterbro⸗ 


opſer gemeldet. Im Hafen von Ferrol trieben 
am Sonnabend mehrere Boote ohne Beſat⸗ 
zung an, über deren Schickſal kaum noch Zwei⸗ 
Tel herrſchen dürften. 


Ehrung des ſcheibenden Nuntius 


3: Berlin, 9. Dezember. Der Apoſtoliſche Nunzius 
Dr. Pacelli, der aus Anlaß feiner beyorſtehenden 
Ernennung zum Kardinal nach Rom abberufen ſiſt, 
verläßt die Reichshauptſtadt Mittwoch oder Donners⸗ 


barkeit gegenüber dem ſcheidenden Vertreter des Pap⸗ 


Auch aus Spanien werden viele Sturm⸗ 


tag abend. Um dem Gefühl der Verehrung und Dank⸗ 


Ee 
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Ratibor, 9. Dezember. — Fernſprecher 94 und 130 


Durchführung des Volksentſcheids 

Für die Durchführung des Volksentſchei⸗ 
des im Stimmkreis 9 Oppeln iſt zum Abſtim⸗ 
mungsleiter der Regierungsrat Lührmann und 
zu ſeinem Stellvertreter der Regierungsrat Dr. 
Poppe ernannt. Der Abſtimmungsleiter har 
gemäß. 8.9 des Geſetzes über den Volksentſcheid 
und $ 29 der Reichsſtimmordnung einen Abs 
ſtimmungbausſchuß zu bilden. Der Ge⸗ 
ſchäftaraum des Abſtimmungsleiters befinde: 
ſich in Oppeln, Regierungshauptgebäude 1. Et. 
Zimmer 8. Fernruf: Oppeln Regierung Nr. 431. 
Telegrammanſchrift: Abſtimmungsleiter Oppeln. 


Was wählten die Breslauer Studentinnen? S 


Wir entnehmen dem Organ der D. St. „Akad. 
Corr.“ eine merkwürdige Feſtſtellung anläßlich der 
letzten Studentenſchaftswahlen an der 
Breslauer Univerſität. Es heißt da: 

„Da die Studentinnen bei der Wahl an⸗ 


dersfarbiget Stimmzettel abgeben mußten als ihre g 


behandelte. wandte ſich Herr Sporys der Reichs O Der Verein der Aauarien⸗ Terrarien und 
einheitskurzſchriſt zu. Den beiden Herren gelang Naturfreunde Ratibor gibt bekannt, daß der für 
es in ſo trefflicher Weiſe, den Nutzen und die Not⸗ Montag, den 9. Dezember angeſetzte Vortrag über 
wenbdigkeit der Kütraſchrift vor Augen zu führen. „Goldfiſche ſowie Bilder aus Aauarien und Terra⸗ 
daß ſofort zur Gründung eines Reichsbahn⸗Kurz⸗ rien“ ausfällt und beſtimmt Donnerstag, den 
ſchriftvereins geſchritten wurde. dem alle Anweſen⸗ 12. Dezember, abends 8 Uhr im Städtiſchen Jugend 
den reſtlos beitraten. Aus der Wahl gingen her⸗ beim (Keilſches Bad) ſtatfindet. Alle Intereſſenten 
vor: 1. Vorſ. Reichsbahnrat Strocsner, 2. werden bierzu freundlichſt eineladen. (ſ. Anzeige!) 


Vorſ. Rb. Maſch. Inſp. Schäfer, Kaſſenwart f \ 5 8 
Rb. Sekr. Mosler, en Rb. Aſſiſtent!“ * Der Hausbeſitzerverein Ratibor hält Mitt⸗ 


Smolka. 

* Opferfteudige Kameradſchaſt. Wie in deu letzten 
Jahren, ſo hat auch dies Jahr der Deutſche Offi⸗ 
siersbund, Ortsgruppe Nıtibor, in vpfer⸗ 
freudiger Betätigung echter Kameradſchaſt den Be⸗ 
dürftigſten der ehemaligen Krieger, den Kindern 


woch. den 11. d. Mts. abends in der Zentralhalle 
eine Mitgliederverſammlung ab (. 
Anzeige). 

O Stadttheater Ratibor. Heute Montag geſchloſſen. 
Dienstag, den 10. Dezember wird zum erſten 
Male das hochintereſſante Werk „Herr Lamberthier“ 


der Kriegerhinterbliebenen und Kriegs⸗ (Der Satan) von L. Verneuil in der deutſchen Bes 
beſchädigſten im Kyöffhäuſerverband eine arbeitung von R. Blum zur Aufführung gebracht. 
Weihnachtsfreude bereitet. Reiche Spenden ſeiner Mit⸗ „Herr Lamberthier“ iſt mit größtem Erfolg an allen 
glieder haben die Beſchenkung von weit über deutſchen Theatern gegeben worden. Die beiden 
100 Kindern mit praktiſchen Geſchenken (eis großen Charakterrollen werden von Frl. Erika 
dungsſtcken, Schuhen uſw. ſowie Süßigkeiten und Lanins und Oberſpielleiter Rings kreiert, der 


ſtes Ausdruck zu verleihen, beabſichtigt die Katho⸗ männlichen Kommilitonen, ergab ſich, daß. ſich ca. 
liſche Aktien Berlins bei ſeiner Abreiſe von 58 Prozent der Studentinnen für die 
gr Aunziztur in der Rauchſtraße bis zum Anhalter Nationalſoßtaliſtiſche Liſte bekannten, 
Dahnhof die katholiſchen Vereine und Organifativiren | während von den Studenten 20 Prozent 


Spalier bilden zu laſſen. 
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Albanien will Geemacht werden 
Albanien beſtellt Kriegs ſchiffe 

t, London, 9. Dezember. Aus Tirana wird ge⸗ 
meldet, daß Albanien ſich entſchloſſen hat in die 
Reihe der Seemächte einzutreten. Bei einer 
Schiffswerft in Genua wurde bereits der Bau 
eines Kreuzers in Auftrag gegeben. Weitere 
Schiffe ſollen gebaut werden, ſobald die nötigen 
Mittel zur Verfügung ſtehen. Durazzo iſt als 
Kriegshafen auserſehen. . 


Aufklärung eines Raubmordes 
Nach 16 Jahren 
t. Oldenburg, 9. Dezember. Der Raubmord 
r ſich am 28. November 1913 in Delmenhorſt 
abgeſpielt und im Jahre 1914 zu einer Vernr⸗ 
eilung der drei Angeklagten Louie 
Schmidt, Engelbert Schmidt und Adolf 
Lehning zu je 14 Jahren Zuchthaus 
urch das Oldenburger Schwurgericht geführt 
hatte, iſt jetzt vollig aufgeklärt worden. 
kachdem das Oldenburger Schwurgerichtsurteil 
durch Entſcheidung des Reichsgerichts rechtskräftig 
geworden war, haben Engelbert Schmidt und Leh⸗ 
ning ſchon vom Zuchthaus in Vechte aus und ſpä⸗ 
ted, itachdem ſie durch Gnadenakt im Jahre 1921 
aus dem Zuchthaus entlaſſen waren, weiter durch 
ihren Verteidiger den Kampf für ihre Unſchuld 
geführt. Das Wiederaufnahmeverfahren wurde 
abgelehnt, ebenſo die Beſchwerde gegen dieſe Ah- 
ahnung. Die Ausſchretbung einer Belohnung 
uad. Artikel in der Preſſe haben nun zu einer 
Anzeige eines Bremer gegen die wahren 
SR 227 ai aa 2 * ar 
Täter geführt. Die Verhaftung zweier Per⸗ 
ſonen iſt am Sonnabend in Bremen durch den 
ldenburger Staatsanwalt zuſammen mit einem 
riminalbeamten erfolgt. Die beiden jetzt Ver⸗ 
afteten haben in den Vernehmungen am 
Sonnabend und Sonntag die Beteiligung an der 
at bereits eingeſtanden und die beiden 
anderen Täter genannt. Die beiden noch 
nicht verhafteten Täter werden inzwiſchen durch 
Rundfunkſpruch der Kriminalpolizei im Reiche. 
aeſucht. 


Kleine Mitteilungen 


Tſchiangkaiſchek tritt nicht zurück 
: Paris, 9. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) Nach 
einer Meldung aus Nauking erklärte Präſtdent 


nationalſozialiſtiſch wählten, Danach ſcheinen die 
Stubentinnen Breslaus ſich von ihren Geſchlechts⸗ 
genoſfen zu unterſcheiden, die die gemäßigten Par⸗ 
teien bevorzugen ſollen.“ 
Großfeuer in Deutſch⸗Neukirch 

Sonnabend in den Morgenſtunden brach in der 
dem Gaſtwirt Reinhard Hanke in Dt. Neukirch 
gehörigen früheren Mälzeret, die jetzt ein Ge⸗ 
treidelager birat, ein Feuer aus, Mehrere hun⸗ 
dert Zentner Getreide, die Hanke und dem Ge⸗ 
treidehändler Slawik gehörten, und die Ma⸗ 
ſchinen wurden durch das Feuer vernichtet. Eine 
unvorſchriftsmäßige Brandmauer lietz das Feuer 
auf den Nachbarſpeicher überareifen, in dem über 
tauſend Zentner Getreide lagern. Durch die um⸗ 
ſichtige Arbeit der Feuerwehren konnte jedoch das 
Nachbargebäude und ebenſo auch die daueben lie⸗ 
gende Scheune vom Feuer bewahrt bleiben, > 

Infolge des ſtarben Nebels war in der Nach⸗ 
barſchaft des Ortes das Feuer nicht zu ſehen. Le⸗ 
dialich die Ortswehr und die. Freiwillige Feuer⸗ 
wehr Bieskau waren am Platze. : 
Nach den bisherigen Feſtſtellungen liegt wohl 
randſtiftuna vor 


| B 
* Großfeuer in einem Spirituslager. Im Spiritus⸗ 
lager der Firma A. Doctor in Liegnitz brach ein 
größerer Brand aus. Der Brand nahm einen ſolchen 
Umfang an, daß die geſamte Feuerwehr alarmiert 
werden mußte. Ihren energiſchen Bemühungen gelang 
es ſchließlich, den Brand auf ſeinen Herd zu beſchrän⸗ 
ken. Eine größere Menge Spiritus iſt verbrannt, doch 
haben ſich glücklicherweiſe keine Exploſionen ereignet. 
Welchen Umfang der Brand hatte, iſt daraus zu er⸗ 
ſehen, daß die geſumten Schaumlöſchmittel 
der Feuerwehr verbraucht wurden. 


Ratibor Stadt und Land 


Der Kirchenumbau in Annaberg 

Der evangeliſche Kirchenneubau in 
An nabera. Kreis Ratibor, iſt ſoweit gediehen. 
daß geſtern mas Richtfeſt gefeiert werden 
konnte. Zu Ber Feier hatte ſich die evangeliſche 
Gemeinde Annadera vollzählig eingefunden, Nach 
dem Geſaug des Chorals „Seele, was ermüdſt du 
dich“ hielt Paſtor Dr. Güchloff die Weiheprediat, 


der er die bekannten Worte des Korintherbriefes 


unterlegte: „Die Liebe aber iſt die arößeſte unter 
ihnen.“ Mit zwei weiteren Chorälen ſchloß die 
ſchlichte Feier, an der als Vertreter des Gemeinde⸗ 
kirchenrats Landesrat Riemann und als Ver⸗ 
treter der Staatsbehörde. die zu dem Bau der 
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Tſchiangkaiſchek am Sonntag, daß, wenn er. im Kirche fait den geſamten Koſtenbetrag aeleiſtet hat, 
Mugenblid ſeinen Posten aufgabe, dieſes nur den Reaterunnsbaumeiſter Hallermann eilnah⸗ 
evolutionären und Kommuniiten in die Hände arbeie men Nach der Feier verſammelten ſich die Teil⸗ 
ten würde. Damit kame das Land nur noch in größere nehmer zu einer Kaffeetafel in Hartmanns Galt⸗ 
erwirrung. Er ſurach die Ueberzeugung aus, daß es haus. Hier entwarf Paſtor Dr. Gühloff ein Bild 
bm auch diesmal gelingen würde, die Bevolu⸗ des Kirchenbaues und ſtattete allen. die zu dem 
ion zu unterdrücken. [Werk beigetragen haben, den Dank der Kirchen⸗ 


Von Hankau find neun. Truppentrans⸗ 
bortdampfe er nach Nanking abgegangen. 5 
Die Unruhen auf Haiti 


Ned London, 9. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) Nach 
e 


dungen aus Manila auf den Philippinen laufen 

ontag vormittag ſechs amerikaniſche 3 rr 
ſtörer nach den chineſiſchen Gewäſſern aus. Sämt⸗ 
liche Urlauber ſind zurückgeruſen worden. 

3: London, 9. Dezember. (Eigener Funkſpruch.) 
Wie das amerikantſche Marineminiſterium mit⸗ 
teilt. iſt der amerikaniſche Kreuzer „Galve⸗ 
85 n“ im Zuſammenhanag mit den Unruhen auf 

aiti eingetroffen. CH 

— Der Sturm hält an 

De London,. 9. Dezember. (Eig. Fuukſpruch.) 
deer Sturm hält unvermindert an. Von 
em engliſchen Torpedobootszerſtörer „Walpole 
* am Sonntag von Portsmouth nach Chatham 
25 See gegangen war, wurden zwei Mann 
uber Bord geſpult, während ein Offizier 
chwer verletzt wurde. Der Withe⸗Stardampfer 
„omerie“ traf mit 24 Stunden Verſpätung 
den Newnork in Shonthampton ein. Das Schiff 
kerichtet von ſchwerſten Stürmen über dem At⸗ 
fantic. Mehrere Pafjagtere und Matro⸗ 
en wurden verletzt. Durch den Sturm, find 
ve ſtdie Wale au ihren üblichen Bezirken uer⸗ 

geben und in größerer Zahl an der Wallkſer 
wulle geſichtet, wo auch einer an Land getrieben 
urde. 0 N 

Verzögerung im Schiffsverkehr 

* gopenhagen, 9. Dezember. (Eigener Funk⸗ 

kuch) Der ſchwere Sturm verurſachte am 
ntag viele Berzögerungen im Schiffs⸗ 

r. Am ſchwerſten lagen die Verhältniſſe in 

ordſee. Wie aus Esbjerg gemeldet wird, 
der Dampfer „Jylland“, der das däniſche Kö⸗ 


Nas paar aus England abholen loll, Harvifk erſt 
1öſtündiger Verſpätung erreicht. 


fh 


gemeinde ab. — Die Kirche ſteht auf einem Ge⸗ 
lände von etwa 800 Geviertmeter Größe. DN Ein⸗ 
weihung des Gotteshauſes erfolgt zwiſchen Oſtern 
und Pfinaſten. 5 
Verſetzt: B. Z. Kom. 


0 Zollperſonalien. 
Hr Na n Pitſchen nach Nati- 


von Radziewski vo 


bor, die Zollaſſiſtenten Kun ing von Groß 
Rauden nach Hindenburg⸗Zaborze und No⸗ 


: wart von Hindenburg⸗Zaborze nach Gr. Rau⸗ 
den. In den dauernden Ruheſtand verſetzt Zoll⸗ 
ſekretär Krauſe in Ratibor. 

* Früherer Empfang der Weihnachtszenſuren. 
Eine Maßnahme der neuen Ferienreſorm iſt be⸗ 
reits durchgeführt worden. Die Schüler erhiel⸗ 
ten bereits am Freitag und Sonnabend ihr 
Weihnachtszeugnis, nicht wie früher üb⸗ 
lich, am letzten Schultag vor Weihnachten, um ſo 
den Schülern die Feſtfreude nicht zu trüben. 

+ Die Dberpräfident- Dr. Proske⸗Schule ver⸗ 
anſtaltete am Freitag nachmittag in Anweſenheit 
des Schulrats Dr. Sezeponik eine Nikolaus⸗ 
feier für die Schulkinder. Es wechſelten in bun⸗ 
ter Folge Geſänge, Deklamationen, ein Theater⸗ 
ſtück, Tänze der Mädchen und turneriſche Vorfüh⸗ 
rungen der Knaben ab. Die mit größtem Fleiß 
vorbereiteten Darbietungen löſten bei den ingend- 
lichen Zuſchauern wahre Feſtesfreude aus. St. 
Nikolaus war ſehr befriedigt, lobte gnädig brave 
Schüler, kadelte aber auch, wo ſich im Laufe des 
Jahres Lücken gezeigt hatten. 

x Noch ein Stenographieverein. Am Sonn⸗ 
abend fand ſich eine ſtattliche Zahl Eiſen bah⸗ 
ner im Promenadenreſtaurant zwecks Grün⸗ 
dung eines Vereins zur Pflege der Reichs⸗ 
einheitskurzſchrift zuſammen. Die Reichs⸗ 
bahndirektion entſandte zwei Stenographielehrer. 
Rb. Amtmann Jaitner und 
Sporyss. Während Herr 


Jaitner mehr das 
(Geſchichtloße der Stenographie im 


allgemeinen 


Rb. Ob. Sekr. 


Aepfeln) ermöglicht und die Damen der Frauen ⸗ 
Kruppe des Vereins hatten ſich gern der Aufgabe 
unterzogen,“ für eine verſtändige Verwendung dieſer 
penden und Verteilung der Gaben Sorge zu tragen. 
Aber neben den praktiſchen Gaben waren fie auch auf 
eine Erheiterung des Gemüts der Kleinen bedacht, und 
ſo umrahmte die geſtrige Verteilung der Weihnachts⸗ 
ſpenden im großen Saal des Hotels „Deutſches Haus“ 
eine ſchlichte, aber erhebende und hübſch ausgeſtaltele 
künſrleriſche Darbietung. Nach einem von Fräulein 
tÜtrud Kreis vortrefflich geſprochenen Prolog, 
deſſen tiefer Sinn ergreifend wirkte, richtete die Vor⸗ 


Warſitz, berzliche Worte an die Kinder, Sie wies 
auf die Veranlaſfung der heutigen Feier hin, gab der 


freudigkeit des D. O. B. zugrunde liege, das richtige 
Verſtänduts finden werde und wünſchte, daß die Ver⸗ 
anſtaltung alle Kinde wie alle Anweſenden mit echter 
Weihnachtsfreude erfüllen möge. Sodann kam ein klei⸗ 
nes Weihnachts⸗Versſpiel zur Aufführung, das die 
Darſteller (Teufel, Petrus und Knecht Rupprecht) als 
treſfliche Mimen zeigte. Es folgten zwei Tanzauf⸗ 
führungen, eingeübt von den Schweſtern Gerti 
und Luzie Reimann: „Schneeflockentanz“ und 
„Ruſſentanz“. War es in dem erſten die herzig⸗gra⸗ 
ziöſe Form des Tanzes, in der ſich alle Mitwirkenden, 
von der Größten bis zur Kleinſten, ſicher auf den welt⸗ 
bewegenden Brettern bewegten, die ſtürmiſchen Beifall 


Klaſſtſch⸗Raſſige des Ruſſentanzes, das wohlverdienten 
Applaus auslöſte, der gleichfalls die Tänzerinnen zur 
Wiederholung zwang. Der Borfisende der Kb.⸗ und 
Kh.⸗Ortsgruppe, Herr Friebe, ſprach im Anſchluß 
au die Darbietungen dem D. O. B. und feiner Frauen⸗ 
gruupe im Namen der Beſchenkten und im Namen der 
beutigen Beſucher der ſchönen Veranſtaltung herzlichen 
Dank aus. Mufifdarbietungen und der ge⸗ 
meinſame Geſang der alten ſchönen Weihnachts⸗ 
lieder umrahmten die Veranſtaltung und füllten an⸗ 
genehm die Pauſen aus. Zum Schluß erfolgte nach 
einer Anſprache von Knecht Rupprecht die Vertei⸗ 
lung der reichgefüllten Weihnachtspakete au 
die Kinder. 

E Gardeverein Ratibor. In der Monatsſitzung gab 
der Vorſitzende Simelka die Beſchlüſſe der Vor⸗ 
ſtandsſitzung bekannt, wonach das Faſchings vergnügen 
ausfällt und ſtatt deſſen ein Familienabend im 
Anſchluß an die Jahreshauptverſammlung ſtattfindet. 
Die Weihnachtsfeier iſt auf Montag, 23. Dez., 
abends 6 Uhr, im Vereinslokal, Hotel „Deutſches 
Haus“, gelegt. Die Feſtauſprache hält Kam. Stadt⸗ 
pfarrer Schul z. Der Aufruf des Bundespräſidenten, 
Exzellenz von Horn, „An alle Deutſchen“ wurde be⸗ 
kanntgegeben. Spontan erfolgte aus der Verſammlung 
heraus der Vorſchlag, dem Gardeverein Aachen zu der 
Befreiung der Staoͤt von der Beſatzung die Gliick⸗ 
wünſche auszuſprechen. Aufgenommen wurde ein Mit⸗ 
glied. Für die Vereinsbücherei ſtiftete Ehren⸗ 
mitglied Rechnungsrat Bernhardt in Albrechts 
in Thüringen neun Bände „Soldatenhort“ und aiidere 
Bücher. Auch Hein rich ſtiftete 132 Hefte „Der Welt⸗ 
krieg 1914/18“. Ueber Verhandlungen betr. Sterbe⸗ 
verſicherung fol in der Sitzung am 5. Januar berichtet 
werden. Die Geburtstagskinder des Monats Dezem⸗ 
ber. insbeſondere der 87. Geburtstag des Ehrenmit⸗ 
glieds Franz Klein, wurden vom Vorſitzenden herz⸗ 
lichſt gewürdigt. 

* Nr. 100 000 wird verloſt. Eine ganz eigen ⸗ 
artige Lotterie findet dieſer Tage in ganz 
Deutſchland ſtatt. Die Adam Opel AG. 
in Rüſſelsheim ſtellt den 100000. 4 PS.⸗ 
Wage n irgendeinem glücklichen Bürger zur 
Verfügung. Bei jedem Opelhandler werden am 
9., 10., 11., 12. und 13. Dezember Loſe an Er⸗ 
wachſene für dieſen Wagen verteilt. Das gewinn⸗ 
bringende Los für die einzelne Stadt wird von 
dem jeweils zuſtändigen Bürgermeiſter am 
4. Dezember gezogen. Die Reſultate der 
erſten Ziehung gehen dann nach Rüſſelsheim 
am Main, wo Herr Bürgermeiſter Müller am 
18. Dezember das endgültige Los ziehen 
wird. Das Reſultat wird in den Zeitungen be⸗ 
kanntgegeben. 

* Regie und Theater. Am Donnerstag begann im 
Rahmen der Volkshochſchule Ratibor Oberſpielleiter 
Rings ſeine Vortragsreihe über das genannte 
Thema. In flüſſiger Sprache und liebenswürdiger Art 
hatte der geiſwolle Redner an ſeinem erſten Abend die 
geiſtigen Grundlagen der Regie, ihre Entwicklung, ihre 
Bedeutung, ihre Aufgaben beſprochen. Der Regiſſeur 
iſt auch del heutigen Theaterpublikum größtenteils eine 
imaginäre Größe: man ſpürt äußerlich ſein Wirken 
nicht, deswegen iſt es notwendig, einem intereſſierten 
Kreiſe die ſchwierige und verantwortungsvolle Auf⸗ 
gabe des Regiſſeurs darzulegen. Der Dozent kam auf 
die ſchnelle Entwicklung des Regiegedankens, vor allem 
in den letzten Jahrzehnten, zu ſprechen. Die Vielſeitig⸗ 
keit im Aufgabenkreis eines Regiſſeurs grenzte er nun⸗ 
mehr gegen die übrigen am Theater wirkenden Kräfte 
zunächſt dem Theaterdirektor, dann dem Dramaturgen 
gegenüber ſcharſ ab. In den weiteren Darlegungen 
ſprach der Redner auch über die Vor⸗ und Nach⸗ 


— —— — — — 
. 


teile der verſchiedenen Verwaltungsarten 


des Theaters und wies auf die unbedingte Not⸗ 
wendigkeit einer wirtſchaftlichen Sicherung eines 
Theaters hin, da nur dann intenſive Kulkurarbeit ger 
leiſtet werden könne. Entſcheidend ſür die Entwick⸗ 
lung der Regie war Herzog Georg von Meiningen und 
das Meininger Hoftheater. Dieſer habe ſich um da 
deutſche Theaterweſen gerade unter dem Geſichtspunkt 
der Regie außerordentliche Verdienſte erworben. Der 
Redner trug in der Tat viel dazu bei, die ſchwierige 
Arbeit des Spielleiters del Verſtändnis ſeiner Hörer 
mahezubringen und die Freude am Theater zu beben. 
— Der nächſte Abend findet Montag, 16. Dezem⸗ 
ber, 8 Uhr, im Städtiſchen Realgaommnaſium ſtatt. 


ſitzende der Frauengruppe des D. O. B., Frau Major 


Hoffnung Ausdruck, daß der gute Wille, der der Opfer: | 


erntete und eine Wiederholung erreichte, ſo war es das 


3 bof 2, entgegen. 


auch die Spielleitung hat. Mittwoch, den 11. 
Dezember, 8 Uhr Pflichtporſtellung des Bühnen⸗ 
volksbundes Gruppe C „Pygmalion“, Komödie in 
5 Akten von Bernhard Shaw. Spielleitung C. Br. 
Rings. In den Hauptrollen: Damen Ebel, Bülte⸗ 
mann, Maruhn, Lanius, Siemon. Herren: Klock, 
Harzheim, Kollberg, Wolff. Karten ſind auch im 
freien Verkauf an der Theaterkaſſe zu haben. 


„ Vom Auto überfahren. Sonnabend nach⸗ 
mittag gegen 16,45 Uhr wurde der Arbeiter Ed. 
Burdzik aus Buche na u. Kreis Ratibor, auf 
der Chauſſee Ratibor—Rudnik von 
einem Perſonenauto angefahren und trug einen 
Schlüſſelbeinbruch davon. Der Führer des Wa⸗ 
gens, Fleiſchermeiſter Anton Krybus aus Gas 
niowiß, ſchaffte den Verletzten ſofort in das ſtädt. 
Krankenhaus und erſtattete dann Anzeige auf der 
Polizeiwache. 

5 Der Fahrraddiebſtahl! Einem Arbeiter 
aus Bresnitz. Kreis Ratibor, wurde vor den 
Amtsräumen der Landͤkrankenkaſſe das Fahr⸗ 
rad aeſtohlen. 

* Schlägerei. In einem Lokal von Brunken 
kam es am Sonnabend gegen Mitternacht zu einer 
Auseinanderſetzunga zwiſchen dem Monteur Ernſt 
Hernd und dem Arbeiter Alois Kaluza, beide 
von hier. Es kam zu Tätlichfeiten, in deren Ver⸗ 
lauf Herud dem Kaluza ein Bieralas an den Kopf 
warf. Das Glas aing in Stücke und Kaluza 
trug eine klaffende Schädelwunde davon. 
Bewußtlos wurde er durch das vom Gaſtwirt 
herbeigerufene Sanitätsauto ins ſtädtiſche Kran⸗ 
kenhaus geſchafft. 

* Gloria⸗Palaſt. Der Roman⸗Großfilm „Die 
Siegerin“ gelangt nur noch heute zur Bor⸗ 
führung. 

* „Die Arche Noah“, der grandioſe Film, läuft 
nur noch heute im Zentral⸗Theater. 


Kirchliche Nachrichten 
V St. Liebſrauen⸗Pfarrkirche 
Dienstag vorm. 6 Uhr Rorateamt zu Ehren der 
hl. Mutter Anna für eine lebende Perſon, 6,30 Uhr 
Jahresreauiem T Vally Simelka, Uhr hl. Meſſe 
7 Marie Richly, 7,15 Uhr Beerdiguüngsrequiem mit 
Kondukt 7 Vinzent Smolka, 7,15 Uhr hl. Meſſe f 
Robert und Anna Benke, 8 Uhr Jahresrequiem 7 
zwei Ehefrauen Cziolkos. 
Dominikaner⸗Kirche 


Dienstag vorm. 7,15 Uhr hl. Meile F Julius und 
Paula Gach. 


Aus den vereinen 


* Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten, G. D. A. 
Die verheirateten Mitglieder werden gebeten, uns 
die Anzahl der Kinder für die am 15. Dezember 
ſtattfindende Weihnachtsfeier ſpäteſtens bis zum 
10. Dezember in der Geſchäſtsſtelle, Jungfernſtr. 
14 anzugeben. > \ 


* 


Turnen, Spiel und Spare 


Vom Eisſport 
Der am 16. Januar 1929 neu gegründete Ra⸗ 
tiborer Eislaufverein (nicht zu verwech⸗ 
ſeln mit dem Spiel⸗ und Eislaufverein 
Ratibor) hat die ſtädtiſche Eisbahn auf dem 
Gondelteich im Eichendorffpark durch Pachtung 
in eigene Verwaltung genommen. Er 
weiß, daß er ſich dadurch eine große Laſt aufge⸗ 
bürdet hat. Er hat es aber getan, um dem Eis⸗ 
lauf, dem idealſten Winterſport für jung und alt, 
hoch und niedrig, zu dienen. Wohl wird von 
manchem der Skilauf als die idealſte Winterſport⸗ 
art geprieſen. Aber wegen der großen Anforde⸗ 
rungen an Zeit und Geld kommt er für viele gar 
nicht in Frage, insbeſondere auch nicht für unſere 
Jugend. Für die ſchulpflichtige und die heran⸗ 
wachſende Jugend bleibt der Eislauf die einzige 
ideale Erholungsmöglichkeit in der friſchen 
Winterluft. Wer dann für die Anmut und die 
Feinheiten des Kunſtlaufs weniger Sinn hat, 
wird beim Schnellaufen und Eishockey auf ſeine 
Rechnung kommen. Darum: Hinaus wufs 
Eis, wenn die Eisbahn eröffnet tft 
Für feine Mitglieder wird der Rati⸗ 
borer Eislaufverein ſtändige Lehrgänge 
für Anfänger und Fortgeſchrittene abhalten und 
zwar auf der beſonderen Kunſtlauffläche des Ver⸗ 
eins. Die Leitung der Lehrgänge wird in be⸗ 
Jwährten Händen liegen. Die Jugendkurſe 
werden Frau Baumeiſter Grötſchel und Leh⸗ 
rer Pawellek übernehmen. Zur Leitung des 
Lehrgangs für Fortgeſchrittene hat der 
Verein einen auswärtigen Kunſtläufer gewon⸗ 
nen. 
Anmeldungen für den Ratiboret 
Eislaufverein nimmt der Vereins vor⸗ 
ſitzende, Konrektor Robert Schmidt, Neugarten⸗ 


Wetterdieng 
Ratibor, 9, 12., 11 Uhr: Therm. 76 C., Bar. 78, 
Wettervorherſage für 10. 12.: Unbeſtändig. 
Waſſerſtand der Oder in Ratibor am 9. 12., 8 tig 
morgens: 1,28 Meter am Pegel, fällt. 


12 Bei EA eee 
GLORIA-PALAST 


Heut letzter Tag! 
Sy und Jika Gufro 


Das indische Zaubermärchen 1001 Nacht 
Dazu das auserlesene Filmprogramm! 
OLGA TSCHECHOWA: 


„DIE SIEGERIN« 


LUCIANO ALBERTINI: 


c 85 
Gait arion . 


Meine Verlobung mit Fräulein cand. phil. 

Jise Lorey, einzigen Tochter des Herrn 

Sanitätsrates Dr. med. Richard Lorey und 

seiner Gemahlin Frau Alma, geb. Böttcher, 

in Werningshausen (Thür.) beehre ich mich 
ergebenst anzuzeigen 


Dr. mod. Erhard Hübner „TEMPO- TEM EO. 
Leitender Arzt des Lungensanatoriums Heut 3 Uhr: Jugendvorstellung 


Bühnenschau: 
Das indische Zaubermärchen 1001 Nacht 
und Tom Tyler. 10, 20, 30 Pfg. 


| 

| 
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Direktion: R. Memmler 
Montan. 9. Dezember: 


Baldenwegerhof im Schwarzwald 
November 1929 


Am 5. Dezember cr. verſchied in Berlin 


Herr Dr. Ing. h. C. der Techniſchen Hoch⸗ Diensten, 10, Deieinber. 
ſchule Breslau u. Ehrenbürger der Techniſchen | . 
tan . 


Drei Alte von Verneuil. 


Hochſchule Karlsruhe 
Deutſche Bearbeitung 


von R. Blum. 
In Szene geſetzt: Ober⸗ 
| 1 e C. Br. Rings. 
9 Mittwoch. 11. Dezember. 
® 8 Uhr. 11 Uhr. 
Vinitvorſteluna 


| des a 


— Selene 
Vugmalion 
Komödie in 5 Akten 
von B. Shaw. 
Autor. Uebertraaung 
von Gieafried Trebitſch. 
In Szene geſetzt: Ober⸗ 
ſpielleiter C. Br. Rinas. 


Der viel zu früh Verſtorbene hat unſerem Auſſichtsrat | 
feit Beſtehen der Geſellſchaft angehört. Sein Rat und ö 
feine großen Erfahrungen werden uns ſehr fehlen. Wir 
werden ihm ein dauerndes ehrendes Andenken bewahren. 


Ratibor, den 9. Dezember 1029 


Vokfiand und Aufichssral der 
Wilhelm Kegenſcheiol Aktiengefeiiiheft 


Verkauf an der Theater: 


— aſſe erhältlich. 


Ziehung 18. and 19. Dezember 


Der hieſ. Haus- und Grundbeſitzer⸗Berein 


hält am Mittwoch, den 11. Dezember 1929, 
abends 8 Uhr, in ber „Centralballe“ ſeine 


Mitglieder ⸗Verſammlung 


Arbeiterwohlfahrts 
* mne . Rm. 
500000 
— — 
2 4 990 Ff. 
Fil ien 
—— 
om Neufana WC 


Welhnachts-Lolari 
— 
EE. Rm. e Liste 
Plötzlich und unerwartet entriß uns der 3 2 
100 Gadbelroll. 


Tod unſere liebe, gute Schweſter, die 
Jungfrau 


mops 5.05 fr. 

mit folgender Tagesordnung ab; Salzlettheringe 
in 0 |) M 1 1. Bekanntgabe der Geſchäftseingänge und Mit: Dauerw. ohne Kopf. und 
gliederbewegung. Eingeweide. faſt tafelf., 


2. Bekanntgabe einer Kammergerichtsentſcheidung auch zum Sauereinlea. Ia. 
über Flurbeleuchtung. 


& Bekanntgabe ber neuen nn Ar Waß 120 blick. franko 
über die Ermäßigung der Hauszin E Napp Altona 71 
0 1 4 


im blühenden Alter von 19 Jahren. 


Ihr aufrichtiger Charakter und ſtete 
Hilfsbereitſchaft laſſen das Andenken an 
unſere Anna bei uns nie erlöſchen. 


Ratibor, den 7. Dezember 1929. 
Dit tenuernden Geſchwiſter 


Johann, Nobert, Franz, Julia, Gertrud, 
Joſep uud Georg Zdralek 
nebſt Dara und Max 


4. Verſchiedenes (Wichtige Mitteilungen). 


| Gardinen Dekorationen 


Die Beerdigung findet am Dienstag, d 
10. Des de nachm. 2 Uhr von der ſtädkiſchen 
Leichenhalle aus ſtatt. 


Dankſagung! 
Bir die bielen Beweiſe heralicher 19 5 1 55 
r die berrlichen Kranzſpenden beim 
Hing eiben unferes lieben Söhnchens und 
Brüderchens 


BVaulchen 


ſprechen wir allen Verwandten u. Bekannten 
unſeren herzlichſten Dank aus. Ein „Gott 
bergelts“ dem hochwürdigen Herrn Kuratus 
Pietſch für die tröſtenden Worte am Grabe, 
ſowie den Herren Lehrern Bittner und 
Dudel und deren Schülern für das Grab⸗ 


Bettvor lagen 


geleit und den ſchönen Geſang. 
Ratibor, den 8. Dezember 1929 
Die tiefiranernden Eltern: 


Philipp Gebralla u. Frau 


und die Geſchwiſter. 


Kaufhaus 


ihre Pflege und Haltung 
0 E im Zimmeraguarium 
9 Tomte en 
„Bilder aus Aquarien und Terrarien“ findet 
beſtimmt Donnerstag, den 12. Dezember er. 
abends 8 Uhr im Keilſchen Bade ſtatt. Alle 
Intereſſenten werden hierzu freundl. eingelab. 


Der Dorftand des Vereins der Aquarien- 
Terrarien u. Naturfreunde Ratibor Os. 


A 


Karten auch im freien 


Bouclé- Teppiche 
Jute mit fester Rückseite 0. 
200500 En 


Axminster- Teppiche 


ca. 200800 08.- 50.— u. * . 


Anfertigung von eleganien Fensierdekorallonen! 


Beratung durch eigenen Innendekorateur kostenlos. 


ıls Bartenstein, Ralibor 


EEE 


Central- Theater 


Es gibt einen Film, den 
man niemals vergisst! 


DIE ARCHE NOAH 


Der beste Film der letzten 10 Jahre! 
Heute Montag letzter Tag 
Der Weit n Film! 


Auskunit 
über Einreisebestim 
mungen, Schiffsver 


bindungen un 
Fahrkarten nach 


durch 


Norddeuischer Lloyd Bremer 


und seine sämtlichen Vertretungen 
in Ratibor: Carl Janeck, Viktoriastr. 9, l. 
in Cosel: Chr. Wolff, Hotel Kronprinz, Ring 
Ecke Kommandanturstr. 
in Leobschütz: Peschke & Groeger, Bahnhofstr. 11 
in Breslau: Norddeutscher Lloyd, Generalagentur 
Breslau, Lloydreisebüro G. m. b. H. 
Neue Schweidnitzerstr. 6 (Allianzhaus) 


Achtung! Verlängert! 


Von Sonntag, den 8. bis Freitag, den 
13. Dezember mittags befindet ſich mein 


E Wanderlager in 
se jeidenen Reſten 2 


Laden, Ratibor, Langeſtraße 36 


Empfehle Milaneſe, Charmeufe zu Kleidern und Blufen 
ſowie Wäſche, Schlüpfer, Herren⸗ und Damen : Schals 

zu Billigſten Breifen! 
Iiſchhof aus Chemnitz 


lien 1 7 
Jabrmärtt ) 


Gas 

2. 
wand 
2.258 
S. 28.8 g. 
20 0 
7 3 2 
2 . 28 4 
5 Fc 1 
Dan Urztl. empfohlene Mullen E = 
des Haares er Dr. Mullers Haar-. 3 

— 

a wan — 29 7 
eren Yo, = od fröhzeltiges Ergrauen S . a 
ofvenstärkend. Mit od. ohne Fell. Packung Km 475 3 28 8 8 
en all. einschlägigen Geschäften zu haben, const frei 1 2 . 8 3 
vom Hersteller D RN 4 Berlin. wege‘ ’ E58 2 
Ne a TER 
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Tilfter Vollfettkäſe 


garantiert hochfein offe⸗ 
riert in Poſtkolli balben 
und ganzen Rollen. in 
Staniol. ver Nachnahme. 
1.15 RM. vro BED. 
J. Eichenberger 
Molkerei Campenau 
bei. Thieraart (Weſtyr⸗ 


= Plellerkuchen 
"Hayma 


u. 8. W. 


Neunerlei Gewürz 
und Treibkraft 


gebacken 


N 


Medizin 
fördert | In 4 Tagen 
1.05 I een Nichtraucher. 
von Mk, J. 0d p. Stück aufwärts und Auskunft koſtenlos! 
4 Stolfwechsel Canitag,Denot 
Belle pie alle g. ner 
E. | 
reichen für 3 Pfd. Mehl. Sauberes 3 mme 
glänzende Backrezepte geſucht 
onen hear fi ay. 
In allen Edeka Geſchäften Süden. Ng tie 


Hugo Blasel 


Engros: 
Matiber 


gebote unt. D K 5042 an 
den 1 Ratibor. 
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